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Nationale Wohnreform. 


ut, daß zur ſelbe. Zeit eine neue Anre⸗ 
v ung Jin Achtung . n orm in großem Stile 
rommt und ein erſter praktiſcher Verſuch mit ſtaatlicher Für⸗ 
ſorge auf dieſem Gebiete wenigſtens ungefähr kontrollirt wer: 
den kann. Die Anregung iſt ausgegangen vom Eoangeliſch⸗ 
fozlalen Kongreß in Stuttgart, der die vom ehemaligen Staats⸗ 
miniſter v. Schäffle befürworteten Grundſätze des Stuttgarter 
Präſidenten Paul Lechler zu den ſeinigen gemacht hat. Hier, 
von ſpäter. Der praktifche Verſuch aber iſt der der preußiſchen 
Staatsregierung, die ſich im vorigen Jahre vom Landtage 
5 Millionen Mark hat bewilligen laſſen, um damit eine Ver⸗ 
beſſerung der Wohnungsverhältniſſe von Arbeitern in Staats 
betrieben und von gering beſoldeten Staatsbeamten Herbeizu- 
führen. Dem Landtage iſt nun (wie ſchon gemeldet) eine 
Denkſchrift über die Aus führung des betreffenden Geſetzes zu⸗ 
gegangen. Man erfährt daraus, daß die Staats regierug 
Mlethshäuſer in einer Reihe von Orten errichten läßt, wo es 
an einem ausreichenden Angebot von geeigneten preis werthen 
Miethswohnungen fehlt. Da dies Angebot nun aber in den Groß ⸗ 
ftädten nahezu ausnahmslos vorhanden iſt, fo hat ſich die 
Bauthätigkeit des Staates auf kleinere und mittlere Orte be⸗ 
schränkt. Nur in Poſen als einziger hier in Betracht kom⸗ 
menden Großſtadt will die Regierung mit dem Privpatangebot 
in Konkurrenz treten. Die meiften der ſchon gebauten oder zu 
errichtenden Häuſer enthalten ſechs Wohnungen bis zu vier 
Räumen. Die Häuſer und entweder auf fiskaliſchem Grund 
und Boden errichtet worden, oder die Bauflächen konnten zu 
geringem Preiſe angekauft werden. Die Denkſchrift bringt 
keine näheren Angaben über die Wohnhäuser für Bergarbeiter 
in Stactsbetrieben. In Bergbaugegenden iſt der Boden 
theuer, woraus für die Durchführung der ſtaatlichen Wohn⸗ 
1 N naturgemäß größere Schwierigkeiten erwachſen. Die 
ſichtigt fein konnte, in mäßigen Grenzen halten. Alles in 
Allem genommen, kann man ſagen: Die Verwendung des 
Fünſmillionenkredits durch die preußiſche Regierung gehört in 
die nicht unansehnliche Reihe aller jener Wohnreformverſuche, 
die zu ihrer Voraus ſetzung ein philanthropiſches oder auch 
geſund⸗egolſtiſches (wenigſtens begreiflich egoiſtiſches) Intereſſe 
be Arbeitgebers am D und billig erreichbaren 

der Arbeiter haben. e a 

9 entfaltet ſich die Thätigkeit der ſtaatlichen Wohn⸗ 
reform ebenſo wie die mancher Fabrikanten und Aktiengeſell⸗ 
ſchaften vorzugsweiſe dort, wo billige Bodenpreiſe das Bauen 
weſentlich erleichtern, alſo in kleineren Orten und auf dem 
Lande. Es iſt ja wohl richtig, daß die ge guter, 
aefunder, billiger Wohnungen nicht bloß eine Frage der Groß⸗ 
ftädte darſtellt, aber in den Großſtädten ist die W, 
doch beſonders alut, und fie berührt hier keineswegs nur 75 
Wünſche und Bedürfniſſe der mittleren und unteren Erwer 5 
schichten, ſondern ſie begreift alle Benölterungätlaijen 95 
ihrem Wohl und Wehe in ſich. Das große Prob 35 
Wohnreform macht nicht Halt vor der Einzelfrage, felt er 
leine Mann am bequemſten, geſündeſten und 1 = en 
wohnen kann, wenngleich zugegeben werden kann, 5 hr 
Ausſchrutt aus den betreffenden umfangreichen Bufgcnen 
öffentlicher Wohlfahrtspflege am erſten geordnet warten 125 
Iſt das aber geſchehen, dann wollen wir nicht vergeſſen, 
die Wohnfrage ſich generell zu der Kernfrage a kling 
geutigen Wirthſchaftsordnung zuſpitzt, ob ein unver r 
mäßig großer Theil des erarbeiteten Einkommens gr 
mann als übermäßig hoher Tribut in die Taſchen der ef Ber 
namentlich des ſtädtiſchen Grund und Bodens auch Al ci 
fließen foll, oder ob hier nicht Wandel geſchafft mer vi 17877 
indem das Gemeinintereſſe und das berechtigte 8 0 Was 
eigenthum miteinander einen Ausgleich einzugeben be 5 chells 
die Bodenreformer anſtreben, ift gewiß theils 5 hen: ir 
unreif, aber die Empfindung jedenfalls tft weithin lebendig, 7 
dieſem wichtigen Felde ſehr wohl reformirt A 9 875 
ohne daß unantaſtbare Grundlagen der mordernen Produ en 
verfaffung verletzt zu werben brauchten. Unreif auch und vie 
beſtritten iſt z. B. der in garnicht kleinem Stile unternommene 
Berfuch der Potsdamer Bezirksregierung, die ganze Umgebung 
von Berlin durch empfindliche Baubeſchränkungen dem Mieths⸗ 


3 
8 


kaſernenbau für immer zu entziehen. Einſtweilen muß man z 


fagen, daß dieſe Verordnung, die ja auch im preußischen Ab⸗ 
geordnetenhauſe wiederholt behandelt worden iſt, bei ihrem 
Zuſammenſtoß mit den doch einmal vorhandenen Bedingungen 
von Angebot und Nachfrage auf dem Grundſtücksmarkte zu 
vielen ärgerlichen Konflikten geführt hat. Aber der Kern⸗ 
gedanke braucht darum noch nicht verworfen zu werden. 


voſener 


Hundertunddritter 
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Mortgen⸗Ausaabe. 


Sonntag, 7. Juni. 


Auf einer größeren Bühne, als wie fte der preußiſche 
Fünfmillionenkredit für ſich beanſprucht, bewegen ſich die 
Lechlerſchen Vorſchläge, die jetzt alfo diejenigen des Evangelisch · 
ſozialen Kongreſſes geworden ſind. Lechler und nach ihm 
Schäffle fordern die Bildung einer netzartig über ganz 
Deutſchland verbreiteten einheitlichen Organiſatlon von Wohl ⸗ 
fahrtsvereinen. Mitglieder der Handelskammern, Vertreter der 
Großinduſtrie (die Landwirthſchaft erwähnt Lechler merk ⸗ 
würdigerweiſe nicht) und fonftige mit den örtlichen Verhältniſſen 
vertraute Männer ſollen zur Bildung des Ausſchuſſes eines 
Wohlfahrtsvereins herangezogen werden. Sämmtliche Vereine 
ſollen in Beziehung zu einer Wohlfahrts⸗Zentralſtelle gebracht 
werden, die ſich aus Regierungsbeamten und Männern des 
praktiſchen Lebens zuſammenſetzt. Nach Schäffle ſoll das 
Reich (oder die Landesregierung) keine Zuſchüſſe zahlen, ſondern 
nur die Zinsgarantie für die Ausgabe von Baupfandbrieſen 
übernehmen. Das Reich hat Landesbaukaſſen einzurichten und 
die Aufbringung der Anleihen für eine ſich völlig ſelbſt aus⸗ 


zahlende Wohnreſorm durch Zinsverbürgung zu unterſtützen. Die d 


ganze Wohnreform ftellt ſich Schäffle als ergänzende Thätig- 
keit vor, die nur auf dasjenige Bedürfniß zu richten iſt, das 


weder die Privatunternehmer noch Arbeitgeber, Vereine und et 


Baugeſellſchaften hinreichend befriedigen. 

Daß ſich das Alles machen ließe, bezweifeln wir garnicht. 
Iſt doch die kaum geringere und nicht weniger koſtſplelſge Auf⸗ 
gabe der Swan e der Arbeiter durch die drei großen 
Reichsverſicherungsgeſetze wenigſtens techniſch gelöſt worden. 
Aber beantwortet wäre damit die Fuge noch immer nicht, ob 
gerade die Lechler⸗Schäffleſchen Gedanken die zweckmäßigſten 
ſind, und ob ihre Durchführung nicht gleichbedeutend wäre mit 
dem Kuriren von Symptomen, das den Sitz des Hauptübels 
unverändert ließe. Vielen wird immer noch der Gedanke am 
meiſten zuſagen, wonach der Staat wie die Gemeinden ſich 
von der Bewerthung des fiskaliſchen Grund und Bodens nach 
den Bedingungen des Grundſtücksmarktverkehrs entſchloſſen frei 
machen und Opfer bringen ſollen durch Bereitſtellen ihrer 
Bodenflächen zu Preiſen unter den Marktpreiſen. Das mag 
rückfichtslos gegen die privaten Grundſtücksbeſitzer fein, aber 
es würde vermuthlich durchgreifend helfen. In England find 
die Miethspreiſe erſchwingbar, und es giebt dort kaum eine 
Wohnreformfrage in unſerem Sinne, weil Grund und Boden 
in einer Art von Erbpachtverhältniß benutzt wird, alſo keine 
Unſummen an Verzinſung verbraucht. Können wir die eng⸗ 
liſchen Eigenthums⸗ und Pachtverhältniſſe nicht zu uns ver- 
pflanzen, ſo können wir uns auf andere Weiſe helfen. Jeden⸗ 
falls iſt jeder ernſthafte Verſuch, auf dieſem Gebiete etwas zu 
beſſern, mit aller Unbefangenheit zu prüfen, woher die An⸗ 
regung auch kommen mag. 


Bi Deutihlann. 


* Poſen, 6. Zunt. Das Verlangen ber dritten ordentlich en 
Generalſygode vom 23. November 1891, den Rellakons⸗ 
unterricht an den Fortbildungsſchulen als obli⸗ 
gatoriſchen Lehrgegenſtand einzuführen, halten in Hinſicht auf den 
konfeſſtonsſoſen Charakter dieſer Schule die Mlniſter der geiſtlichen 
Angelegenheiten und für Handel und Gewerbe abgewieſen; jedoch 
hatte der Mintſter für Handel und Gewerbe geſtattet, daß die 
betreffenden Schüler nach Schluß des Unterrichts in der gewerb⸗ 
lichen Fortbildungsſchule freiwillig blieben, um von dem Geiſtlichen 
ihrer Konfeſſton Religtonsunterricht zu empfangen. Auf elne 
neuere Anreaung im Abgeordnetenhauſe hat der Miniſter für 
Handel und Gewerbe in der Sttzung vom 21. Februar d. J. es 
für wünſchenswerth erklärt, daß von kirchlicher Seite auf die 
Organtſation der Fortbildungsſchulen eingewirkt werde und die 
Geſſtlichen ſich zur frelwilligen Ertheilung des Religtonsunterrichts 
berelt fänden, ohne daß dieſer Unterricht zu einem obligatoriſchen 
gemacht werde. In Folge deſſen läßt, wie verlautet, augenblicklich 
der Oberkirchenrath durch die Sonftitorien und Superintendenten 
Erhedungen anſtellen über Beſtand und Organiſation der Fort⸗ 
bildungsſchulen in den einzelnen Bezirken, wobel zugleich Er⸗ 
wägungen andeſtellt werden ſollen, in welcher Weiſe im Anſchluß 
an den Unterricht in den Weide Fortbildungsſchulen eine 
.. Unterweilſung der Fortbildungsſchüler eingerichtet werden 

nne. 

CI Berlin, 5. Juni. [Das Lehrerbeſol⸗ 
dungsgeſetz] Der Landtag wird diesmal nicht erſt im 
Januar, wie herkömmlich, ſondern ſchon im Herbſt einberufen 
werden, um das umgrarbeitete Lehrerbeſoldungsgeſetz zu er: 
ledigen. Die „Volkszig.“, die feiner Zeit die erſten Mitthei⸗ 
lungen über die inzwiſchen geſcheiterte Boſſeſche Vorlage mach en 
konnte, iſt jetzt wieder in der Lage, Näheres über die Grund⸗ 
üge des neuen Entwurfs anzugeben. Hiernach werden den 
Städten vorausſichtlich die Summen belaſſen werden, die ſie 
bisher als Staatsbeiträge erhalten haben und auf die ihre 
Schuletats eingerichtet ſind. Iſt dem fo, dann würde freilich 
der Widecſpruch der Konſervativen im Herrenhauſe nur noch 
heftiger werden, aber der Ausgleich fände ſich durch die Ge⸗ 
winnung der Liberalen aller Richtungen, die gegen das abge⸗ 
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lehnte Beſoldungsgeſetz vor allem einzuwenden hatten, daß den 
Städten ein unverzeihliches Unrecht zu Gunſten des platten 
Landes zugefügt werden ſollte. Nicht nachgeben will jedoch 
der Kultusminſſter bei der Frage der Alters zulagen⸗Raſſen, und 
auch die neue Vorlage fol an dieſen Kaſſen feſthalten. 
wobei regierungsſeltig behauptet wird, daß die von den 
Städten befürchtete Mehrbelaſtung nur geringfügig ſei und 
ſehr wohl getragen werden könne. Wie es nun aber auch mit 
dem neuen Lehrerbeſoldungsgeſetz werden mag, jedenfalls haben 
die Widerſtände von liberaler Seite, mit denen der erſte Ent⸗ 
wurf trotz des lahmen, im Abgeordnetenhauſe geſchloſſenen 
Kompromiſſes bis zuletzt zu kämpfen hatte, ihren Nutzen ge⸗ 
bracht. Es zeigt 110 wieder einmal, daß nur die gehörige 
Feſtigkeit beobachtet werden muß, um etwas zu erreichen oder 
drohende Uebel abzu venden. . 
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auch in den veröffentlichten Protokollen der meiſten Dlrekkoren⸗ 
koaferenzen der letzten Jahre. Wenn nicht alles täuſcht, habe 
das Intereſſe für die Verhandlungen und die Benutzung 
der Protokolle in faſt demſelden Maße abgenommen, als 
die Deucklezung an Umfang gewonnen hat. Ja, es ſcheine 
die Gefahr vorhanden, daß der nächſte Zweck der Konferenzen, 
welcher in lebendigem Gedankenaustauſch und in gegenfeitiger per⸗ 
ſönlicher Anregung, lo wie in Abgabe von fachmänaſſchen, friih aus 
der unmittelberen Erfahrung geſchöpften Gutachten über aktuelle 
Fragen des höheren Schulweſens für die Uaterrichts⸗Verwaltung 
beſteht, immer mehr in den Hlnterarund gedrängt werde. Dleſer 
Gefahr einer einſeitigen tbeoretifchen Entwidelung einer an fi 
böchſt zweckmäßlgen praktiſchen Elnctchtung werde tyunli Hit zu be⸗ 
egnen fein. Demgemäß veranlaßt der Minifter die Propinzlal⸗ 

chultollegten zu bestimmt formulirten, karz begründeten Antworter 
auf eine Reihe von ihm geſtellter, die eventuelle Neuorganſſtrung 
der in Rede ſtehenden Dlrektoren⸗Konferenzen betreffenden Fragen. 
— Wir meinen, daß Infolge der neuen Leärpläne die Umformung 
der höheren Leh tanſtalten Preußens in elner Welle durchgeführt 
worden iſt, daß von prodinzlellen Uaterſchleden tu der Geſtaltung 
des höheren Schulweſens nicht mehr geſprochen werden kann. Aus 
biefem Grunde dürfte die Aufhebung der provinziellen Direktoren⸗ 
Konferenz und die Bildung einer oder mehrerer beſonderer Fach⸗ 
kommiſſionen für die geſammte Monarchie als das zeitgemäße 
Inſtlitut ericheinen, welchem die Erörterung der auf dem Gebiet 
des höheren Unterrichtsweſens ſich vorfindenden Fragen zu über⸗ 
welſen wäre. 

— Juſtizminiſter Schönſtedt iſt von ſeiner Be⸗ 
ſichtigungsreiſe durch die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen 
und Pommern hierher zurückgekehrt; er hat dabei auch einige 
Gerichte beſucht, die bisher noch niemals den Beſuch 
eines preußiſchen Juſtizminiſters erhalten hatten. 

Bremen, 4. Junl. Die Bürgerſchaft hat geſtern Abend 
bremiſche 
Wahlgeſetz zu prüfen, mit Zweldrlttel mehrheit abgelehnt 
Der ſehr gemäßlate Antrag wollte nicht das allgemeine Wahlrecht 
berbelführen, er wollte nur denjenigen Thell der Bürgerſchaft, der 
dem allgemeinen Wahlrecht entſpringt, etwas vergrößern auf Koſten 
der aus der Klaſſenwahl hervorgehenden Mitglieder. Jetzt Hilden 
die erſteren die kleinere Hälfte. Nach dem Wanſche der Antrag⸗ 
ſteller würden fie etwas mehr als die Hälfte gebildet haben. 
Der Grund weshalb der Antrag abgelehat wurde, deſtand darin, 
bob ne ua 175 aich e Nor uhr hervorgetreten felen und 

elbſt n einmal beha 
3 t 1 baupteten, der kleine Mann 
— Nach Berichten auswärtiger Zaltungen uſſiſche und 
bens ertreter in Peking bemüht ben ale non ug aller 
von China deabſicht ate Verwendung des früheren deutſchen 
Herrn v. Brandt, im Staatsdlenſt zu binterte ie 


bleiben; nur fo viel ift zweifellos, daß Herr v. 3 — — 


den Antrag, eine Kommiſſion niederzuſetzen, um das 


keinerlet Beziehungen i wollte man vor einiger 
N — fet, mit feiner Gattin 
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der keulſchen Verufs gent ſſenſchaſten auf Antrag des Letzteren ge 
jührten Verhandlungen betreffend die einheitliche Organiſatfon einer 
ſachgemäßen erſten Hüfe bei Unglücksfällen, Bericht erftatier. 
Hleran ſchließt Ach eine Erörterung des Standpunktes, den das 
Centralkomitee denjenigen Organiſatlonen gegenüber einzunehmen 
ugt, welcke die freiwillige Krleaskrankenpflege und deren 
9 nicht zum Hauptzweck ihrer Beſtrebungen gemacht, 
aber eine ſo 5 bilfäwelfe für den Fall eines Krieges in Aus ſich! 
genommen haber. Das Gentraltomitee glaubt derartigen Organen 
Aiden ate erpflichtungen nicht übernehmen zu können, wird den⸗ 
ſelben aber, ſoweit es ſich um Zwecke des Rothen Kreuzes handelt, 
wohlwollend und fördernd entgegenkommen. 
= Ke Wahl in Neuruppin Templin iſt eine 
wohre Fundarnbe paxteipſycholoalſcher Lehren. Etwa bie Hälfte, 
jedenfalls ober mindeſtens ein Drittel der antiſemitiſchen 
Wäbler bat in der Stichwahl für Leſſing geflimmt, und damit der 
Parole aus der Relckstagsfraktion direkt zuwidergehandelt. Nicht 
aus Liebe zu den Frelfinnſgen natürlich haben die Anttſemiten ſich 
ſo verhalten, ſondern well ihnen der freifinnige Kandidat die Bürg⸗ 
ſchaſten bot, die der konſervative vermiſſen ließ, die Bürgſchaften 
ge gen eine Verkümmerung des Reſchs wahlrechts und gegen 
ungerechte Brotverthenerung durch Mittel vom Schlage des An⸗ 
trags Kanſtz. Hätten die Bündler einen eigenen Kandidaten auf⸗ 
gefellt und wäre dieſer in die Stſchwahl gekommen, jo iſt nach den 
Erfohrungen vom Dienſſag mit vollfter Sicherheit anzunehmen, 
dh alsdann die Antifemiten in noch größeren Schaoren gegen den 
verbächtigen Vertreter des Bundes der Landwirtbe geftiimmt hätten. 
Die „Kreusztg. iſt jo nalv, zu ſchrelben: „Die Thatſache daß bei 
all den zahlreichen Stichwablen dex letzten Zeit, bei denen die 
Monferbativen betbeiligt waren, ſie ſich ſtets einem geſchloſſenen 
Kartell der ſämmtlichen übrigen Partelen ge,enüber ſahen, legt der 
konſervatlven Partei dle gebieterifche Pflicht auf, ihre Organiſatlon 
im Lande Io zu kräftigen, daß fie die Hilfe der ſogenannten guten 
eunte nicht weiter nöthig hat.“ Ja, wenn fie das nur könnte! 
te tontervative Paxtet erinnert ein wenig an den Walfisch, der 
eine Ur menge paraſitärer Lebeweſen auf ſeinem Körper dulden 
muß; er möchte fie los fein, aber fie gehören zu ihm. Es iſt 
durchaus logtſch, daß die Konſervatlven an den Antifemiten bie 
Hitteren Früchte ihrer eigenen demagogiſchen Umwandlung zu ge⸗ 
Al ben bekommen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

* Wien, 4. Juni. Großes Auffehen ruft in der ganzen 
Stadt eine antiſemitiſche Dem onſtration hervor, 
die heute nach der Fronleichnams feier ftattgefunden 
hat. Die „N. Fr. Pr.“ ſchreibt: 

Als der Kalſer und die Erzberzoge die Stephanskirche verlaſſen 
batten und in ihren Wogen fortgefabren waren, folgten die ftäd⸗ 
tiften Gola: Equſpagen, in welchen der Bürgermeiſter Stroba 
und die beiden Vice⸗Bürgermelſter Dr. Lueger und Dr. Ne u⸗ 
mayer ſaßen. Das Publikum batte den Kalſer und die Erz⸗ 

erzege durch Abnehmen der Hüte gegrüßt. Als jedoch Strobach, 

neger und Neumc ver ſichtbar wurden, ſchrie ein Theil der Bus 
ſchauer mit unverkennbarer demonſtratlver Abſicht: „Oo ch 
Strobach!“ und „Hoch Lueger!“ Die auffallende Kund⸗ 
ebıng, das Rufen und Lärmen, flanzte ſich vom Stephansplatz 

ber den Graben am Kohlmarkt fort. Der Eindruck war fo ver⸗ 
utzend, daß Proteſtrufe im ar weſenden Publikum laut wurden. 
Der verwegene Zweck tiefer Demonftration iſt klar genug, und es 
it koum nothwendig, ibn ausdrücklich und näher zu bezeichnen. Ge⸗ 
rüchte über ähnliche Demonſtratlonen waren ſchon bel früheren 
Anlkeſſen Ind Publikum gedrungen; insbeſondere wurde erzüblt, daß 
Herr Queger del der in Gegenwart des Kolſers veranſtalfeten Klr⸗ 
chenbauſeſer in Breſtenſee edenſo tendenziös begrüßt worden ſel 
wie beute. Ein gleicher Verſuch fell auch bei der Enthüllung des 
Mozart Monnementes unternommen worden fein. Der thatlächliche 
Untergrund dieſer Gerüchte ließ fi bei den früheren Gelegenheiten 
nicht feſiſtellen, da dieſe Demonftrationen nur einen ſehr geringen 
Umfang gehabt zu haben ſcheinen und vielleicht aus dieſem Grunde 
weniger bemerkt worden find. Heute iſt es jedoch zur offenen un» 
geſckeuten Demonftrotlon gekommen. n Wien iſt Niemand fo 
naiv, an einen plötzlichen Ausbruch der Gefühle der Begeiſte⸗ 
rung für den Bürgerwelſter Strobach und feine Stellvertreter zu 
gleuben. Zum Ueberfluſſe waren ſchon geſtern Gerüchte verbreitet, 
das anläßlich der Fronleichnam efeler eine antiſemitiſche Demonſtra⸗ 
ton ſtattfinden werde. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 4. Juni. [Orig. ⸗ Bericht der 
„Po. 81g.“] Wie die „Nowoje Wremja“ andeutet, habe 
der Reichs rath in feinem bisherigen Beſtande ſich gegen⸗ 
über dem Fortſchritt der Regierungsidee überlebt. Darum hat 
der Zar anläßlich des Krönungsfeſtes dem Reichsrath zwölf 
nme Mitglieder in dem Prinzen Alexander Petrowitſch von 
Oldenburg, Generalgouverneur von Warſchau, Graf Schuwa⸗ 
low, Verweſer des Marineminiſteriums Tſchichatſchow, Chef 
des Hauptmarineſtabs Kraemer und anderen hervorragenden 
Perſönlichkeiten ernannt. Dieſelben ſollen in die Thätigkeit 
der oberſten berathenden Behörde des Staates neue intellek⸗ 
tuelle und moraliſche Kräfte ſowie neue Anſchauungen 
hereintragen. Wie es heißt, hat der Zar während feiner kurzen 
Regierung ſchon mehrmals Mißbilligungen dem allzu che. 
maliſch wirkenden Reichsrath ausgeſprochen. Jetzt ſoll es 
namentlich in legis latoriſchen Angelegenheiten anders werden. 
Die Legislatur wird recht bald ein neues ſehr bemerkens⸗ 
werthes Werk thun. Der für unſere Zeit ſchier unmögliche 
Modus der adminiſtrativen Verſchickung nach 
Sibirien foll nämlich abgeſchafft werden und an feine 
Stelle werde ein Verfahren treien, das dem Verklagten das 
Recht der unbeſchränkten Vertheldigung und manche Ver⸗ 
günſtigungen frei läßt. Bis jetzt wurden Perſonen häufig ver⸗ 
bannt, ohne daß man ihnen erſt ordentlich erklärte, weshalb. 
Man wurde feftgenommen und verſchickt. Mit dieſem Er: 
neuerunge plan, an dem ber Juſtizminiſter augenblicklich ar⸗ 
beitet, ſteht die Aufhebung des gegenwärtigen Reglements für 
die Verſchickten in Sibirien in Zuſammenhang. Die Ver⸗ 
schickten werden als — Menſchen betrachtet und deshalb nicht 
IE bisher der Willkür der Polizeibeamten überlaſſen, ſondern 
dem Schutz des neuen, im nächſten Jahr einzuführenden Ge. 
richts anheimgegeben. — Wie ruſſiſche Blätter berichten, haben 
die Polen Warſchaus zum Krönungstag eine augen ⸗ 
fällige antirufſiſche Demonſtration begangen. 
Nur fehr wenige Einwohner polniſcher Nationalität haben ihre 
Häufer dekorirt und illuminirt. Die polniſche Preſſe der 
Stadt hat ihrerſeits noch beſonders die Averſion gegen die Re⸗ 
gierung zur Schau getragen. Kein Blatt hat einen Kor⸗ 


& hauptet, auch in der Graudenzer Ausſtellun 


refpondenten nach Moskau geſandt und auch nicht ein- eingeſetzt. Ueber ihre Berathungen hat die Deputation nun⸗ 


mal mit ein paar Zeilen die Bedeutung des Moskauer Feſtes 
erwähnt. Wennßdie Blätter die Stimmen der Oeffentlichkeit 
ſind, ſo hatte die Oeffentlichkeit des Zentrums Polens keine 
Stimme, keine Worte für den Zaren, der die Erwartungen der 
Polen nicht erfüllte. 5 


* Während die Engländer Aufmerkſamkeit und Beſorgniß be⸗ 
kunden, wo immer ein Deutſcher auftritt und ein Stück Kattun 
verkauft, haben ſie für die Fortſchritte der Ruſſen an anderen 
wichtigeren Punkten keine Augen. In Artikel 59 des Berliner 
Vertrages von 1878 hat der Kaiſer von Rußland erklärt, daß es 
in feiner Abſicht liege, Batum, das er damals in Beſitz nahm, 
in einen Freihafen welentlich kommerziellen Charakters umzu⸗ 
wandeln. Inzwiſchen it Batum zu einem Kriegsbafen aus 
gebaut worden. Nach dem letzten Bericht des öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſchen Konſulots daſelbſt wurden die Beſitzer der Petroleum⸗ 
reſervolrs von Batum von der Krlegs verwaltung zur Entfernung 
dieſer Reſervolrs oder aber zur Vornahme ſolcher Vorſichtsmaßregeln 
gedrängt, welche den Hafen im Sriegöfalle vor einem Petroleum⸗ 
brande ſichern würden. Ohne unverhältnißmäßla große Opfer 
können die Petroleumintexeſſenten dieſe Forderung der Lriegsver⸗ 
waltung nicht erfüllen. Schon ſeit Jahren ſchweben Verhandlungen 
darüber, ohne daß es zu einem Ergedniß gekommen wäre. Wenn 
Batum bombardirt werden ſollte, würde es ſehr leicht in Brand 
geſteckt werden können, falls man nicht vorzieht, das Petroleum 
Ind Meer zu ſckütten und dadurch die feindlichen Schiffe ſelbſt zu 
gefährden. Thatſächlich iſt Batum ein bedeutender Kriegshafen ge⸗ 
worden, im Wlderſpruch mit den Beſtimmungen des Berliner Ver⸗ 
trages, und die Engländer haben, obwohl fe ſelbſt dieſe Beſtimmung 
1 es nicht für zweckmäßig erachtet, auf ihre Innehaltung 
zu beiteben. 


Polniſches. 

Poſen, den 6. Junk. 

5. Der Abg. v. Dziembowski-Pomian bat als Mitglied 
der Kommiſſion für das Buroerliche Geſetzbuch für die zweite 
Leſung folgenden Antrag ad 141 eingebracht: „Die Kommiſſton 
wolle beſchlleßen: Artikel 60 des Einführungsgeſetz 's wie folgt zu 
ſaſſen: Unberührt bleiben die landesgeletzlichen Vorſchriften über 
Rentengüter; aufgehoben werden jedoch diejenigen Vorſchriften, 


wonach die Genehmigung zur Anſiedelung und Rentengutsbildung Ei 


wegen der perſönlichen Verhältniſſe des Anſiedlers (Rellglon, Ab 
ſtammung) verweigert werden kayn. Unberührt bleiben die Vor ⸗ 
ſchriften des Geſetzes vom 28. April 1836, betreffend die Beförderung 
deutſcher Anſtedelungen bis zum 1. Januar 1910.“ 
s, Die H.⸗K.⸗T.⸗iſten ſollen, wie die „Gaz. adanska“ be⸗ 
0 den Ton angeben. 
Ein polniſcher Induſtrieller aus dem Poſenſchen hade die Abſicht 
gehabt, in G. auszuſtellen. Auf feine Weldung bin habe man ibm 
den Proſpekt geſchickt, doch ſelne demnächſtige Frage bezüglich des 
Platzpreiſes unbeantwortet gelaſſen. (Was doch den armen 
H.⸗K.⸗Telſten Alles aufs Kerbholz geſetzt wird! Red.) 

8. Kulerski, der Redakteur der „Gazeta grudziadzka“, 
hat im Kuryexlager anſchemend wenig Freunde. Wie wir neulich 
andeuteten, ſtammt wahrſcheinlich von dieſer Seite ber der giftige 
gegen den Genannten gerichtete Angriff des Poſener „Kraſ“⸗ 
Korreſpondenten. Ueber die daraufbin von Kulerski exlaſſene Ab⸗ 
wehrerkläxung quittirt das Bolener ultramontane Blatt wieder mit 
einer Reihe von „Liebenswürdigkelten“, in welchen ber Groll über 
den angeblichen Ehrgeiz Kulerskis aus jeder Kale an und die 
mit der „freundlichen“ Mahnung ſckliegen, lerskt ſolle doch bei 
feinem Leſſten bleiben. 

Die Bromberger Polen follen neuerlich wiederum um 
Einführung des polniſchen Sprachunterrichtes eingelommen ſeln, 
und zwar mit Bezug auf das genügend bekannte Miniſterialreſkript 
vom Sabre 1894 Abgeſeben davon, daß die in dem Miniſtertal⸗ 
Erlaß geſtellten Bedingungen für die Einführung des polniſchen 
Unterrichtes bei den Bromberger Schulen nicht erfüllt werden 
können, {ft das freundliche Vorgehen der betreffenden Schulväter 
um fo ausſichtsloſer, als bereits vor langer Zeit eine Anzahl Be 
tittonen der Regierung übermittelt wurden, ohne daß dieſe Anlaß 
gefunden bätte, an den beftehenden Zuſtänden etwas zu ändern. 
Was alf die jetzigen Geſuche (an die betreffenden Schulleiter) be 
zwecken follen, iſt nicht recht exſichtlich . 

s. In der volniſchen Hauptwählerverſammlung in 
Schwetz am Fronleichnahmstage ſchlug v. Parczewekt⸗Belno den 
Wählern Herrn v. Sas⸗Jaworski, den vom Wahlkomitee Aus⸗ 
erſehenen, als Kandidaten vor, ſtellte der Verſammlung jedoch frei, 
eb. eine andere geeignete Perſönlichkeit zu nominiren. Hierauf legte 
der Kandidat felbft ſein bekanntes, farbloſes, polttiſches Glaubens⸗ 
bekenniniß ab, verſprach in Solidarität mit der polniſchen Fraktton 
für Glauden und Mutterſprache und nach Möglichkeit für die 
Intereſſen aller Stände eintreten zu wollen, gab im Anſchlutz 
bteran eine eingehende Wahlbelehrung und machte ſchlleßlich die 
Mittheilung, das Kreiswahlkomitee habe beim Miniiter Widerſpruch 
dagegen erdoben, daß die alten Wählerliſten von 1893 auch bei der 
letzt vorzunehmenden Ergänzungswabl Verwendung finden ſollten. 
Etwas verlegen mag der Herr Kandidat geworden fein, als der 
Redakteur der „G . Grudzladzka“, der wir obigen 
Bericht entnehmen, Kulers tl, an ion mit der entſchle denen 
Frage herantrat, ob er ſich neuen Forderungen der Regierung für 
Heer und Marine ebenſo geneigt zeigen würde, wie die Herxen in 
der polniſchen Reſchstagsfraktion, die da erwartet hätten, die Mer 
gierung werde für die gebrachten Opfer mit Zugeſtändniſſen auf 
nationelem Gebiet herausrücken. Redner glaubte, im Sinne 
der Verſammelten zu ſprechen, wenn er betonte, daß dle polniſche 
Geſammtheit bereits genug für ſie zwediole Opfer gebracht 
babe. — Herr v. Jaworski erklärte daraufhin, er werde ſich in 
Betracht des unter der polniſchen Geſammtheit herrſchenden Noth⸗ 
ſtandes zwar mit dem Geldbewilligen Maß auferlegen, die dies⸗ 
dezüglichen Beſchlüſſe der Fraktion jedoch als auch für ihn ver⸗ 
bindliche anſeben. Mit dieſer Erklärung gaben ſich die Verſam⸗ 
melten zufrieden und Herr v. Jaworskt wurde einmüthig auf den 
Schild erhoben. — Der „Dredomwntil* nennt es eine traurige 
Erſcheinung, daß außer Kulerski keiner der Anweſenden gewagt 
habe, die politiſche Haltung der Fraktion unter bie fritiiche Lüge 
zu nehmen und ſchließt daraus, daß die weſtpreußiſchen Polen noch 
einen weilen Weg bis zur politiſchen und bürgerlichen Reife 


ganz im Sinne des genannten Blattes dle politiſche Fenn 
emente für 


si 


5 Boten, 6. Jun. 

Zur Vorberathung über eine ev. Neu 
regelung des Abfuhrweſens haben die ſtädtiſchen 
Körperſchaften im Herbſt v. J. eine aus 5 Magiſtratsmitglie⸗ 
dern und 9 Stadtverordneten beſtehende gemiſchte Deputation 


mehr einen ausführlichen Bericht erſtattet, dem wir Folgendes 
entnehmen: 


Die Beratbungen der Deputation bewegten ſich in zwei Rich⸗ 
tungen. Es wurde erörtert, ob es ſich empfieblt und möglich iſt, 
unter Beibehaltung der bis herigen Art des Betriebes die Abnahme der 
Fäkgllen zu einem anzemeſſenen Preiſe durch neue Kaufverträge 
zu ſichern, oder ob eine völlige Umgeſtaltung des disderlgen Vers 
labrens nothwendig bezw. zweck nätlaer let. In letzterer Beziehung 
kamen vornehmlich in Frage: Abführung der Fäkalien durch die Kana⸗ 
lilatton in die Wartde. Schaffung von Rieſelſeldern, Vergebung 
des ganzen Abfuhrbetriebes an einen lelſtungsfählgen Unternehmer 
und Verarbeitung der Fäkalſen zu Poudrette. Ueber alle bieie 
Fragen hat die Deputation eingeh nde Erörterungen und Ermittes 
lungen vorgenommen. Ste iſt dabei aber zu dem Reſultate ge⸗ 
longt, daß es zur Zeit entweder nicht möglich oder nicht zweckmäßig 
fein würde, eins dieſer vier Abfugrſy eme zur Durchführung zu 
bringen. Es bleibt daher nur übrig, del dem jetzigen Sy dem der 
Abfuhr, das ſich In den 10 Jabren feines Betedens im Ganzen 
aut entwickelt und befriedigende fi tanzlelle Reſultate ergeben dat, 
zu verbleiben. Dahin gehende Beſchlüſſe bat denn auch die Depu⸗ 
tatlon thatſächlich gefaßt. Es ſoll nämlich mit einem Theile der 
Mitglieder der früheren Poſener Abfuhrgeſellſchaft (E. G. m u. 9.), 
deren am 30. Juni 1886 mit der Stadt Poſen geſchloſſener Vertrag 
am 30. Juni d. J. abläuft, ein neuer Vertrag, und zwar 
mit jedem Mitgliede einzeln, abgeſchloſſen werden. Nach 
dieſem Bertrage ſollen die Mitglieder der neuen Poſener Abfuhr⸗ 
geſellſchaft eine jährliche Mindeſtmenge von 12 900 Komtr. Fäkalien, 
und zwar aus Häuſern ohne Waſſerſpülung, abnehmen. Der Preis 
pro ein Kubikmeter beträgt 1,50 M. Der Vertrag ſoll auf 5 Jahre 
Geltung baden, der Stadt jedoch das Recht eingeräumt werden, 
unter Einhaltung einer einjährigen Kündigungsfriſt nur 2 Jahre 
an die neuen Abmachungen gebunden zu fein. Ueber die Ente 
ſchädlaung der Stadtgemeinde für diejenige Fätaltenme nge, mit 
welcher die Abfubrgeſeuſchaft ſeit einem Jahre im Rüditande ges 
blieben iſt, werden beſondere Vereinbarungen getroffen. Wegen 
der Abnahme der minderwertdigen Fäkalſen dat der Magiſtrat 
anderweitige Verhandlungen angıfnüpft, die indeß noch nicht ab⸗ 
geſchloſſen find. Die Deputatlon hat berechnet, daß bel einem Bere 
kaufspreſſe von 1,5) M. pro Kbmtr. Fäkalien und del Ausschluß 
der nicht vollwerthigen Fäkallen von der Verwertdung das jetzige 
Abſubrunternehmen immer noch ausreſchend rentabel fein würde. 
Einer Ausgabe von 68 480 M. ſt hen 81 500 M. Einnahmen gegen⸗ 
über. Es wird demnach ein Ucberſchuß von reichlich 16 000 M. 
erzielt, welcher ausreicht, um die Amortifatton des noch nicht ge⸗ 
tilgten Anlagekapitals und des noch nicht gedeckten Defizits mit 
über 10 Prozent zu bewirken. 

Der Maglſtrat hat ſich den vorſtehenden Vorſchlägen der 
gemiſchten Deputation in allen weſentlichen Punkten ange⸗ 
ſchloſſen und erſucht nun die Stadtverordneten, ven Abschluß 
von Verträgen mit den Mitgliedern der Poſener Abſuhrgeſell⸗ 


ſchaft in der dargelegten Richtung baldigſt zu genehmigen. 


»Die ftädtiſche Sparkaſſe hierſelbſt hat im Monat Mat 
1896 an Spareinlagen eingenommen 187 93297 M. (ſelt 1. April 
1896 475 969,71 W.), dagegen zurückgezahlt 183 397,93 M. (ſeit 
1. Aprtl 1896 405 895.69 M.), der Emlagenbeſtand it daher ge⸗ 
ftlegen um 4 535,04 Pf. (ſeit 1. April 1896 um 70 07402 M.) auf 
7.395 128 Im Monat Mat 1895 wurden. 19422425 M. 
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der Geſammtbeſtand an Spareinlagen hatte 1 

1. Apıt! 1895 dis Ende Mat 1895 un 119 09 . 5 er 
betrug 6617 324.99 M. Im Lombaxd⸗Verkehr beſtanden Ende 
Mat 1896 = 108 Conten (gegen 74 Conten im Vorjahr). Der 
Lombard⸗Zinsfuß deträgt 3%, Prozent. An Lomb erd⸗ Darlehen 
wurden 298 775 M (feit 1. April 1896 688 525 M.) ent iommen 
und 367 775 M. (feit 1. April 1896 678 325 M.) zurückgezahlt; 
Ende Mat 1896 Fanden an Lombard Darlehnen noch aus 628 200 
Mark (gegen 315 250 M. im Vorzah.). Die Verlaufsſtellen für 
Sparmarken baben im Monat Diat 1896 780 Sparmarxken (lett 
1. April 1895 2270 Sparmarken) abgenommen; von den ausſtehenden 
Sparmarken wurden in Sparbücher umgewandelt 970 Sparmarken 
(jeit 1. April 1896 2390 Soarmarken) und es ſtanden Ende Mat 
1896 noch zur Einlöſung aus 16950 Sparmarken (gegen 155% 
Spaxmarken im Vorfahr), welche ſich in den Händen des 
Publikums und der Verkkzufsſtellen befinden. Das ber ſtädtiſchen 
Pfandleid⸗Anſtalt ſtatutenmäßla zu gewährende Betriebs⸗Darlehn 
war Ende Mat 1896 um 3000 M. geringer, als im Vorjabr, es 
betrug 200 000 M. Von den ſeit Mitte Jall 1895 zur Einführung 
gelangten Kontrolmarken zur Sicherung der Sparguthaben gegen 
Unberechtlate Abhebungen wurden im Monat Mat 1896 54 Marken 
für 79 Sparbücher ausgegeben; überhaupt ſind bisber zur Ausgabe 
gelangt 451 Kontrollmarken für 580 Sparbücher. 5 


Ingesapıt und 


g. Die nächſte Stadtverordneten Sitzung findet am 
Mittwoch, den 10. Junk ftatt. Auf der Tagesordnung fteben 
u. A. folgende Berathungsgegenſtände: 1. Fortſetzung und be 
ſchluß der Kanaliſation auf dem linken Wartheuſer. 2. Anlage 
von Bade Einrichtungen in der Kaaben⸗ und Mädchen⸗Walſen⸗ 
Anſtalt. 3. Betreffend die Koſten des Stadthausbaues, des Baues 
der Baugewerkſchule und der Theateranbauten. 

* Der nächſte innerhalb der Frouleichnamsoktave lie⸗ 
gende Sonntag, 7. Junt, zählt A denjenigen 6 Sonntagen, für 
welche im Amtsbezirke der königl. Voltzeidtrektion hlerſelbſt, alſo 
Stadt Poſen, ſowle ländliche Vororte Jerſitz, St. 
Lazarus und Wilda auf Grund der gewerbegeſetzlichen 
Ausführungsverordnung des Oberpräſtdenten vom 12. August 1892 
die Ausnahme von den Beſchränkungen der Sonntagsruhe für den 

andelsgewerbebetcleb zugelaſſen tft, daß die Beſchäftigung von 

ebilfen, Lehrlingen und Arbeitern und ein Gewerbebetrieb in 
offenen Verkaufsſtellen um 4 Stunden länger und 
bis 6 Uhr Abends flattfinden darf. — Der allgemeine 
Handelsgewerbeverkehr iſt deshalb an dieſem Sonntage von 11¼ 
Uhr Vormittags dis 6 Uhr Abends ununterbrochen geſtattet; mit 
Ausnahme desjenigen auf öffentlichen Wegen, 
Straßen, Plätzen oder an anderen öffentlichen 
Orten ober ohne vorgängige Beſtellung von 
Haus, welcher nur für Backwaaren, Milch. Odſt und Spelſeels 
zugelaſſen tft und nicht länger als von 7 dis 9% Uhr Vormittags 
betrieben werden darf. — Dagegen darf in offenen Ber- 
kaufsſtellen das Feilhalten und der Verkauf von Bad» und 
Konditorwaaren, ſowie von Milch auch Abends von 6 bis 7 Uhr 
vor ih geben. — Was das Offenhalten bezw. das Schließen 
bezw. Blenden der Schaufenſter betrifft, fo tritt für dieſen Sonn⸗ 
tag zuerſt die Oberpräſidtal⸗Pollzelverordnung vom 14. Aprll d. J. 
über die äußere Heiltabaltung der Sonn⸗ und Feiertage in pra 
tiſche Geltung. Wir machen ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß 
die Schaufenfter nur fo lange offengedalten bezw. nicht geblendet 
fein dürfen, wie der OJandelsgewerbebetrieb für die betreffenden Be⸗ 
triebe geſtattet iſt, lonſt aber geſchloſſen bezw. geblendet ſelg müſſen. 
Belſpielsweiſe müſſen in der Stadt Poſen und den be⸗ 
nannten 3 Vororten am nächſten Sonntage die Schaufenſter der 
Bäcker, Kondttor⸗ Biel und Wurſt⸗, Vorkoſtwaaren, 
Mllchläben bis 5 Uhr Morgens, diejenigen der ſämmtlichen 
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"biigen Läden bis 7 Ubr Morgens geſchlolſen bezw. 
blendet bleiben und von 9/ bie 11½ Mär Lormictags 
widerum geſchloſſen bezw. geblendet werden. Von 11¼ Uhr Vor⸗ 
mutttags bis 6 Uhr Abends dürfen die Schaufenfter durchweg offen 
eiw. ungeblendet fein, von 6 bis 7 Ubr Abends iſt dies aber nur 
noch für Bäder und Konditorwaoren, ſowie für Milchläden ae» 
Hatte, Während alle übrigen Schaufenſter diesmal um 6 Uhr 
Abends zu ſchließen find, hat dies bei den letztbezeichneten um 
7 Ubr Abends zu geſchthen. — Die Schaufenſter dürfen erſt wieder 
nach Ablauf des Sonntags, alſo frübeſtens nach Mitternacht zum 
Montage geöffnet werden. 4 

a. Der Oberlandesgerichts Präſident Gryſzewski If 
von feiner Dienftretie nach Bromberg und Natel zuruckgetehrt. 

a. Die Anwalts⸗Kammer für den Oberlandesgerlchts bezirk 
Poſen hielt beute im Schwurgerichteſgale ihre Gener lverjammlung 
— 5 größere e 5 L nahm an 

erſo ung, welche n en ar, . 

8. Die ö Vorſtellung der Militärpflichtigen der zn 
Poſen vor der Oder⸗Erſatz Kommiſnon firdıt am 26, 27. 5 
50. Jun im Steuer'ſchen Lofıle vor den, Zooloallchen Garten ſta 

d. Der Bahn: und Kaſſenarzt Dr. Koch iſt nach einer 
Betannimachung des dieſigen Euenbabnſtattans⸗Vorſtehers nach 

lersburg verzogen; mit ſeiner Vertretung ift der Stabsarzt Dr. 
chlocke Louſſenſtraße 20, becuftraot morden. 

S erlegung der Wochenmarktplätze. Wegen Aufftellung 
der Wollzelte ouf dem Saplebapiatz und Mufftelung der Ackerge⸗ 
räülhe und Maſchinen auf dem Wronkerplatz ſind die Wochenmärkte 
für die Dauer des Wollmarktes nach anderen Plätzen verlegt, fo 
der Felſch⸗ und Fischmarkt nach dem Neuen Markt, der Markt 
vom Supkebavlop nach dem Alten Morkt. Die Kartoffelzufuhr 
findet auf dem Bernhardinerplotz ſtatt. 

Im Zoologiſchen Garten üben Seelöwe und 
Amellenb ar fortgeſetzt eine große Anziehungskraft auf das 
Publikum aug. Beronders find auch die Fütterungen delder 
There ſehr intereſſant. Während der Seelöwe zweimal am Tage, 
Worcers 10 Uhr und Adends 6¼ Uhr große Quantitäten von 
Secfiſchen verſclingt, die ihm theils ins Waſſer, theils auf das 
Trockene zugeworſen werden, und wobei er ſowohl dort wie bier 
mit gteriger Haft Ah auf lein Jutter ſtürzt, ſchlürſt der Amelſenbär 
feine Mich aus einer Schüſſel nur vermittelſt feiner langen 
fadenartigen Zunge, die er mit außerordenklſcher Schnelligkeit 
berauszuftre den und eirzuzlehen vermag. Die Zunge des Ameljen- 
bären {ft außerordentlich lang, manchmal ſiebt man fie 50 bi 
Centimeter lang zur Munk öffaung berauspängen. Außer zweimal 
am Tage . Iſter abgekochte Milch erhält der Amelſendär , Br. 
ſeingeſchabies Rind fl.lſch mit 2 friſcen Eiern zu einem Berfiteat à la 
tartare ar gerichtet. Nux als Dellkateſſe erhält er bin und wieder auch 
Ameisen, die er ſich mit Seiner langen Zunge cus der tiefiten Flaſche 
bervorzufolen vermag. Der vielgeſtaltete Spelſezettel des zoologiſchen 
Gartens iſt durch beide Thiere hiernach noch vielſeitiger und auch 
nicht unbereutend koßſpleliger geworden. Auf eine ganz beſondere 
Eicenthümlich keit im Körperbau des Ametiennären wollen wie noch 
bir welſen, die vom Publikum oft mit Unrecht für eine Verkcüppelung 
des Töbſeres gehalten wird. Ez find dies die ſonderbar geſtalteten 
Borderführ, die dem Tolere nur geftatten, mit untergezogenen 
Krallen auf den Kröcheln bezw. dex eigentlichen Os erfläche der 
Füße zu geben. Der Amellenbär iſt jetzt um bei dem warmen 
Wetter auch ins e gelaſſen werden zu können, im großen Raub⸗ 
thierhauſe untergebracht. 

„Das Nachmittags Konzert, welches am Donnerſtag im 
Schilling eine Reige derartiger geplanter Veranftaltungen eröffnete, 
wurde nicht, wie uns mitgetbeilt war, von der Kapelle des 47. Inf. 
Regis., ſondern von der des 46. Inf.⸗Regts. ausg⸗ führt. 


Talus . e ld zwecks Vornahme vog Re as 
beiten es ere Lage In Unpın“ nehmen. Der Berke. 


wird nicht bebindert. 

k Fuhrunfall. Auf der Grobenſtraße brach beute Nach 
mittag an einem mit Brettern beladenen Wagen das rechte Hinter⸗ 
rad. Die Breiter mußten infolge de fjen umgeladen werden. 


„Zu einer irrthümlichen Folgerung bat das Auffinden von 


nücken auf der Wulltigelorude am Donnerſtag ges 
ee wir in unſerer geftrigen Mittaguummer berichteten. 
1 ; betreffenden Kleldungsftüd: warden zwar, wie uns beute von 
e Poltzeibedörde nochmals beſtüttat wird, von einer Ehefrau 
Bublis bierſeldſt als ihrem Mann dehörig erkannt, a 1 
ub den Fund allicittg getnüpfte Vermuthung von Audi loft. 
die 2 Schneider melſters Bubi ala 1 
nackt ehätigt Herr Ba a . 5 Lade d 
Redaktion und erſuchte uns, 1 jest hiermit geliebt. 
aefetzten indiſchen Exiftens ird duns berichtet: Ter am 6. Mat d. J. 
* „Ez wird uns berichte == 
ins 3 „Poſener Schachklub“ war nur 00 25 
u det worden. In einer Senere t glad ig vom ae 
Mer ſiſetzung der Statuten und Wag des orſtan Abk: als 
unter dung ftattgefunden. In den Vorſtand run 1 
Ster Worfigenber Herr Wöotogtapd A. Fefe, als Kaſſtrer 
Fender Herr B wehen ele S er und Bibllorbetar 
. @eblen, 1 
88 Bonaſſchent 0 Weſtendonf. — ehe ab n Ee er 
dor Mit ob und Freitag Abend von 9 Uhr 3 Schachleden in 
2 kl. m feht zu hoffen, daß nunmehr da Klus fiet3 will⸗ 
Poſen ſich reger geftalten wird. Gäßte find dem 
do amen. der der Berliner Orts⸗ 
* Haben Mitallede l 
e Förderung des Deutichtüum In Den D 2 
marten unternommen. Donnerſtag Mittag, trafe covinz Poſen zu 
Be kia n ein, um ihre Rundfzort burg ese Veranlaſſung 
e Der zorftand des Vereine, gel be Bord den Ber» 
die Fahrt unternommen wird, verfolgt babe! icht hinter anderen 
liner Herren zu zeigen, daß unfere Brovin: 5 unbegründete Vor⸗ 
zurüditeht, und auf dleſe wirklamſte Weiſe 10 0 en. Die Berliner 
urthell gegen die Provinz Po en Au Wr hriftfteller, Kauf 
Herren, unter denen ſich nambalte Wie tſchen von etwa 
leute ꝛc befinden, wurden auf dem Babnbof Bomft empfangen und 
15 Herren aus den Keeiſen Meſerlß und ein Mittageſſen dar» 
zur nahen Stärkefabrik geleltet, wo ionen Kanz dieß die Gäste 
geboten wurde. Kammerherr v. Tiedemann, b it beſichtiat. Um 
wil tommen. Nach dem Eſſen wurde die Fa Bel wo m 
4 er fubr die Gefecht gech Neuf oe Stadt 
een gene ease, Un a Ber el 
ur Begr . N 
ae wunde u Altto 9 En 575 b. Poncet und 
oſe bei errn warzko urze 
Sehen Feste ek die Heriſchaft Won ſo wo nige 
deren 200 Morgen großer Park ſowie die Bewirthſchaftung die 
Gutes eingedend deſi tigt wurde. Auf der Fadrt raſtet n di 
Herren bei dem Lanpſchaftsratb Jacobi in Trzionka, wo 
ahlreichen Hopfer pflanzungen in Augenſchein genommen wurden. 
Um 12 Übr fand in Won owo ein Frühmahl ſtatt. Am Nachmittag 
fuhren die Fremden in Wagen nach dem deutſchen Dorfe Kuſch. 
Itn. Von der 5 ren — je . Bei 
ex Buderfa alenſitz a, na 
der Kleinbahn nach ven um, 4 95 nach P ofen weis hun Kom 
ng es mit Wagen na adojewo, deſſen 
Toner Patt urker ührung des Herrn v. Treskow ebenfalls ein⸗ 


60 Stenſchewo, 


* * ven. 72 1 * re 


s Legate für Lehrer. Der in Jiret dewo geborene und 
vor mehreren Jahren aus Schrimm nach Per verzogene Rentler 
Abrabam Hepner hat in dem mit feiner E efrau errichteten 
wechleliettigen Teſtament der Stadtaemeinde Strimm den Betr ig 
von 6000 Mark und der Stadtgemeinde Jaratſchewo den Betra! 
von 3000 Mark mit der Beſtimmung vermacht, daß die Zinſen 
jährlich zwei Elementarlehrern zu Schri am und einen zu Jırats 
ſccewo ohne Uaterſchle) der Konfeſſton zufließen ſollen. Di: 
Empfänger ſollen jedesmal durch das von dem zuſtändigen 
Bürgermeiſter oder deſſen Stellvertreter zu ziehende Loos beſtimmt 
werden, wobei sämmtlichen ſtädtiſchen Lehrern des betreffenden 
O tes das Recht zuſtehen ſoll, bei der Zieh un; des Looſes an» 
weſend zu fein. Herr Abraham Hepner it vor einigen Jahren 
und feine Ehefcau in vo iger Woche in Poſen verſtorben, fo daß 
die Zinſen des Legats nächſtens zur Auszahlung gelangen werd en. 
Teſtamentsvollſtrecker iſt Kaufmann Sally Jiſſe bierſelbſt. 


K Jerſitz, 22. Mal. eſitzveränderungen.] Der 
Fabritbeſitzer Schuber sda Bis marckſtraße, hat in Ge⸗ 
meinſchaft mit dem Deſtillateur Oskar Becker ⸗Poſen, Breslauer⸗ 
ſtraße, von dem Wirth Adalbert Jesk⸗ ein hierſelbſt belegenes 
Bauterrain für den Preis von 71000 Mirk erworben. — Des⸗ 
gleichen iſt das Grundſtück Zſegelſtraß: Nr. 16, bisher dem Arbeiter 
Franz Czajta blerſelbſt gehörte, für den Preis von 1209) M. in den 
Beſitz des Schuhmachers Anton Oadas von bier übergegangen. 

r. Wilda, 6. Junl. [Sitzung ber Gemeinde» 
Vertretung.] Ja der geftrigen Gemeindevertreter. Sitzung 
wurde der zum ernen Gemeindeſchöffen gewihlte und als folder 
von dem Krelsausſchuß benätiute köntal. Eiſenbahn⸗Betrlebs⸗ 
Werk neiſter Mahrenholtz im Auftrage des Landrathes durch den 
königl. Diſteiktstommiſſarius Walther in fein Amt eingeführt. In 
Anſchluß bieran kamen verſchledene, die Ecwelterung dis Waſſer⸗ 
werkes betreffende Fragen zur Erörterung, ſowle eln von dem 
Ortsvorſtande vorzelegtes neues Statut über die Abgabe von 
Waſſer an die Ortsangeſeſſenen zur Berathung. Die Beſchluß 
faſſung in beiden Angelegenheiten wur e vertagt. Kommenden 
Montag findet wiederum eine Sitzung ſtatt. 

K Aus dem Kreiſe Poſen⸗Weſt. In der letzten Sitzung 
des Kreis⸗Ausſchuſſes des Diesfettigen Kreiſes wurden 
zu Vertrauenzmäanern der Poſenſchen landwirkhſchaftlichen Beruſs⸗ 
genoſſenſchaft der Sektion Poſen Weſt für die nächſten zwel Jahre 
folgende Herren gewählt: Grunddeſitzer Nikodem Blazejewöekl⸗ 
Gutsdbeſitzer Herzog⸗Lawicn, Gutsbeſi zer Krauſe⸗ 
Marcellino, Gutsbeſitzer von Frankenberg⸗Zablkowo, Gutsadmini⸗ 
ſtrator⸗Kray⸗Luſſowo, Domänenpächter Rodatz⸗Joachims feld, Guts⸗ 
verwalter Fritz Hoff neyer⸗g otulkt. Gutspichter von Grabski⸗ 
Tiz baw, Gutsverwalter Mällendorff⸗ Seeheim und Gutspächter 
Dr. Stafinsk⸗Konarzewo. 


2 Celegraphiſche Nachrichten. 


Oldenburg, 6. Junl. Der wegen doppelter Lig ıtbation von 
Tagegeldern in vlelen Fällen vom hieſt zen Qındgericht zu einem 
Johr Gefängniß verurthellte Ober forſtmeiſter Otto hit 
ſich im bieſigen Schloßgarten er ſchoſſen. 

Paris, 6. Juni. Der Präſident des Geſundh itsratbs, 
Proun, hat einem Ausfcager gegenüber beſtätigt, daß die Ent ⸗ 
deckun o des Cholera⸗Impfſtoffes nabezuſicher 
ſei. Zu ſicheren Schlußfolgerungen berechtigende Verſuche ſeien 
5 es erübrige nur noch, einen endglitigen Verſuch 
zu machen. 


) Für einen Thell der Auflage wiederholt. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Der Reichstag 

nahm heute in 3. Leſung das Börſengeſetz an. 

In der Debatte ſprechen ſich die Abag. Kanitz und 
Liebermann v. Sonnenberg für die Verlage aus, 
welche vom Aba. Singer bekämpft wird wobel derſelbe 
bemerkt, der Abg. v. Plö tz „handele“ an der Bö:fe anders, wie 
er im Reichstage ſpreche. 

3. Barth weiſt dem Abg. Kanitz gegenüber die wirth⸗ 

ſchaftliche Bedeutung des Terminhandels nach. 

Abg. v. Liebermann polemiſirt gegen Abg. Singer. 

Die Generaldebatte wird darauf geſchloſſen, und die 
§§ 1—49 der Vorlage werden angenommen. 


Moskau, 6 Juni. Die muſikaliſch⸗drama⸗ 
tiſche Abendunterhaltung in der deutſchen 
Botſchaft nahm einen überaus glänzenden Berlauf. 

Der Bühnenſaal war bis auf den letzten Platz gefüllt. Außer 
dem Kalſerpaar wobnten die Großfürſten, Großfürſtinnen, 
die Mitglieder des diplomatiſchen Korps mit ihren Gemahlinnen, 
ſowie die Minſſter mit ihren Gemahlinnen dem Nonzert bel. 
Ferner waren General Gurkow, Graf Schuwaloff mit Gemahlinnen, 
der Ober⸗Proturator des helligen Syngod Pododinoszew und 
zahlreiche andere hervorragende Perſönlichteiten anweſend. Als 
das Kalferpaar gegen 10 Uhr erſchten, intonirte die philharmoniſche 
Kapelle die ruſſiſche Hymne, 7 5 die Anweſenden ſtehend anhörten. 
Die Kalſerln, welche ein lichlblaues Seidenkleld, im Haupthaar ein 
prachtvolles Brillantendiadem und entsprechenden Halsſchmuck trug, 
wurde vom Prinzen Heinrich geführt. Der Kulſer war inder Unlſorm 
ſeines weſtſäliſchen Huſoren = Regiments mit dem Band des 
Schwarzen Adlerordens erſchienen und führte die Für ſtin Radolin. 
Sämmtliche Aufführungen des Konzertprogramms, ſowie die darauf 
folgenden Szenen aus Schillers „Wallenſtein“ fanden warmen 
Belfall der Zubörer. Der Kaiſer äußerte zum Theater⸗Inten⸗ 
dantux⸗Direktor Bierion : „Es war ein wunderschönes Konzert, ich 
gabe ſelten etwas Aehnliches gehört.“ Kalſer und Kalſerin ſprachen 
päter allen Mitwirkenden ihren Dank aus. Zum Souper führte 
der Kaiſer die Fürſtin Radolin, die Kalſerin wurd: von dem 
Prinzen Hinrich gefübrt. Nachdem die Gäſte ihre Plätze einge⸗ 
nommen batten, erhob. der Peinz Heinrich gegen 12% Uhr fein 
Glas und b achte folgenden Trinkſpruch aus: „Soeben tft 
der Geburtstag Ihrer Majeſtät der Kalſerin angebrochen. Zu den 
bohen und bebeutfamen Aufgaben, zu denen Ihre Mafeſtät berufen 
ſſt, wollen wir alle Glück wünſchen. 3% fordere Sie auf, mit mir 
anzuſtoßen auf das Wo! Ihrer Mafeſtät der Kuſerin.“ Es er⸗ 
Önte ein dreifaches Hoch, wobei die Muſik einfiel Gleichzeitig 
überreichte Prinz Heinrich der Kuſerin eln prachtvolles Bouquet 


e mit Bändern in den ruſſiſchen Farben. Gegen 1¼ Uhr verließ 


das Kalſerpaar die Botſchaft. 


Kapftadt, 6. Juni. Der geſetzgebende Rath 
hat einen Beſchlußantrag angenommen, in we chem der Wunſch 
ausgedrückt wird, die Charter der Südafrika⸗Ge⸗ 
ſellſchaft mö ze in einer Weiſe abgeändert werden, 
welche die Geſellſchaft hindere, eine Quelle der Gefahren für 
den Frieden und das Gedeihen Afrik is zu fein Su 


Blömfontein 6 Jin. Der Volksraad hit eiten 
Beſchluß iattag angenom nen zu Gu iſten dee Uebernahme 
der Elſenbahn durch den Staat. Zır Br cat 1 
der hierfür geeigneten Mißrezeln warde elne Kum ſio nelazeſetz. 


Die telephoniſche Verbindung mit Berlin iſt ſeit 2 Uhr 
30 Min. geſtört. 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Fiteratur. 

„„Gehetztes Wild“. Ro nan vont Bıul Gotiſch uk. Biclin 
1893. Verlag von Ricard Tindler. W. 10. Friedrich: Helme 
Straße 12. . ausgeſtattet. 3 M.) Mie diem Rona 
tritt eig junger, diser undek rantet Veclaſſer an die O AintliHteit. 
Das Weck in die Probe elnes ſtirk ea Tilents das ſich rilch bıld 
die Auf nerkſamkelt aller Biteratucs Freunde auf fib leuten wied. — 
Der Berfaffer verſteht es meiſterhaft. Typen aus dem Berliner 
Leben zu erfaſſen und mit veralchtender S unte die Sputtenſelten 
des Groß ſtadtlebens, daneben aber dle erlöſende Mach! einer reinen 
Liebe darzuſtellen. Die Charaktere ſiid mit grozet St icſe und 
feinem pſh Holo hen Verſtätidniß erfaßt und gezeich tet and er⸗ 
innern tJeilwelle an Dick ensſche Figuren aus dem Oondoner Leden. 
Diefe erſte Leitung berecht g zu der A mah ne, dn Bıul Gott 
ſchalk AH bald einen namh ıften Plaz in der de itſchen Literatur 
erringen wird. 1 

Der moderne Sorlalismuz. Vm Mix dausboſer. 
In Orlatnal Leinendand 3 M Verla: von J. J. Wöber in 

eipzia. Dleſes Bach iſt für elnen ſehr großen Leſerkcels berech iet: 
für Alle, die ein Verſtändneß der modernen ſozlali ul den Ideen 
gewinnen oder ſhe biäherised Verſtändniß dleſer Jeen läutern 
wollen. Aus der Tigespreſſ: der verſchledenen Pirtelclchtangen 
erhält der Leſet wohl die Eckenntaiß vin den Kcieg erelgaiſſen, 
welche in dem foctdauernden Rimpfe zwiſchen dec Sıztaldemok:atle 
und ihren Gegnern ſich zutr igen; aber er echält keine ge⸗ 
nügende Kenntntg der Ucſachen, wel 9: zi dleſem Pımpfe geführt 
haben, und der letzten Ziele um welche gefänpf: wird. Dieſe 
Urſachen und Ziele in) hier klargelegt worden. Dem Birlafler 
lag haupt ächlich daran, den eigentlichen Kernpunkte des 27 
demokratiſchen Programms — dle Verwandlung des kapltallſtiſchen 
Priv itelgenthums an Produktlonsmitteln in geſellſch ifellches Eigen» 
thum — gründlich zu entſchlelern, die denkbaren Formen der 
Exbproprlalton und des hierauf folgenden ſo fallſtiſchen Betclebes 
zu eröctern und fo in den Gedanſen des Leſers ein Ucthell über 
die Möglichkeit oder Unmögli pelt einer ſozlallſtiſchen Weltordnung 
entitenen zu laſſen. 

* Erinnerungen aus dem Leben von Hans 
Viktor von Unrub (geb. 1896, geſt. 188 3). O raus jegeben von 
Helarſch von Poſchinger. Mit Bilduiß O. V von U irahs. Ge⸗ 
heftet 8 M.; gebunden in Hılbfeanz 10 M. (Deutſche Virlags⸗ 
Anſtalt, Stuttgart.) Die Lebenserirnerungen H. V. von Unrubs 
bieten uns, wie das bereits der verſtorbene Kicl Brau efamaf 
hervorgehoben, elne vollkommen neue und ortaine le Beleu bung 
der preußtichen Politik, Berfaſſungs, Verwaltungs- und R:zterungss 
geſchichte, Me ſind für die Gegen vart unterhalten) und delehrend 
und werden in der Zukunft die Rolle einer wichtigen . 
Delle ſpielen. Es find pofitive Erg⸗baiſſe aus ei em an Ec⸗ 
fahrungen und Eclebniſſen auf den verſchiedenſten Bebleten reichen 
Leben, darzeitellt in ſtreng prazmattſch⸗ſ1blich er und doch leddaſter 
und anſchaulicher Form und mit einer rück zaltloſen Wihcheltsllebe, 
die keine Unſchweiſe und keine Virſchwelgungen kennt. Vom 
döchſten Intereſſe in Unruhs Aufzeichnungen iſt die Darſtellung 
der preußischen Verfaſſ ingskämpfe, die Niemand berufener zu 
ſchilderg war als der ehemalige preußiſche Kımmerpräfiyent, und 
bierin liegt die Bedeutung, welche die Uzrubſchen Denktwürdlakelten 
derelnſt als D ellenwerk zu der Geſchichte unſerer Zelt haben 
werden. Ader nicht nut der Polltiker ſpricht au; dem Wrfe zu 
uns, ſondern auch der berborrageude Tech üker und Aduſtrlecke. 
in deſſen Lebenszeit unter anderem die geſammte Eitwickelunz des 
deutſchen Eiſenbabnweſens fällt, von den erſten Aafängen deſſelben 
dis zur Heritelung der preußlſchen Sta tsbahr! Um dieſer 
Techniker verfolgt das ganze Lebens geblet mit dem gleichen ſcharſen 
und keitiſchen Auge wie die ihm zunächſt zuzewieſene abäre 
deſſelden. Ein Vorzug des Wertes tft auch 7 Form, die weder 
vollſtändla die einer Selbſtbie zraphle noch die eines Memorien⸗ 
werkes tft, ſondern in einer unter anderem au d von dem Olſtoriker 
Sydel gebilligten Welfe die Mitte zwiſchen beiden einhält. 


Abfahrt und Ankunft der Eisenbahnzige in Posen 
1. Mai 1896. 
(Mitteleuropäische Zeit.) 


Abfahrt von Posen Ankunft in Posen 


n. Frankfurt a. O., Berlin resp. Guben v. Berli F 
Kl. 1 I Uhr 34 vm. en KI. 1 2 r EN . — ge 


„ 1—4 8 48 v 
„ 1-3 10 „ 26 „ N 5 1—4 2 1 24 Nm, sn 
uben. = 
. „ 1 —3 „ 25 „ Schnellzug von 
„1-4 7 „ 16 „ nach Guben. „ 14 „ 584 „ 
nach Breslau. von Bresl 
Kl. 1-4 I Uhr 32 vm. Kl. 1—4 12 Uhr 06 vm 92 
a TE REEL „ i 8, 70 
„ 14 10 „ 21 „ „1-4 8 „ es „ von Uisss. 
„1-3 3 „ 88 dm. 1 
„1-3 6 „ 48 „ Schnellzug. „1-3 2 „ O8dNm Schnellzug, 
„1-4 8 „ 20 „ nach Lissa. „Ih 3 „ 1 
„ 2—4 9 „ 4 „von Lissa 

nach Kreuz, Stargard resp. Meseritz. . 2 
Kl, 14 12 Une 28 Vm. nach Stargard, | VON Stargard, Kreuz resp. Mesenitz, 
„1-4 6. 31 „ aach Stargard. |Kl. 1-4 I Uhr 13 vm. von Stargard, 
„ 1-4 10 „ 26 „ nach Stargard. „1-4 „ 45 „ von Kreuz. 
„ 2—4 12 „ 35 Fm. nach Meseritz. „2-4 2 „ 21 „ wg 
Pa Pe Zu TR „ Schnellzug. „ 2-4 10 „ 01 „ von Meseritz, 
„2-4 3 „ 13% nach Stargard. | » 1-4 3 „ 08 Nm, v.,StargMaserita 
„2-4 4 „ 55 „ nach Meseritz. | » 2—4 6 „ 14 „ von Moseritz. 
„ 2—4 7 „ 08 „ nach Pinne. „1-3 6 „ 39 „ Schnellzug. 
SE TZTNET Top „ nach Kreuz. „ 2—4 7 „ 47 „ von 8 

nach Bromberg- Thorn. von Thorn- berg. 

Kl, “er 3 Uhr 15 vm. Schnellz.n.Thorn | Kl. 1-3 1 Uhr 5 von 
* FI * * Thorn. 
Abf. vom Gerberdamm 6 Uhr 46 vm — von Gnesen. 

„ 1-4 10 Une 24 Vm. „ At. an berbardamm? Unr 83 Vm 

„41-4 3 „ Is m. 4 10 Uhr 06 Vm. von 


Thorn. 
Abt. vom Gerberdamm 3 Uhr 24 Mn.“ 0 berdamm 10 Uhe 00 vm. 
„ ( 7Unr os Nm. nach Thorn; 2 = er 
Abf.vom Gerberdamm 7 Uhr I4 m.“ Ank. am Gerberdamm 3Uhr 2 Nm, 
„ 2—4 IH Uhr 00 Nm. nach Gnesen. „1-4 8 uhr 4) Nm. 
yon Gerberdamm 14 Uhr 08 Nm. Ank. 7 a 6 Uhr 34 Nm, 
—4 1 r . 
N am Gerberdamm 10 Uhr 45 Nm. 


von Kreuzburg, Ostrowo. 


nach Ostrowo, Kreuzbu 
Kl. 2—4 3 Uhr 59 Vm. nach 3 


„1-4 6 „ 35% nach Kreuzburg. . 24 8Uhr 25 Um. von Ostrowo, 
„2-4 10 „ 30 % nach Kreuz burg. „2-4 I „ 51 Km. von Kreuzburg. 
„ 2—4 2 „ 42Nm. nachKreuzburg.| „ I- 6 „ „ FR g 
„ 2—4 8 „ o „ nach Ostrowo, | „ 2—4 Il „ 34, von Ostrowe. 


nach Schneidemühl bezw. Meus tettin. 


von Schneidemühl bezw. Neustettie‘ 
Kl. 2—4 4Uhr 20 Vm. 2 


7 Uhr 30 um. von Sohneide- 
möhl, 


„2-4 0 „ 39 „ — 
Schneide | „ 2-4 I „ 50 Nm. 
„2-4 4 „ 40 Nm. nach und. 0 Fi 
nach Strzalkowo. von Strzalkowo. 


Kl. 2-4 9 Uhr 06 Vm. 

Ank. am Gerberdamm 8Uhr 59 Vm, 
„ 2-4 2 Uhr 57 Nm. 

Ank. am Gerberdamm 2 Uhr 59 Nm 
„ 2—4 9Uhr 54 Nm. 

Ank. am Gerberdamm 9 Urs 


- hr 60 Vm. 
* Ar ar Gerberdamm 5 Uhr 03 Vm. 
2—4 4 1 Uhr 35 Vm. 
Abf. vom Gerberdam n Il Uhr 44 vm 
2—4 5 Uhr 45 Nm. 
Abt. vom Gerberdamm 5 Uhr 5) Nm. 


1 Familien “Nachricht = * 
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Streng feste Preise! 


Strong reelle Bedienung! 


| 85 
Ausnahme - Preise 
nur für 3 Tage giltig. 


Donnerstag Freitag Sonnabend 
11 ten, 12 ten, 13 ten Juni. 
1 4 Knopf lang, Zwirn, ſchwarz u. coul., Paar 9 Pf., 
5 9 Adſchuh 4 füt dam el; 4 Knopf lang, Ye eleg, mit ſeidenen Raupen, 
N Neuheit, Paar 18 Pf., 
. 6 Knopf lang, coul. mit ſchwarzen ſeidenen Raupen, 
Paar 36 Pf., 
4 Knopf lang, Halbſeide, mit breiten eleg. Raupen, 


Paar 35 Pf., 
5 8 Knopf lang, Halbſeide, i in neueſten Farben, Paar 63 Pf., 


8 f I 10 U 1) k | i 1 90 1 f 2 . breiten ſeid. Raupen 42 Pf., 
901 
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"De Verlobung ihrer Tochter ; 
Emmy mit Herrn Jsidor| f7 
Grunwald in Berlin brehren 


1m j du de für Binder Zwirn mit RER 1 
- AH=IE 7 
„ ana arten TED. 1 pi ER DATENTE © GEBRAUCHSMÜSTER | 
Stettiner Sänger. 
ſich erdebent anzuzeigen 7393 Mp 
Sm 8 = e = noch 5 S Mal bis Oktober. 


1 Eisenstadt & Co. 
tenfreie, 4wöch. Probesend. EN Ten 
Brandis6W.Nawrocki gell BERN, 
Jeden Abend wechle'indes Programm. 
J. Priester u. Frau 
0 r n en! ug 
F e ae tsch Fischerelansstellung = Deutsche  Kolonialausstellung 


5 Nur nn ne I 1 wird — — 
Heute und folgende Tage: Fabrik Stern Berlin, Neanderstr. 16. 
Anfang 8 Uhr. — an Ne 
Billets à 40 Bf. | 
aun den habn e Berliner Gemerhe-Ausstellang. 1896 | 
on aa 5425 
ee Kairo - Alt-Berlin - Riesenfernrohr - Sport-Ausstellung \ | 
ER [ Alpen- Panorama Nordpol - Vergnügungspark. . 
—ä—ä —b—b—b— 
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Sonntag, den 7. Juni 1896: g 
Großes Militir⸗Konzttt n Sorte den 7. Zul: —)7 
ig l Jet Wire c. NIRSS> Grosses Militair- Concert nn — 
A. V. Unruh „de ine i Pe Möbel-Ausverkauf. DU | 
. . 1 attiltsprelſe. . . B 
. Pony-Reiten u Fahren für Kinder. egen Geſchäftsaufgabe verkaufen wir Möbel, Spiegel und Polſterwaaren zu äußerſt 7 
Etablissement EN AA Abends: lumination des Gartens. r n e. I * 
„Wilhelmshöhe“, | e e nel HER Philipp Koenigsberger & Co, WM > 
Snöfntion der Omnibus nie Handwerkerverein 2 5 
— —— Wrrrrerereee eee 


Witzen Verein früherer Mittelſchüler. Aae mn. 


— en Taubffummen⸗ Auſtalten 


Meine neuen Ha deleturſe tu Dankſa un 
facher und doppelter 9 8. 
Sonntag, den 14. Juni: ee ee Ba die an meinem Töthierier 
Großes Konzert x g ad dee fee ee Buchführung e e e 
Correſpondenz Rechnen, Wechſel⸗ Croup u. Diphiberitis erkrankt w 


außgeführt, bon der cheſammt Ausflug nach der Promno' kk Forf|® e Lecktzelin lehre. Stenographle beginnen am Io glücklich vollführte Operation N 


tapelle des 1 Jubr an einen der Unterzelchneten zu [6 Juli. Anmeld tägl. v. 12 — 2 Uhr. u. für die aufopfernde Tbätta “: 


Art -Megimentd Nr. (bei Pudewitz). 
&lung d enen Abfabrt, Serge 40 Uge 24 Hen vom Sauptbadndet er BR A. Reiche, . D 
Herrn 1 Wogen Bahrhbrf Pudewitz zur Virfügun!. 7319 ehrer für Buchführung, Cor. meknen herzlichen Dauk aus. 


Anfang ener eee enn Provinzial⸗Taubſtummen⸗ > ll, Steno ar. an d. del S twerſenz, den 6. Juri. 
2 r bon 9 Baron 1 16 Neat 750 Hanudwerker⸗Verein. Anſtalt dense u gde Zchann ın yon . ed. 
Ui,, Kinder unter 6 Jubren frei, 1 h Jeden Montag nd 1 in® orberg: in Sed wühl:: . Qa bdor iur. 2. 7481] Die Dame, welche am T  . 
12885 — — 
Jobrez. Abonnements A 3 Mt. 0 Wbrsens Semüthliches Beis BE 1 Nordm malz. tonie Porska zur Ynfiht an fu 


ſtad zu haben SH eee Mi genommen bat, wird um gefa: 
Mae , L Wine r ttagstiſo b tea . Riemann, f f ,, 


Gast Ad. Scbleh — . Couvert 1 M „vor dem Zoolog. tn Mt geber#t g:beter. 3 
Allgem. Männer: SENDEN ee Anerkonnt gule 1115 Much, Stbirgs, Verein. . — G55 1 ren can für 

dum, inen Kranze“ warm und 5 lt dis Schluß des Montag, den O. b. . ———— [p eitsnachweis in Poſen. 

eſangverein. Eee Bede, . Giefäälts, 411 Sch 2 ute: Im Monat Juni o ag 5 en e 

Nabe case un en Dan bier e] Neue, Cold u. Meftuurant. eng Mittagstiſch 1 Seilen 74:8 e e , e RE 


Borzüglihed — mb gi 1m. % * ee Wahl] II. Berſchterſtattung des Dele: mittags Sorechftunden av. 
Sonnia ‚dm 14. ini, Münchener Franzisk. B ünchener, bacher, irten über die am 26. Mat Brillanten altes Gold > 
15 l, 3 ff. Koffee, Thee und Eitel de 545 eee Tig ne ‚Suchen 9 5 eſchberg fiöckgeſapdene 0. Riemann, Silber tauft u. — 280 u 


Abfahrt dom Ader u. Torte 8 dir Ce 
1 ubr Mittags. Fabr⸗ Räume für Vereine. en au? der Gehditerei:l, General: Verſammlung pratt. Zahn ret. 2918| Bıelr Arne 
Be vr 9255 kalen die bre Angenehme Sommerloka⸗ . se eee H. MI — end.| TIL Bortrag süßer ‚eine Miele Bene; Wie Soldartelter, Friedrichſtt 4 
Lange u, Niekisch. litäten. U. Kleinert. durch Selin Selten. Mi 


Nr. 393. Sonntag. 


Aus der Provinz Voſen. 


O Lille i. P., 5. Jun. [Krelaſynode.] Geſtern find 
dierſelbſt unter nn des Superintendenten Linke die diesjährige 
Berſeldnode der Dlözeſe Liſſa Hatt. Der Vorſitzende erftattete 
> ericht über das religlöſe und ſiltliche Leben in der Diözeſe. Be⸗ 

reffend die Zivilede wurde eine Reſolutfon gefaßt, der 
zufolge die Uchlich: Trauung auch staatliche Berechtigung erlangen 
al, alls der die Trauunz vollziebende Beiftliche diejelbe beim zu⸗ 
Meld gen Standesamt zur ſtaatlichen Beurkundung anmeldet. Diefe 
1 tolutton fol dem Vorſtande der konſervativen Partei 1 5 75 
verben mit dem Erſuchen, mit vollen Kräften dabſn zu wirken, daß 
4 Antrag Geſitz skraft erlauge. In Sachen des Duellweſens 
Surde krotz heftiger Bekämpfung des Antrages von Selten des 
tehnodalen, Amtsrichter Bar tbolo mä nns Schuſegel, ber 
„ loſſen, an den Oberkirchenratb und die Provinzlalſpnode die 
Bitte zu richten, der Oberkirchenratb möge im Verein mit der 
Prodinzlalſyn“de dem Haller, als dem summus episcopus der 
damgelifchen Kirche, die ehrſurcht⸗ volle Bille vortragen, in Sachen 
des Puellweſens die Initſatſpe zu ergreifen. Zu Abgeordneten für 
die Propinztalſynode wurden Superintendent Linke und Amts⸗ 
(richtsratb Mechow aus Liſſa gewählt. — Im Anſchluß an die 
Nleisſynode fand alsdann noch die Generalverſammlung des hieſigen 
Iwelabexeins der Gaſtav⸗Adolf⸗Stiftung und der deutſchen Lutber⸗ 
. in! 9 

rt. Jaro n, 6. Juni. reisſyn 8 
reis ſparkaſſe. Ortskrankenkaſſe.] Ju V ber 
Itabomo brannten am 3 d. M. zwei Stellen nieder, was man 
«uf Brandfilftung zurückzufübren geneigt if. Der muthmaßlice 
Brandflifter, ein Knecht Bernhard, ift in den Flammen umge⸗ 
tommen. Am 4. Juni. Vormittags 8 Uhr, brannten in No 3 ko w 
8 Bauern. und eine Häuslerwirthſchaft nieder. Dabei verbrannten 
mehrere Stück Vieh. — Am 4. Junk, 11 Ubr Vorm. fand bier- 
ſelbſt unter Vorſitz dez Superintendenten Eiche-Boret die dies⸗ 
jährige Krele ſonode ftatt, in welcher nach der Eröffnung der neue 
Synodale Pfarrer Joſt aus Sobotka begrüßt wurde, worauf man 
Ergänzungswablen des Vorſtandes vornahm. Gewählt wurden 
Vfarrer Krebs⸗Xlons und Majoratsherr v. Stlegler⸗Sobotka. 
Daran ſchloß ſich der Ephoralberſcht des Vorſitzenden. Als neue 


[Feuer. 


Rirchengemeinde iſt Lowenttz von Borek abgezweigt, wird aber 
vorlöuffg von dort noch paſtorirt. Als Deputirte zur Propinztal⸗ 55 


ſonode wurden der Vorſitzende und der Syrodale v. Stiegler und 
als deren Stellvertreter Pfarrer Raddatz⸗Pieſchen und Kämmerer 
Müger⸗Jarotſchin gewählt. Hierauf folgte der Bericht des Sygodal⸗ 
Vertreters für inn re und äußere Miifton und endlich der Bericht 
des Kreisſync dalaus ſchuſſes. Dem Synodalxechner Stadtrath Eich⸗ 
mann. Boretk wird Enklaſtung ertbellt und ibm für ſeine 15 jährige 
aewiſſenbafte Verwaltung der Kaſſe die Anerkennung der Synode 
auggeſprochen. Gegen 1 Uhr wurde die Verlammlung in der 
üblichen Weiſe geſchloſſen. Ein gemeinſames Mittags mahl ver⸗ 
nigte hierauf die Theilnehmer im Oſchynskuſchen Hotel. — Die 
Spar kaſſe des Kreiſes Jarotſchin veröffentlicht ſoeben türen Abſchluß. 
Darnach dalaneclren Einnahme und Ausgabe des Jabres mit 
137 068,34 M., die geſammten Aktiva uud Bafftva mit 292 090 27 M. 


—— 2 — 


Alles und vieles Andere war den Zuſchauern ebenſo neu und 
intereſſant. Wie alte Tradition, ein von Geſchlecht zu Ge⸗ 
ſchlecht oft Jahrhunderte lang überkommener Brauch ſich bis 


1 Berliner Brief. 

. ˖ͤ ²˙ LAÄA 4 en u... 
Der Arbeit die Ehre Be fo lautete da Bars 

unter der geſtern in der Gewerbe Ausſtellung ein ſchönes Feſt 
gefeiert ward. Darf man doch die Gewerbe ⸗Aus ſtellung, wenn 
man auch, verführt durch die übervielen Nebenveranſtaltungen 
da draußen noch kaum zum ernſthaften Studium der eigent⸗ 
lichen Induſtrie ⸗Ausſtellung gekommen iſt, als einen 

Triumph Berliner Gewerbefleißes bezeichnen, und darum war 

es angezeigt und billig, daß man ein Feſt veranſtaltete zu 

Ehren derer, die die Ausſtellung recht eigentlich geſchaffen 

daben, ein Feſt der Gewerke. In kleineren Städten 

find ja Innungs- und Handwerker⸗Aufzüge nichts Seltenes, 
in Berlin aber natürlich etwas völlig Unbekanntes. Der Zug 
der Gewerke, der geſtern von der Köpenicker Landſtraße 
aus nach der Gewerbe⸗Ausſtellung unternommen wurde, 
bat dem Publikum, das wohl beinahe hunderttauſend Köpfe 
ſtark geweſen ſein mag, manch intereſſante Ueberraſchung be’ 
reitet. Beſonders erfreulich iſt die Thatſache, daß keineswegs 
nur Innungen an dem Zuge und dem Feſte der Gewerke ſich 
bethelligt haben, ſondern auch Gewerlsvereine und Kor⸗ 
porationen aller Art, die den Zuſammenſchluß des Handwerks 

abſeits der Innungswege ſuchen. Außerdem aber waren 195 

große Fabriken vertreten, deren Arbeiter unter Führung Be 

Leiter erſchienen waren, ein erfreuliches Zeichen is 7 5 a 

Ieaftlichen Beziehungen zwiſchen Handwerk um coß 

enduſtrie. 

n Alt Berlin, der Kurfürſtenſtadt, hatten Innung und 
PR wichtige Rechtſame und ſtanden einflußreicher zu der 
Entwicklung der öffentlichen Dinge als jetzt in der Kaiſerſtadt 
Aber niemals hat die alte Kurfürſtenſtadt ein fo impoſantes 
Bild Handwerkerlebens geſchaut, wie geſtern das am 17 7 
teich der Ausſtellung neu erſtandene Alt Berlin, durch das der 
Zug zuerſt ſeinen Weg nahm. Mehr als 10 000 Theilnehmer 
zählte der Zug und feine erſten Glieder waren ſchon mehr ern 
eine Stunde lang am Hauptgebäude vorüber, als erſt Die 
Schlußgruppen eintrafen. Impofant aber war der Zug m 9 
nur durch ſeine Länge, ſondern vor Allem durch die Fülle der 
darin vertretenen Induſtrien und mehr noch durch den . 
pathiſchen und intelligenten Eindruck, den die einzelnen Theil⸗ 
nehmer hervorriefen. Der lange Zug bot des Ueberraſchenden 
und Gelungenen ſehr viel. Die weißgekleideten Konditorjungen 
mit ihren Baumkuchen in allen Größen die geharniſchten 
Ritter der Klempner⸗Innung, die großen Stollen der Bäcker, 
die Hans Sachs⸗Gruppe der Schuhmacher, die Rieſenfalzbeine 
und Rieſenbücher der Buchbinder, die Gnomen und Silber 
vokale tragenden Mannen der Firma Meyer, Co, der Webe⸗ 


einherziehenden Jünglinge der Vergolder⸗Innung, die Bundes⸗ 
laden har wage 5 0 
dig alten und kunſtvo 


1. Beilage zur Poſen 


unungen, dazu die zum Theil ehrwür⸗ F 
anner, Fahnen, Embleme — das! Segel: 


eee 


Reſervefonds beträgt am Schluſſe des Rechn ungsjahres 1895 96 

9,17 M. Das Kuratorium der Kaffe bilden die Herren Land⸗ 
rath Engelbrecht, Rechtsanwalt und Notar Leporowskl und Mitt 
meiſter Brieſen. Die Kaſſe verwaltet Rentmetſter Gill meiſter. — 
Bel den am 2. Juni vorgenommenen Wahlen zur Generalver⸗ 
ſammlung und zum Vorſtande der Ortskrankeakaſſe des Kreiſes für 
die Jahre 1896 1898 wurden zum Vorſitzenden Kaufmann 
ee und zum Stellvertreter Rechtsanwalt Leporowski ge⸗ 
W N 


Der 
138 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

„Kattowitz, 5. Junf. [Auch elne Retlamatton 
Diebesdande] Folgende Steuerreflamatton hat der „K. Stg.“ 
im Wortlaute vorgelegen: „Elne Bitte! Hoch vohlgeboren Herren! 
Ich bitte, daß ich bin 53 Jahre alt, und babe zwei Keiegs ge⸗ 
macht noch für meine treue Arbeit. 4 Kinder kleine zu beſorgen. 
bitte daß ich in dem Gemeinde noh bel melnem schwachen Kcäften 
abgebe. Bitte lieblichen Herrn Kalſerlichen Königlichen Landrath 
und Reglerxungsrath und allen Vorfitzenden, daß der Vocſprache 
den alten Soldaten noch 50 fäbrig Männer fol ganz nicht zu ver⸗ 
langen. achtungs voll ꝛc. ꝛc.“ Ob die Steuerkommiſſton den 
Mann wohl verſtanden haben mag? — Eine weſtverzweigte Eln⸗ 
brecher⸗ und Hehlerbande, die den ganzen oberſchleſiſchen Jaduſtrie⸗ 
bezirk getrandſchatzt zu haben ſcheint, if jetzt ermittelt und größten⸗ 
theils dinter Schloß und Riegel gebracht worden. Als Unführer 
der Bande ſcheint der im März 1895 aus dem Zichthauſe zu Brieg 
entlafjene, zuletzt mit 12 Jahren Zuchthaus beſtraft geweſene 
Schuhmacher wWalek aus Joſefsdorf Fanatıt und und mit den 
zerwegendſten Einbrechern in der Umgegend in Verbindung ge⸗ 
ſtanden zu haben. Als heute Nicht 2 Uhr bei ihm eine Haus ⸗ 
ſuchung abgehalten werden ſollte, war er mit feiner Ehefrau 
wiederum auf einen Nıubzug ausgezogen, von welchem er eeſt 
gegen 7 Uhr früh zurücktehrte. Bet feiner Rückkehr war eine Un⸗ 
wenge verſchiedener Gegenſtände, die augenſcheinlich von einem 
Diebſtabl herrührten, ſowle verſchledene Dlebes⸗ und Einbruchs⸗ 
werkzeuge deſchlagnahmt und nach dem Amtsbureau zu Joſeſs⸗ 
dorf geſchafft worden. Auch eine bet ſeinem Sohn: ia Domd ab. 
gehaltene Hausſuchung war von Erfolg gekrönt. Malek, deſſen 
Ehefrau, eine Tochter und der erwähnte Sohn wurden unter 
Bedeckung dem Amtsgerihisgefängnig zu Kattowitz zuge⸗ 
ührt. Nach den bisherigen Ecmittelungen dürften mehr als 
zwanzia Berfonen zu der Bande gehört haben. Die geſtohlenen 
N wurden me ſtentheils in Rauſſiſch⸗Polen an den Mann 
gebracht. N 
— SEEERSEREEEEEEEREESEREREEEEREEEETETTETTTETETEE TE 


Aus dem Gerichtsſaal. 

n. Poſen, 6. Zunt. In der heutigen Sitzung des Schöffen⸗ 
gerichts unter dem Vorſitz des Amtsgerichtsraths Opolskti wurde 
gegen den 2) Jahre alten Malerlehriing Franz Gorski un 
beſſen Bruder, den 22 Jahre alten Maler Wladtslaus Gorski aus 
Bofen wegen Körperverletzung und Widerſtands gegen die 
Staatsgewalt verhandelt. Fran; Gorski kam am 3. Mal d. 38., 
Mittags gegen 2 Uhr, in angetrunkenem Zuſtande nach Haufe und 


icherer 
t 


auf den rat Tag fortgepfl 


die Verhältniſſe fich geändert „doch noch immer Macht 
und Werbekraft ausübt, das war gar lehneich hier 50 
ſehen. Vor Eintö gigkeit und Langweiligkeit ſchützte 
den Zug der farbenreiche Wechſel der Kostümen 
die mehrere Innungen und Gewerke vorführten. Aber 
auch die großen Fabrikbeſitzer hatten hierzu in oft ſehr 


geſchmackvollen Arrangements beigetragen. 
557 10 Welt 90 N ſo bedeutende 
eichner. Ja fünf Gruppen wurde hier die 
der Geſchichte der Schminke e Die 5 
Aegypterinnen der erſten Gruppe zeigten die Schminkkunft der 
Zelt um 2000 vor Chriſtus: ſie trugen das Schilfrohr, in 
welches man damals die Schminke goß. Stattlich repräfen: 
tirte ſich die Schminkkunſt der römiſchen Kaiſerzeit, zlerliche 
Mädchen in geſchmackvoller Rokokotracht führten die Zeit der 
Schminke und der Schöngeitspfläſterchen des leichtfertigen 
Rokoko vor und hundert Arbeiterinnen und Arbeiter in 
ſchmuckem Koſtüm ſchritten hinter einem Rieſenkaſten mit 
Leichner'ſchem Fettpuder einher und trugen in Rieſenformat 
die in der Theaterwelt vielgeſchätzten Schminkſtangen; die 
Böſewichts Schminke, die Geizhals⸗Schminke, den Carmen⸗ 
Teint, den „gelben Ton Neid“ und fo fort — find doch bei 
Leichner alle Lieblingsgeftalten der Schauſpiel⸗ und Opern: 
ſchöpfungen in Fettſchminke⸗ Stangen wohletikettirt vor⸗ 
ufinden. 
7 Auf dem „Naſſen Viereck“ der Ausſtellung löſte ſich der 
Zug. Die Zehntaufend vertheilten ſich in die Reſtaurants und 
waren bald verſchwunden in der Menge des Publikums. Eine 
ſehr hübſche und eigenartige, von der Geſellſchaft „Induſtria“ 
veranſt iltete Illumination ſchloß das ſchöne Feſt ab, das ohne 
jeden Mißklang verlaufen war. 

Am Abend zuvor hatte zum zweiten Male das große 
römiſche Feuerwerk ſtattgefunden, die Girandola, die auf dem 
See der Marineſchauſpiele veranſtaltet wird. Dem 
Feuerwerke übertreffen an Großartigkeit und Neuheit der Effekte 
Alles, was man in Deutſchland an pyrotechniſchen Schauſtücken 
zu ſehen bekommt. Aber das läßt ſich nicht beſchrelben, einen 
guten Wein muß man trinken, und ein gutes Feuerwerk muß 
man ſelbſt ſehen. Eher kann man ſchon von den intereſſanten 
Darbietungen der Marineſchauſpiele erzählen. Den Ab» 
ſchluß dieſes Etabliſſementes bildet bekanntlich an der Eingangs⸗ 


So beſonders die 
Firma Ludwig 


ſeite eine 8 Meter hohe Nachbildung der Kalſer⸗Hacht „Hohen⸗ 
zollern“ mit Takelage, Schiffstreppen, Sonnenſegel x. Im 


Uebrigen aber erfüllt dieſer Schiffsbau hier aufs Beſte ſeinen 


Beruf 1 5 pe a rk gen sd dem See befinden 
tu di 5 d ich die Tribünen für die Zufchauer, die hier einem ebenſo 
ſtuhl der Trikot⸗Weber, die in Silber⸗ und Goldgewandung e wie inftrattioen Maszverſchenſpiee . 
ünfzehn unſerer hervorragendſten Kriegsſchiffe, ſowie mehrere 


Yachten find mit minutiö er Genauigkeit hier im Kleinen, 


PE 


er Zeitung. 


d Ott, was 


t und, ob auch im Einzelnen 
en ch nz 


Evolution ſetzt 
mehr, als die Schiffe 
völlig ſelbſtthätig 


den Zuschauern unſichtbar. Dieſer Mann ſizt nämlich in 
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verlangte Miltageſſen. Als ihn die Mutter Vorwürfe über ſeln 
ſpätes Kommen machte, würgte er fie und verlegte lor Fuſt⸗ 
ſchläge. Daſſelbe tyat daun Wladtslaus Gorstt mit feinem Vater. 
Ach der Hıushälter Wofclechowskl und deſſen Frau, dle den alten 
Ruten z1 He gekommen waren, wurden von den beiden An ze⸗ 
klagten mißbandelt. Als der Schutzmann Müncheberg in der 
Wohnung erſchlen, wurde auch er von den Angeklagten angegriffen. 
worauf der Shugmann feinen Säbel zog und den beiden Ange⸗ 
klagten einige Hlede damit verſetzte. Auf dem Wege zur Polkzei 
leiſteten fie ebenfalls Wlderſtand. Nach dem Antrage des Staats⸗ 
anwalts wurden die Angeklagten, die aus der Unterfuchungshaft 
vorgeführt worden waren, zu je einem Jahre Gefängmtß ver 


urthellt 0 

* „Junl. Wegen der Metallbiesftäple 
in n De We r Pr att haben bereits zwei daran 
bethelllzte Personen ihre Strafe erhalten. Geſtern batten ſich nach 
den „B. N. N.“ deswegen der Klempner Bauer in Berlin und der 
Arbeiter Gabriel aus Spandau vor dem hleſtgen Schöffengerlcht 
zu verantworten. Der erſtere wurde zu 4 Wochen Gefängulz. der 
andere zu 2 Wochen Gefän zalß veructhellt; von der erlittenem 
Unterfuhungsbaft wurden jedem 14 Tige in Anrechnung gebracht, 
ſodaß Gabriel gleich aus dem Gefängnig entlaſſen werden konnte. 
Die andern in dleſe Sache verwickelten und bereits in Halt genom⸗ 
menen Perſonen dürften nicht fo leichten Kaufes davonkommen, da 
ſie erheblich ſchwerer belaſtet find. 

Mannheim, 5. Jun. Ein Prozeß, deſſen Vorgeſchichte 
ebenſo intereſſant iſt, wie die eigentliche zur Verhandlung ftehende 
Strafthat, und der außerdem noch durch die Perſon des Anze⸗ 
klagten, des Strafrechtslehrers an der Univerſttät Heidelberg. Prof. 
Dr. v. Kirchen heim Auffehen erregt, beſchäftigte heute die dritte 
Strafkammer des biefigen großherzogl. Landgerichts. ü 

Die Vorgeſ gichte des Brozeſſes fit folgende: In Mosbach, 
einem kleinen, in der Nähe von Heidelberg belegenen Städtchen, 
wohnte eine Frau Ott, die auf Antrag ihrer Verwandten entmün⸗ 
digt wurde. Die Entmündlate fol eine treffllche, ſparſame und 
ordentliche Frau ge veſen ſeln. Trotzdem mußte fir, ae aus 
Anlaß fortwährender Nachſtellungen ihrer Ber wandten, dle vielleicht 
defürchteten, in Ihrer Erbſchaft gekürzt zu werden, nach Heidelberg 
flüchten. Da der Entmündigten ihre Möbel in Mos dach vorenk⸗ 
halten wurden, fo bewohnte fie in Heidelberg ein möblirtes Zta⸗ 
mer. In vorigen Sommer machte fie durch ihren Anwalt von 
Neuem den Verſuch, ihre Möbel zurückzuerhalten. Ste ſeonte ſich. 
wle ji: ſagte, nach ihrem eigenen Beit, dis man ihr fünf Jihte 
lang vorenthalten hatte. Allein ihre Bemühungen waren auch 
diesmal erfolglos. Da erſ ien in der konſervattven „Byplſchen 
Landpoſt“ eln Artikel, in dem dle Angelegengelt näher beleuchtet 
wurde. Die detreffende Nummer der „Landpoſt“ wurde beſchlaz⸗ 
nahmt und gegen den Redakteur des Blattes eln Strafverfahren 
eln zeleltet. Allein der Artikel hatte dennoch die Wirkung. daß Frau 
fte auf geordnetem Beſchwerdewege fünf Jahr nicht hatte 
erreichen können, binnen acht Tagen ihr Bett erhielt, und der ihr 
feindliche Vormund abgeſetzt wurde. Gleich darauf ſtellte der An⸗ 
walt der Eat ündlaten den Antrag. da die Eatmündlgte bereits 
ſeit ſechs Jahren in Heldelberg wohnte, letzteren Ort auch als ihren 


in einer Länge von 3 —4 Metern nachgebildet. Dieſe Schiffe 
haben elektriſche Beleuchtung und Torpedoſucher an Bord und 
entſenden beim Manövriren kegelförmige Lichtſtrahlen nach 
allen Seiten. Sie werden elektriſch getrieben, find genau fo 
armirt wie die Originalſchiffe; einige von ihnen können 400 
Schüſſe abgeben, ohne dazwiſchen geladen werden zu müſſen. 
Ez iſt ein überraſchendes Schauſpiel zu ſehen, wie dieſe 
Schiffe ohne Mannſch ift all die komplizirten und ſchnellen 
Exerzitien unſerer Kriegsflotte ausführen. Und das Alles bis 
ins Kleinſte. Sie verſtehen ſich auf die Flaggenhiſſung, auf 
die Raketen⸗ und Leuchtkugelſignale und geben Tonſignale 
durch die Sirenen ab — ein Ton übrigens, der mit Sirenen⸗ 
klängen nichts zu thun hat, ſondern eher, wie ich im vorigen 
Jahre ſchon bei den Kieler Schiffgmandoren empfand, an das 
heiſere Kreiſchen hungriger Wölfe erinnert. In langer Linie 
eeſcheinen dieſe Schiffe, geführt von der „Hohenzollern“, aus 
der Hafenbucht in die See einbiegend, und nun üben fie all 
die mannigfachen Evolutionen unſerer Kriegsmarine — oft wir» 
hüllt ſie der Pulverdampf, dann zeigt plötzlich eine auf⸗ 
ſteigende Leuchtkugel die Poſttion der Schiffe, die 
in zwei Sclachtlinien gegeneinander anfahren. Jede neue 
un: Landratten in neues Staunen um fo 
© gar keine Bemannung auf peiſen und 
vö | erſcheinen. Thatſächlich freilich wird jedes 
Schiff von einem Mann gelenkt und bedient, aber dieſer my, 
der ſelbſt Alles gen zu beobachtet und verfolgen muß, bleibt 


dem aus Stahl erbauten Schiff srumpf, in den ſich außer 
Matrofenfig noch die elektriſche Batterle befindet 5 1 
Schiff sſchraube in Bewegung fetzt, ferner die Steuerungs⸗Vor⸗ 
richtung und der Apparat zum Hiſſen der Signalfl iggen. Die 
Kajüte auf der Kommandobrücke verdeckt den Kopf des Ma⸗ 
troſen, der aber vö lig freien Ausblick hat und in der Bedie⸗ 
nung der Geſchütze und der ſonſligen Manipulation in keiner 
Wetje behindert iſt. Die Sirenenpfeife ift ſo angebracht, daß 
der Matroſe fie bequem mit dem Munde erreichen kaun. Aber 
auch wenn man weiß, „wie's gemacht wird“, bleiben dieſe 
Marineſchauſplele eine höchſt intereſſante Sehenswürdigkeit. 
Sie find auch ſehr gut beſucht. wie alle Veranſtaltungen der 
Gewerbe⸗Ausſtellung, die übrigens im Mai trotz des ſchlechten 
Wetters an Tages» Eintrittsgeldern über 500000 Mark ein, 
genommen hat. 55 N f 
ges intereſſanten 23 der . 3 
verſtä diger Entſchluß des Magiſtrats zu en. an 
hat beſchloſſen 50 era] — zur künſtleriſchen Ausſchmückung 
der Stadt auch jüngere Kiaſtler heranzuziehen und um 
dies möglich zu machen, ſoll bei Ertheilung künſtleriſcher Auf⸗ 
träge ſeltens der Stadt ein Fünftel des Honorars ſofort an⸗ 
gezahlt werden dürfen. Bisher konnten jüngere Künſtler mit ⸗ 
unter eine Arbeit nicht übernehmen, da ihnen die Mittel zur 
Beſchaffung des Materials oft fehlten. Der Vorſchlag des 
a ift praktiſch und wire der jungen Kunſt Förder 
lich ſeit h 
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Mofnfi onzrerkernen und die Vormundſchaft nach Heidelberg 
zu verlegen. Dieſex Antrag wurde jedoch aus formellen Gründen 
des franzöſiſchen Rechts mit dem Bemerken abgelehnt: „Der 
Wohnſitz eines Entmündigten bleibt ſtets der des Vorm undes.“ — 
Da aber der neu ernannte Vormund ſelbſt der Meinung war, daß 
ſein Mündel in Mosbach nie zu feinem Rechte gelangen würde, 
und ihm außerdem dle Vormundſchaft über eine ſeiner Meinung 
noch geiſtesgeſunde Perſon ſehr läfitg war, jo wandte ſich dleſer an 
den Profeſſor Dr. v. Kirchenheim in Heidelberg. Letzterer 
entwarf einen Antrag an die Vormundſchafte behörde auf Verlegung 
der Vormundſchaft en den Wobnſitz der Entmündigten. Dleſen 
Antragsentwurf nebſt mehreren Briefen übergab Profeſſor 
Dr. v. Kirchenbeim dem Vormund unter der ausdrücklichen Bedin⸗ 
aung, die Schriſtſtücke zu den Handakten des Profeſſors zurück⸗ 
zugeben. Als der Amtsrichter Sautier in Mosbach von dleſem Vor⸗ 
gange Kenntniß erhielt, ertheilte er dem Vorn und die ſtrikte An⸗ 
wellund, ibm die Schriftſtäcke zu übergeben. Dadurch wurde der 
Vormund nicht nur gehindert, den erwähnten Antrag im Intereſſe 
eines Mündels zu ſtellen, ſondern der Amtsrichter verweigerte 
and, trotz mehrfacher Aufforderung, die Wiederherausgabe der 
Schriftſtücke und verleibte fie den Akten ein. 

Proſeſſor Dr. v. Kirchenheim wandte ſich desbalb an die 
Staatsanwaltſchaft. Letztere lehnte es aber ab, gegen den Amts: 
zihter einzuſchreiten. Da es dem Profeſſor Dr. d. Kirchenheim 
schließlich weniger darum zu thun war, eln Strafverfahren gegen 
einen richterlichen Beamten herbeizuführen, als ſeine Schriftſtücke 
wieder zu erlangen, jo ließ er die weitere Verfolgung in dieſer 
Richtung fallen, und beantragte bei dem vorgelegten Präſiden ten 
dis Landgerichts „im Dlenſtauffichtswege“ die Herausgabe jener 
Schriftſtücke, wobei er ſich angeblich einer Beleidigung im Sinne 
der 88 185 und 186 des Strafgeſetzbuches ſchuldig machte. Der 
Landgerichts präſident ſtellte für den Amtsrickter Strafantrag, und 
8 batte ſich daher heute der bekannte Kriminalist, Profeſſor des 
Strafrechts an der Univerfität Heidelberg und langjähriger Leiter 
des „Centralblattes für Richtswiſſenſchaft“, Dr. v. Kirchenheim, 
wegen Beleidigung des Amtsrichters zu Mosbach vor Eingangs 
bezelchnetem Gerſchtshofe zu verantworten. Die u bes 
Angeklagten führte ſein früherer Schüler Rechtsanwalt Dr. Kaufe 
mann (Heidelberg). 

Die Verhandlung endete damit, wie telegraphiſch verlautet, daß 
Pre f. Dr. von Kirchen helm wegen Beleldigung des Ober⸗ 
amtsrichters Sautier und des Amtsgerichtes zu Mosbach, begangen 
durch eine Eingabe an den Präſtdenten des Mannheimer Land⸗ 


gericktez, zu 400 Mark Geldſtraſe verurtheilt 
wurde. Der Staatsanwalt hatte eine mehrwöchige Haftfirafe Le 
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Vermiſchtes. 

+ Aus der Reichs hauptſtadt, 5. Junl. Profeſſor 
Ern Curtius, welcher wegen feines Geſundheitszuſtandes 
für den Sommer beurlaubt iſt, wird, wie man bört, leider nicht 
mehr in der Lage ſein, die Lehrthätigkeit wieder aufzunehmen. 
Turtius ſteht im 82. Lebensjahr. Der Gelehrte weilt in Berlin. 


Zum Regterungs⸗Medizinalratbh im Bo» 
lizel⸗Präſſdium iſt der berzetiige Regierungs⸗Medizinal⸗ 
rath in Koblenz. Dr. Wehmer, auserſeben. Dr. Webmer (aus 


zantfurt a. O.] bat feine Karriere als e beim 
liner Pollzei⸗Präſidium begonnen, wohin ex jetzt als der oberſte 
Chef der Medizinal⸗Adthellung 2 Wie derlautet, ſoll ge⸗ 
legentlich dleſer Berufung des Dr. Bee mapgebendenorts die 
rage erörtert worden fein, ob nicht eine Reſorm ber Medizinal⸗ 
olizel, bouptſächlich eine lien Resor unde angezetat wäre. 
Die Nothwendigkeit einer ſolchen Reform wurde kürzli im Abge⸗ 
erbnetendauſe von dem Abg. Grafen von Douglas eingehend bes 


gründet. 

+ Eine unerwartete Einnahme hatte der bremiſche Staat 

in dieſen Tagen. Bei Vertheilung der franzöſiſchen Kriegs⸗Ent⸗ 

üd gung von 5 Milliarden war ein Reſt verbiteben, welcher in 
Ken Tagen zur Auszahlung gelangte. Der auf Bremen ent 
ſallende Anthell, welcher bei der Generalkaſſe zur Einzablung ges 
langte, betrug neun Pfennige, die ganze zur Verthellung 
stehende Summe ca. 55 M. Wie viel Tinte mag wegen dieſer 
9 Pf. gefloſſen fein? 

Prof. Rudolf Virchow iſt am 6. Junk vierzig Jahre 
oxbentlicher Profeſſor in Berlin, urd dieſes Datum fällt zugleich 
mit der Gründung des erſten Lehrſtuhls für pathologiſche Anatomie 
in Preußen zuſar men. Rudolf Virckow, während der Zeit vom 

obre 1849 bis 1856 als Ordinarius an der Univerfität Würzburg 

ät'g, war wie das „B. Tabl.“ in Erinnerung dringt, während der 
Dfterferien des Japies 1856 nach Berlin gekommen, wo ihn der 
damalige Minister b. Raumer zu ſich kommen lleß, um ihm den 
Rehrftuhl an der Berliner Univerfität anzubieten. Virchow erklärte, 
dem Rufe gern folgen zu wollen, doch nur unter der Bedingung, 
daß Berlin ein patbologiſches Inftltut erhalte, da er außer Stande 
wäre, ohne ein ſolches In ſtiiut feine Lehrtbätigkelt auszuüben. 
Mirifier v. Raumer erkannte das Gerechtſertigte dieſer Forderung 
an und acceptirte fie. 
ünf öffentliche 
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reigegeben iſt nunmehr dle beſchlagnahmt geweſene 

1 Sozialtſt.“ Di 
Abminiſtratſon des Blattes hat etwa dreitauſend . von 
ummer vom 
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Zeiten dieſen Erdtheil bewohnte. Die Skelette ſoſſen exſehen, daß 
jene Urbewobner von bedeutend kleinerer und unterſetzter Statur 
7 75 ſein müſſen als dos beut ge Menſchengeſchlecht. Die 

chädel find dicker als die der ätbioptihen Raſſe; fie zelgen hervor⸗ 
ftebende Backeninochen, prächtige Zähne, aber ſehr kleine Hirn⸗ 
ködlen. Auch wurden in dieſem und anderen Grabhügeln, die man 
in der nämlichen Gegend fard, eine Menge ſteinerner Pfeilſpitzen, 
Meſſer und ähnliche Sachen gefunden. 

7 Ein frecher Geier. Man ſchreibt der „N. Fr. Pr.“ aus 
Prein: Vor einigen Tagen flog durch ein geöffnetes ffenſter einer 
btefigen Villa ein Geier ins Zimmer, ftürzte ſich auf ein an der 
Wand pe Bogelbaus und hatte im Nu bie Inſaſſen, zwei 
Kan artenvögelchen, in den Fängen. Das im Zimmer befindliche 
Dienſtmädchen hatte die Gelſtesgegenwart, ein Tiſchtuch über den 
frechen Räuber zu werfen, worauf das Mädchen ihm in ibrem 

orn über die Mißhandlung der armen Kanarienvögel wit einem 
iſchmeſſer kunſtgerecht den Hals abſchritt und ihn fo den unrühm⸗ 
lichen Tod eines Backhähndels ſterben ließ. 


Sportnachrichten. 

Bromberg, 4. Juni. Eine intereſſante Abwechſelung hat 
der Verein für Radwettfahren für die nächſten 
Rennen, welche hier am 14. Juni ſtat' finden follen, eingeführt. Es 
iſt nämlich in das Programm ein Langſamfahren und ein 


Hindernißfadren aufgenommen worden, von denen das f 


erſtere namentlich eine unbedingt ſichere Handhabung des Rades 
erfordert, während es bei dem Hindernißfahren ganz beſonders auf 
Geſchwindigkeit im Auf⸗ und Abſitzen und auf Gewandtheit im 
Nehmen der Hinderniſſe ankommt. etztere beſtehen in Gräben, 
Hürden, Barrieren, über den Weg gelegten Baumſtämmen u. ſ. w. 
—— — ——mO᷑————ẽöũͥ «é —2 


Aus den Bädern. 

P. Franzensbad, 1. Jun. Dem ſchlechten Wetter, das uns 
die Kfingfifetertage gründlich verdorben, find nun endlich warme, 
freundliche Frühlingstage gefolgt, die einen ſtarken Fremdenzuzug 
berbelführten. Den überaus zahlreſchen Wohnungsnachfragen nach 
zu ſchlie ßen, dürfen wir ſchon für Juni eine flarke Frequenz er⸗ 
warten. Am 12. Mat find bereits Prinz und Prinzeſſin Frledrich 
von Hobenzollern⸗ Sigmaringen zum Kurgebrauche eingetroffen. 
Am 15. Juni trifft auch die Erzberzoaln Iſabella mit großem 
Gefolge zu wiederholtem mehrwöchentlichem Kargebrauche vier ein. 

* Oftieebad Ahlbeck, 1. Junl. Mit jedem Jabre werden 
die Oſiſcebäder ein deltebteres Meifeztel, immer größer wird der 
ful derer, welche dort Geneſung und Erfriſchung ſuchen und auch 

nden; denn nichts iſt dazu mehr geeignet, als das unendliche 
Meer mit feinen kühlen und belebenden Fluhen, dabei das gleich⸗ 
mäßtge Klima mit dem reichen Ozongehalt der Luft. Vor Allem 
if hier das Oſtſeebad Ahlbeck zu nennen, bequem mit Elfen» 
bahnverbindung von allen Seiten za erreichen, geſunde Wohnun⸗ 
gen, ſowohl einfache wie komfortabel eingerichtete, ſtehen in großer 
Auswahl zur Verfügung. Trefflich eingerichtete Bade⸗Anſtalten für 
Herren und Damen machen das Bad bei dem wundervollen tepylch⸗ 
artigen ſteinfreien Strand zu einem wirklichen Genuß. Die Nähe 
von Heringsdorf und auch großartige Waldſpaziergänge in Ab lbeck 
ſelbſt, bieten weitere Annehmlichkeſten. Ahlbeck hat ſich ſehr ver 
ſchönert, da das rührige Bade⸗Komitee allen modernen Anforde⸗ 
zungen Beöneng trägt; die Frequenz betrug im Jahre 1895 über 

xlonen. 

- 0. Bad Charlottenbrunn 1. Schl. 1. Juni. Ueberall haben 
ſich fleißige Hände geregt, um die Arbeiten für die Kurzelt fertig zu 
ſtelen. Manche weſentliche Verb: fjerung und Verſchönerung kann 
der Kurort wieder aufwetien. Der Dorfbach an der Bismard- 
Allee iſt in feiner ganzen Länge Lıralifirt worden, ebenſo der 
Lindenberg, und dadurch einem großen Uebelſtande für die Dauer 
abgeholfen. Die Park⸗ und Waldau lagen ſind durch Neupflan⸗ 
zungen vergrößert, vor dem Kuchauſe finden einige neue Laternen 
Yufftellung. Ganz beſonders reich iſt in dieſem Jahre auch das 
Leſezimmer wieder bedacht, das in der Kurzelt üder 100 Zeitungen 
und Zeitſchriſten enthält. Die ſeit Jahren ſich zeigende Vorliebe 
für den lieblichen Gebiraskurort hat auch in dieſem Jahre ihre 
Wirkung in dem geſtelgerten Beſuch gezeigt, wozu noch bei⸗ 
trägt, daß die Verwaltung ſich bemüht, allen berechtigten Forde⸗ 
rungen zu genügen. 


Handel und Verkehr. 

Vom oberſchleſiſchen Kohlenmarkte. Die bereits ge 
meldete allmähliche Beſſerung des oberſchleſiſchen Kohlengeſchäfts 
bat ſich auch in der verfloſſenen Woche erhalten. Der beſſere Ein⸗ 
gang von Beitell.ngen ermöglichte den meiſten Werken eine regel⸗ 
mäßigere Verladung, und nur die Kohlengruben mit geringeren 


Marken waren gezwungen noch Feierſchichten einzulegen. Voraus- 8 


ſichtlich ſteht eine fernere Zunahme des Geſchäfts bevor, da die 
Sommerbetriebe, welche im vorigen Monate ungemein ungünſtlg 
beeir flußt waren, nunmehr mit aller 9 7 aufgenommen wer⸗ 
den. Der Schlußaus weis pro Monat Mai ergiebt nach der „Brest. 
Mere nur in den Beſtänden von Stud und Würfelkohlen 
eine größere Zunahme, weniger ſchon bet den Nußkoblenſorten, da⸗ 
gegen ſt eine erhebliche Abnahme von Beſtänden in kleineren 
rotz des mebrwöchentlichen flauen 
Kobler geſchäfts haben Arbeiterentlafjungen nicht ſtattgeſunden, wie» 
wohl durchſchnitklich die Belegſchaften Härter find, als in den Vor⸗ 
jahren und baden hierbei mehrere Zechen keinerlei Felerſchichten 
eingelegt. Es kann hieraus gefolgert werden, daß, abgeſehen von 
kurzen vorübergehenden Abſchwächungen des Abſatzes. im allgemel⸗ 
nen eine ſeſte Grundlage des Kohlenmarktes vorliegt. Auf die 
nämliche Erkenntniß iſt es zurückzuführen, daß die Staatsbahn⸗ 
Verwaltung ihre Bezüge an Lokomotipkohlen vom rheiniſch⸗weſt⸗ 
fäliſchen Kohlenſyndikat, nicht wie bisher auf ein Jahr, ſondern, 
trotz erböbten Preiſen, auf die Dauer von 2 Jahren ſich geſichert 
bat. Die Verladungen in Stück⸗ und Würfelkohlen haben ſich nicht 
ur weſentlich gebeſſert, ſo daß mehrere Gruben ihre Tagesförderung 
ſchlank unterbringen konnten. Die lebhafte Nachfrage für Klein⸗, 
Erbe, Gries⸗ und Staublohlen erhält ſich dauernd und können 
deſonders Kleinkohlen nicht genügend geſchafft werden. Für 
Gas- und backfähige Kohlen iſt der außergewöhnlich hohe 
Bedarf unverändert geblieben, und wird hiervon der größte 
Theil der Förderung im hieſigen Hüttenxeviece verbraucht; 
ouswärtige VBeſteller können nur ſchwer nach Bedarf befriedigt 
werden. Der kumulative Debit nimmt nach Beendigung der 
Feldarbeiten ſtetig zu. m Nikolaler Revler hebt ſich 
das Geſchäft nur langſem. Die eingetretene Zunahme bon Be 
ſtellungen für Stück-, Würfel⸗ und Nußkoblen vermag noch immer 
nicht, die Togesförderung aufzunehmen, weshalb Feierſchichten ein. 
gelegt weiden, um fernere Beſtands⸗Anbäufungen zu verweiden. 
Reichlichexr gehen dagegen die . zum Bahnverſandt für 
Erbz⸗, Gries und Staubkehlen ein; Kleinkohlen werden ſchlank 
adgeſetzt, da für dleſelben ſich eine rege Nachfrage entwickelt. Der 
Einzeldebit bat ſich inſofern bedeutend gehoben, als nunmehr wieder 
öfterretätike Fuh werke fi en finden, welche größere Ladungen 
in Koblen aller Art für Ziegelel⸗Getriebe abfahren. Im Rybnſtker 
Koblenrevier finden die Koblengıuben zumelft dercits dinreſchenden 
Abſotz für ihre Förderungen. Die Auf Würfel⸗ 


* 
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* . 
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Für die kleinen Koblenſorten iſt eine rede Nachfrage vorhanden und 
werden von denſelden täglich große Quanten verladen, wodurch 
die vorhandenen Beſtände eine erhebliche Abnahme finden. Der 
Plotzdebit iſt auf den meiſten Werksplätzen zlem ich lebhaft. indem 
für landwirthichaftliche Betriebe und andere Induſtrien, beträchtliche 
Mengen Koblen abgeführt werden. In Cotes kann das Geſchäft 
als vorzüglich bezeichnet werden; ſeit Jadren war der Abſatz nicht 
Jo bedeutend und andauernd geweſen, webel von den Detailab- 
nehmern ſebr gute Preiſe erzielt werden. Nach Ablauf der alten 
Schlüſſe werden bei Erneuerung derſelben durch weg böhere Preiſe 
bewilligt. Der Geschäftsverkehr in Theer und Theerprodukten hat 
einen bedeutenden Auſſchwung gewonnen. Die Beſtellungen vom 
Ira und Auslande nahmen ftetig zu, fo daß nicht allein die Bros 
duktion erbö,t werden konnte, ſondern auch die Vorräthe ſich er⸗ 
debug Gerin 6. Juni. [Städtiſch 

6. Junf. er Central⸗VBleh⸗ 
do f.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 4422 eier. 
Der Rindermarkt verlieh in Folge der Wärme und ſchwacher 
Exportnachfrage gedrückt und ſchleppend; es bleibt großer Ueber⸗ 
fand. Die Breije notirten für I. 50—53 M für II. 45—49 M., 
für III. 38—43 M. für IV. 32—37 DM. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht 
mit 20 Prozent Tara. — Zum Verkauf ſtanden 8530 Schweine. | 
Der Schwelnemarkt geftaltete ſich gedrückt und ſchleppend und wird 
bei Weltem nicht geräumt. Die Preiſe notirten für I. 35-36 M. 
ausgeſuchte darüber, für II. 33 dis 34 M., für III. 31-32 M. 
ür 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Taxa. — Zum Ber⸗ 
kauf ftanden 1509 Kälber. Der Kälberbandel verlief gleichfalls ge» 
drückt und nicht ganz geräumt. Die notirten Prelſe waren viel fach 
ſchwer zu erzielen. Die Preiſe notirten für I. 55—60 BI., ausge⸗ 
fuchte darüber, für II. 47 —51 Pf., für III. 42—43 Pf. für 1 1 
leiſchgewicht. — Zum Verkauf ſtanden 12609 Hammel. Der 

ammelmarft verlief langſam und wird nicht geräumt. Die Bretie 
notitten für I 44—45 Pf., Lämmer bis 48 Pf., für II. 42-43 Pf. 
für 1 Pfd. Fleiſchgewicht. 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 6 Junk. Schluß kurſe 
br Suul- 149 50 149 — 
do. pr. Septbr. 145 25 144 75 
Roggen pr. Juul .. 115 2 114 80 
do: Fr. Sept 1 2 6 76 
Tpiritus (Nach amtlicher Rotirung.) Rn. 6. 
do. 70 er leko ohne as . 33 90 88 70 
do. 70 er Aut er 38 40 88 40 
do. 70 ex Jult 38 50 38 60 
do. 70 er Auguft 38 70 38 80 
do. 70 er Septbr. . 38 90 38 90 
do. 70 er Oktober 38 70 38 70 
do. 50 er loks ohne Faß. . 53 70 —— 
N. v. 5. N. v. 5. 
It. 3 Reichs⸗Anl. 99 50 99 50 Pol. Stadtanl. 101 751101 75 
Br. Konf. 4% Anl. 105 801165 81 Oeſterr. Banknoten 170 301170 20 
Pr. do. 30% % do. 104 81104 751 Ruff. . 216 9216 85 
r. do. 3/ do. 99 70| 99 70 Oeſterr. Kreb. Ali. 8220 50220 — 
—p nam Sa can 
o. 3%, o. ‚bi Kommandit 3209 50208 60 
do. 4% Rentenb. 105 25105 
do. 3½% do. 102 102 —[Fondsſtimmun 
do. 3½ de 3 u befeftigend j 
Bol. 3% Brov.Ant. 95 60| 95 | 
Oſtpr. Südb. E. S. A 92 292 50 Pof. Prov. B. A. 1 
WKainzQubtoichf 120 119 7 do, Epeittakeit 150 AR 195 2 


Marlenb. Mlaw do 89 80] 89 
59 Pacific do. 59 7059 90 


= 
8 
— 
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Roln. 4% Bbbrf. 67 40 N Mittelm. €. St A. 83 704 - 
Rum. 4% Anf 1884 88 — 88 Schweizer Ceutt. bo. 140 140 10 
Ruſſ. 4½% Bodtrd. Zerl Handelsgeſ. B. A. 150 20150 10 j 
Biandbriefe. 106 100105 40 Seutſche Bank 188 40187 90 
Serb. Rente 1895 67 90) 68 10 Bochumer Gußftahl 158 101167 6. 
Türken⸗Jooſe 110 101110 600 Könies- und Laurab. 154 — 153 50 
Ungar 4% Golbr. 104 — 104 — 
do. 4%, Kronenr. 99 70 99 5 
Nachbörſe. Kredit 221,25. Diskento-RNRommandit 209,90. 
Ruff. Noten 216,50. Pol. 4 Pfandbr. 101.40 Gd. 3¾ % Pef 
Pfandbr. 100,50 Br. Bel. 3½) La. C. 100,30. bez. Deurſa e 
Rus en 1890er Mexikaner 96.60. Laurahütte 154,10. Privaie 
ai 4 


Standesamt der Sind Water, 
Am 6. Juni wurden gemeldet: 


2 Auſgebote: 
3 Valentin Sikora mit Wittwe Marlanna Wewior 
. 101. 


Ebeſchlleßungen: 

Zahlmeiſteraſplrant Herrmann Göldner mit Clara Hirſch. 
Landbriefträger Emil Kaliskt mit Marie Hampel. Gutäbefiger 
Stanislaus v. Niedrowskti mit Wittwe Helene Bakowlecka, geb. 
Biskupe ka. 

Geburten: 


Ein Sohn: Schuhmachergeſ. Bolesl. Golibrockl. Arbeiter Job. 
Jerzak. Briefträger Reinhold Leſchhorn. Tiſchlermelſter Bſctor 
Urbanskt. Schudmachermeiſter Kasper Muſtelski. Bäckermeiſter 


Georg Schulz. 
Innatz Maczkowskl. 


geb 


Eine Tochter: Schuhmachergeſ. 
Feuerwehrmann Ernſt Rieaner. 
Sterge fälle: 


Tbeodor Frindt 5 Mon. Margaretbe Reſchte 1 Mon. Guſtap 
Troſch 6 Mon. Stantelaus Mazinsei 1 Mon. Paul Bidet 
8 Sina Zind 5 Mon. Aus zedinger Matthias Nıpleratı 

ahre. 


Berliner Wetterprognoſe für den 7. Juni. 
Warmes, theils heiteres, theils wolkiges Wetter mit 


mäßigen weſtlichen Winden, etwas Regen und fortdanern⸗ 
der Gewitterneigung. 


Grösstes, behaglichstes, erstes Hans. 
Central⸗Hotel, Berlin. 

3976 

Rene Direktion. Bern Glänzend reunpiri. 


BEE” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


J5i:.(d„f id 2 a EB are dei un akt 


Telephoniſche Börſenbrichtee. 


Breslau, 6. Jun. Spfrins bert.) Junk ber 
8190 Me., 70er 9200 W. Tendenz: höher. 
Hamburg, 6 Jun.. [Salpeter.] Lollo 7.52 M., Juli 


7,50 M., Februar⸗März 8,05 M. — Tendenz: Ruhig. 
London, 6. Jun. 6. % Javazucker 13 ruhlg, Rüben » Rob: 
Zuder 10¾. Tendenz: Fiſt. ö 


Marktberichte. 

Breslau, 6. Junl. [Privatber ich, Bel ſchwäche⸗ 

Jem Angebot war die Stimmung bei wenig Kaufluſt ruhig und 
®relie blieben unverändert. 

Weizen bei ſchwachem Angebot behauptet, weißer per 100 

Allogramm 15,50 — 15,80 Wart, belber per 100 Kilogr. 18,40 15,70 

Dort. — 9 9 ge n in rublger Stimmung, per 100 Kllogr. 11.2 


0 
big 8 N — Gerſte obne Um⸗ 
aer 11,80 M., ſeinſter über Nottz 5 0 00 W., Teint 

rüb 


Der 
Mag 


— 80 
5 ark. 
u oe 9700575 M., feinſte über Notiz. — Wick en etwas 


ragt, per 100 Kcgr. 11,00—11,50--12,00 M. — Del ſaat 
2 Schlaglelnfaat ſchwacheg Geſchöft, ba 
100 ilogr. 15,00. 1600170018560 M. — Han ag 
ru ig. ter 100 Kilo 15,50 — 16,50 II. Napskucher 
ubig, bez 100, Kilogr. ſchleſiſche 9,00—9,25 M. — Rein: 
kuchen fe, per 100 Kllobramm ſchlefiſcer 11,285 dit 
11,50 M., ſrembex 11.00 — 11,50 M. almkern kuchen 
rubta, rer 100 Kiloramm 875-925 M. — Kleeſawer 
mehr Lmiog, rotder per 50 Kuegr. 24—90—35 M. fein 
Nac ge ber 50 Rom, 30-40-5052 M. — Sap 
ceſa imſatzlos, per 50 Klilogra 

dis 32 M., ſeldefrel darüber. — Gelbfleeſam a 50 Ute 
12—13- 14,50 M. Tannenklee rubig, per 50 Kg. 16 bi 

25-29 M. — Tymotbee ruhlg, per EO Kilo 18—20— 24 
M., ſeidefret darüber. — Mebl rahig, ver 100 Kilogramm in? 
Sack Brutir Welzenmell 00 22,00 22,50 M. — Roggenmehl (0 
18,00—18, 0 W., Roggen⸗Haus backen 17,50—18, „Roggen, 
Auttermei I per 100 Kiſg inlanpiſck es 9,00 — 9,50 W., ausländisches 8.50 
bis 900 Dion. Weizenklete ziemlich fest, per 100 Kllo inlent. 
8,20— 8.80 M., ausland. 800-850 M. — Speſſekartoffelr 


ver 2 Liter 8-10 Pf. 


Stärke wacher Umſatz, per 100 Kitrar. inkl. 
2 725 ge Kartoffel⸗ 


dei 10 000 Kilogramm. — 
Härte per 100 Kllogr. inkl. 


Qualität. Preiſe bei 10000 Kilogramm. — 


2 20 Mark. 


ver 50 Kllogranm 1.00—1. 


1.20 M. — 
Sack. Preſſe 
Sack 13 14.50 Mark je gi De ER ED HEN 
en 2,50 Bit |: — — Private und ghne Zwischenhandel — in allen 
istı 'weben un Arbe 
Bei Probenbestellungen Angabe dei en 


es Gewünschten erbeten. 


etzungen itt deutschlands grösstes Specialhaus für Seid 5 
an 5 Höch⸗JNte⸗ Höch⸗ wi Nie- Michels & Cie., Konig. Niederl. Hoflief, Berlin, Leiprigerstn as. 

übt. Markt Mottrungs: | fer |priaft.| zer | rien 5g ðiꝭ1 —— 
. m FVR. Regensburg, 2. Junl. In wenigen Tagen und zwar 

DER 13,80 vom 7.9. Juni halt der Renndereim, der unter dem Protek⸗ 
er: Br 18,70 | torate des regierenden Fürſten Albert von Thun und Taxis ſteht, 
Roggen 100 11.20 | fein Sommermreting ab. Es iſt unzweifelhaft, daß die Freunde 
2 i 10,90 der edlen Reitkunſt ji zu dieſem Rennen zahlreſch eluft wen wer⸗ 
275 Klo 10,60 den, denn das reichhaltige Progcamm verſpricht allen einen großen 
; 11,00 Genuß Abec nicht allein dem Sportömann bieten diele Fette Ad⸗ 
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BERICHT DER ACADEMIE 


Abollinarıs 


NATÜRLICH KOHLENSAURES MINERAL- WASSER. 


4 


J «Die Resultate der kürzlich in Paris Statt 
gefundenen Untersuchungen und der Bericht der 
Académie de Medecine haben dem Apollinaris 
Wasser den ERSTEN Platz unter ALLEN 
untersuchten Wassern für REINHEIT und 
VOLLSTÄNDIGE ABWESENHEIT 
pathogenen Mikroben zugesprochen.” 


Käuflich bei allen Mineralwasser-Händlern, Apothekern, &c. 


wechſelung, ſondern aller; denn Niemand, der bei dieſer Gelegen⸗ 
beit eine prä dtige maleriſche Lundſchaft und eine der älteſten 
Städte des Deutichen Reiches kennen leraen will, möge versäumen, 
nach Regen z barg zu kommen. Wir wollen bloß an dieſer Stelle 
an die Walhalla erinnern, jenes prächtige Denkmal deutſchen Genies 
und elſerner Arbellskraft. Die ſchöge, waldreiche Umgebung, in 
welcher König Lud wig I. dieſen Rıbmedtzmpel erbauen ließ, ge⸗ 
mahnt um die berrlichſten Punke der Rbelngegend. Der Dom, die 
ſteinerne, ſagenumwobene Brück, die St. Emmeranskiacde mit all 
ihren gut erhaltenen fünftlerlih dervorragenden Grabdenkmälern 
berühmter Männer, das fürſtlich Th irn un) T ſche Schloß, im 
Spätrenalſſanceſtil ecbaut feilela in hohen Grade die Aufmerk⸗ 
ſamteit aller. Mehr aufzuzähſen verhindern die Raumverhältniſſe, 
aber Jedermann wird beſrledlat über das Geſebene von dannen 
ziehe». Und die alte Stadt R gens burg empfänet eden Fremden, 
der ſich ihren Mauern naht, mit altg⸗wohnter Gaſtlichkelt. Jeder 
Beſucker der Nürnberger Lindee⸗ Aasſtellunz wird in dec Abtheſunz 
Dberpf il; ein von tü dtlzen Ki. ſt era gemaltes D’yramı der Wil⸗ 
hall! ſehen können. In jedem, der dieſes Gemälde ſieht, wird 


DE MEDECINE IN PARIS. 


wohl der Wunſch rese werden, in Wirklich leit dleſes An ne 
a 

fine Blicke in 
Rh voc ihm 


Bınorama zu bewundern, 
öde 3 
die 


werk zu Sehen, das prächtige 
jedem Beſchauer aufcollt, der von der 
dle wald⸗ und hügelrei he Ebene ſchwelſen läßt, 
aus breitet. 


von 


C. Kausch @ Tuchversand @ Ottwailer 132 Trier) @ gegr. 1 
mpfieblt zum direkten Bezuge alle beſſeren Erzeugnifle: Tuch 
Buckskin, Kammgarn, Chevlot, Anzug⸗,Paletot⸗ Loden:, Jıgdftorfezc 


EB Muster (über 500) und Aufträge von 20 Mark an portofrei. 


Henneberg Seide 


Nur ächt, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen. — 


ENT 3.7 
8 . 


Neue 


„Wirkung ſicher, mild und angenehm. 
„Kein anderes abſührendes Waſſer iſt fo verdaulich.“ “) 


„Namentlich zu längerem Gebrauch allen 
anderen Bitterwäſſern vorzuziehen.“) 


) Sätse aus Gutachten 
Berühmier Aerzte. 


eines anderen 


VE { 
ders bie. RUE über die Ber 


erwalters, jowie 
5 eined Gläubiger » Aug: 
ſchuſſes und eintretenden Falls 
über die in den 88 120, 122 und 
125 der Konkurs Ordnung ber 
zeichneten Gegenſtände auf 
den 17. Juni 1896, 
Vormittags 9 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten 
rungen au 
8 20. Juli 1896, 
Vormittags 9 Ubr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte 


5 anberaumt 
Tagen Perſonen, welche eine 
ur Konkursmaſſe gehörige Sache 
In Beſitz haben, oder zur en 
kursmaſſe etwas ſchuldig Mind, 
wird aufgegeben, nichts an den 
Gemeinſchuldner zu verabfolgen 
oder zu leiſten, auch die Ver⸗ 
5 ichtung auferlegt, von dem 
eſitze der Sache und von den 
Forderungen, für welche fie aus 
der Sache abgeſonderte Befrie⸗ 
digung in Anſpruch nehmen, 
dem Konkursverwalter bis zum 

11. Juli 1896 

Anzeige zu machen. 

ronke, den 21. Mat 1896. 


Silber, 
Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amtsgerichts. 


Denſtag, den 9. D. Mis, 


bis in el. 7448 


Frtilag, den 12. d. Mis. 


für den Verkehr mit dem Bus 
blikum geſchloſſen. 


Die Verwal lungs- Depulalion. 
Konkursverfahren. 


Ueber das Vermögen des 
Korinonrs Joſeph Redelbach 
zu Wiorfe in, da derſelbe an⸗ 
gegeben bet, daß er wegen Zab⸗ 
lungsunfähtgkeit ſeine Zablungen 
eingeſtellt habe heute 

am 21. Mai 1896, 
Nachmtttags 5 Uhr, 
das Konkursverfahren eröffnet 

Den, Kaufmann Herrmann 
Mottek in Wionfe it zum Kon⸗ 
kursverwalter ernannt. 
Konkursforderungen . 


um 1. Juli 1896 
bei dem Gerichte anzumelden. 
Es iſt zur Beſchlußfaſſung über 


ee 


Quelle z 


die Beibehaltung des ernannten 


74 * 


Konkursverfahren. 
Ueber dos Vermögen der Frau 
Kaufmann Erneſtine Aron ſohn 
in Firma Abr. Aronſohn zu 
Poſen, Schloßftraße 4, i heute 
Vormittags 11%, Ubr das Kon⸗ 
kurs verfahren eröffnet worden 
Verwolter Kaufmann Ludwig 
Mannheimer hier. 
Offener Urreſt mit Anzeigefriſt, 
fowte Anmeldefeiſt bis zum 22 
Juni 1896 8 742 
Erfte Gläubtoer-Brfammlung 


om 4. Juli 1996, 


Vormittags 10 Uhr. 
Prüfungstermtn 
am 4. Juli 1896, 
Vormittags 10% Uhr 
im Zimmer Nr. 15 des Amtsge⸗ 
rich 'soebäudes Wronkerplotz Nr. 2. 
Poſen, den 6. Juni 1896. 
Szartowiez, 
Gerichtsſchreiorr 
des Königlichen Amtsgerſchts. 


önigliches Amtsgericht. IV. 
ln den 4. Surat 1896 


Sangsperleigerung. 

Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Wintary Band VI, Blatt Nr. 
137 auf den Namen des Diuhlen- 
beſitzers August Sablers zu 


Wenlary und deſſen Ehefrau Pau⸗ 


ſchwarz, weiß und farbig von 60 Pfg. bis Mk. 18.65 p. Met. — glatt, geſtreift, karriert 
gemuſtert, Damaſte etc. (ca. 240 verſch. Dual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins etc.) 1329 
Seiden⸗Damaſte v. Mk. 1.35 18,65 Seiden⸗Grenadines v. Mk. 1.35 11.65 
Seid.⸗Baſtkleider p. Robe v. M 13,80 68.50 Seiden ⸗Bengalines v. Mk. 1.95 9.80 
Seiden⸗Fonlards „ 95 Bise— 5.85 Seiden⸗Surahs „ „ 1.35 6.30 
Seiden⸗Masken⸗Atlas „ 60 „ — 3.15 Seiden ⸗fallle frangalse „ „ 2.45 9.85 
Seiden Merveilleur 75 „ — 9.65 | Selden-Cröps de Chine „ 235 16.90 
Seiden Ballſtoffe „60 „ — 18.65 Seiden⸗Joularde japan., „ 1.145 3,85 
p. Meter. 
Seiden⸗Armüres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, ‚Mosoovite, Maroellines, 


feidene Steppdecken⸗ und Fahnenſtoffe etc. etc. porto- und ſteuerfrei ins Haus. — Nuſter und 
Katalog umgehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


Seiden-Fabriken d. Henneberg, Zürich (C & K. Hiflieferant) 


Von den Aerzten allſeitig verordnet bei Verstopfung, Trägheit der Verdauung, Verſchleimung, 
Hämorrhoiden, Magenkatarrh, Frauenkrankheiten, trüber Gemüthsſtimmung, Leberleiden, Fett⸗ 
leibigkeit, Gicht, Blutwallungen u. ſ. w. — Vorräthig in Brunnenhandlungen, Apotheken u. ſ. w. 
wo nicht zu haben, verſchickt 4 Flaſchen franco gegen Einſendung von 2,50 Mark 


* 


Die Brunnen⸗Direction: C. Oppel & Co., Friedrichshall, S. M. 


line geb. Krüger eingetragene, im 
Dorfe Winiary, Kreis Poſen⸗ 


Neuheit 1896. 


EN . Salt 1886 D. R. G 9 255 
am 25. . „ M. Nr. 51261. 
Vormittags 9 Uhr, Söchfte Errungenſchaft 9 32 


vor dem odenbezeichneten Ge⸗ 
richt an Gerichtsſtelle 
Wronkerplatz Nr. 2, Zimmer 
Nr. 15, verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche 
von (14,36 Hektar und tft mit 


Konſtruktion einer Glattſtroh⸗ er; 
Stroh Z 


N Flegel⸗ „. 
druſch. Abſoluter Reiubtulg belm Eye 


6314 Mark Nubungswertb zur ällt nicht, „ mit 
Gebäudeſteuer veranlagt. 7425 = dem Sire 1 on · 5² 
Montag, den 8. Zunt, Vorm durch die Maſch dern daſſelbe wird von —. 

1 8 Ä ine jelbftthät ndert, Garantie 5 
har br, werde Ic er Blands | S für vorsüigliches Mcheiten. Meopesent wird bewil: f 


kammer 1 Schꝛelbtiſch zwangs⸗ 
weiſe verſtelgern. 51 


Jenke, Sericfsvofzieher. 
PDP ER N eg EFT 


Birkenbalsamseife |- 


von Bergmann & Co. in 
\ Dresden-Radebeul 6599 
ist durch seine eigenartige Com- 
position die einzige Seife, welche 
alle Hautunreinigkeiten, Mitesser, 
Finnen, Röthe des Gesichts und der 1 
Hände beseitigt u. einen blendend & 
weissen Teint erzeugt. Preis à 
Stück30u.50Pf bei R Bareikowski. 


Pflüge, 


Göpel, 25 
ei 
uno franto. 6717 
Paul Grams, Kolberg in Pommern. 


Ernst Eckardt, Dortmund, 


Special Ingenieur für 


Fabrik- Schornsteine 

> Neubau, Reparatur 

f2 (Höherführen, Geraderichten, Ausfugen und Binden während 
des Betriebes). 6910 

Einmauerung von Dampfkesseln, 


Blitzableiter-Anlagen. 


bat Elan. 1 17444 
iirschberger, | DAMEN 


Verpachlung der Obſtnutzungen. 


Die an. Obſtnutzungen 


1. ouf den Chauſſeeſrecken Sokolowko⸗Wreſchen⸗Mlloslaw⸗ 
Murzynowo, Koſtſchin⸗Wreſchen⸗Strzalkowo und Wreſchen⸗ 
Gozdowo 

ſollen am 7391 


Donnerſtag, den 18. Juni d. J., 


Vormittags 10 Uhr, 
im er des Herrn Frank. in Wreſchen. 
2. auf den Cbauſſeeſtr'cen Schroda⸗Koſtſchin⸗Pudewitz⸗Schrode⸗ 
Neuſtadt ./ W. ⸗Klenka, Schroda⸗Kurnik,. Poſen⸗Zegrze, 
Bnin - Zmon, Schwerſenz⸗ Koſiſchin und 11 5 Owingk 


am Sonnabend den 20. Juni d. J., 


Vormittags 9 Uhr, 

im Gaſthauſe des Herrn Zielinski in Schroda öffentlich meiſt 
birtend verpachtet werden. 

Der Pachtbetrag muß gleich im Terwine gezahlt werden. 

Die Pachtbedingungen find del den C auſſ eaufſehern einzu⸗ 
ſehen und werden im 1 bekannt gemacht. 

Poſen, den 5. Juni 189 

. Mascherek, 
Banrath, 


Die Grasnutzung 


auf den Wieſen der Königlichen e Aud wigs⸗ 


berg wird meiſtbietend gegen Baarzahlung verpachtet: 
1. tm Schutzbezirk Pilzen am 18. Junt 896, Vormittags 10 Uhr, 
> TER 5 Landsort am 22. Juni 1896, Vorm. 10 Uhr, 
2 F Louiſenhain am 23. Juni 1896, Mittags 12 Uhr, 
4. „ " Lohhecken am 22. Juni 1896. Vorm. 9 Uhr, 

5 Herrenwalde am 23. Junt 1596, Vorm. 9 Uhr. 

Die Termine zu 1 6.3 4 werden bei den betreffenden Forſt⸗ 
häuſern, der Termin zu 5 wird im Dorfkrug zu VBieezyn ab⸗ 


Die 51 tlich bezeichneten Parzellen werden von den Bad 
beamten auf Verlangen vorber vorgeietoat. 7376 


Versicher.-Bestand 


Gegründet 
138 Mill. Mark. 


1855. 


Magdeburger 


1. Lehens-Versichernngs-Gesellschail 


gewährt alle Arten der Lebenöperficherung zu dilltaſten 
Prömſen und günſttaſten Bedingungen. 
Vertreter für Prov. Poſen: Felix Lichtenstein, 
Poſen, Vietoriaſtraßee Nr. 10. 372 


in len 5 indbl g 


Verkäufe . Trait -Team 


sehr solide 

gebaut, mit Stahlmantel, besten 
Schlössern eto, diebes- und 
ene, für Rentiers sehr 
et, preiswerth z. verkaufen, 
"tn hner, Kunstschlosserel, 


in den öftl. 155 mm ES 


von 300 his 0000 Kg, Posen, Vietoriastrasse 18. 


in hoher Kultur, mit vorzual. 
Boden u. beſter Communikatton, 
dochherrſchaftl. Sitz und großen, 
alten Waldbeſtänden, bedeut. In⸗ 
duftrie u. 1. w. z. auh Pac 


Verkauf, als auch Baht 


empfiehlt — geſtützt auf prim 


4 


ladtet in an Minuten 


Seen In Flieg gen, 
ficht und Sachkenntniß gewiſſen⸗ gr 55 Flöhe 
haft geleitete m Zimmer, 
Zentral Büler-Wgentur. Rüde oder, Stafum 
F. A. von Drweski & C0. Garantie. 


Voten, Ritteritiche 28. 


Herichtlich A Nicht giftig! 


Dalma giebt 


Hegründel 1876 1 
— —— 5 bei. Br, 
H Srunpjtüce "30 und 50 Wie. 

in beſter Geſchüftslage 1 — Patentbeutel 


unbedingt 3 
bt t: m . 
n 35 7 


Eduard Briske, 
St. Martin 26. 


A 


uud. Glabisz, Rothe 
Apotheke, Brandenburg- 
sche Apotheke — on: 
growiß 1. Apotheke 


BER Für ausrangirte 
Ar iſt Abnehmer des 


Max Hülse, 


prakt. Zahnarzt, 
Berlinerſtr. 3. 6089 


Sorius 


attibe oder ſtille Bethelllaung von 

jungem, ſtrebſamen Kauſmanne 

zur Aueh beutung höchſten Gewinn 
abwerfender Artikel der Baus u 
Bir zeigen unſeren dab verwandten 5 nen mit Mort 

Kunden biermit ergebenſt alle 2 J. V 25 — 7 — —— teln & 
a nstein 

255 wir jet wieder 7445 Vogler A. -&., Berka 8. W. 10. 


etnixeffen. eehrten Pu 
Wihen Leosienig, e rer et 


Stadt Poſen u. Umgegend zeige 
Otto Hirsekorn. |1e ee 
RMüſtſtangen 


oologiſche Garten. 7416 


1 Repoſitorium nebſt Laden. 
ich umzug halber billig zu ver⸗ 
kaufen Waſſerſtraße Nr. 12 
Zuck rwaarengeſchaft 46 


Far Barca m 


Saptebaplatz Nr. 11. 
Geledengelts⸗ 
Sehne täufe) dee Dit 


Rehf. Elkeles, Frlebrichft 


ng auf die Gr. Gerberſtraße 

Kr. 40 I. verlegt habe. 7452 

1 Lede, Schubmachermelſter. 

b. Heb. Pfeller, 

Ka aut: Dein 508 
Mar erinehiter, "Bun eifr. 3. 


Of. p. 


—— num 


Es Fahrd-Fahschule in gem Han 


i Emil er re Posen, Wilkens. l. : 


Täglich # 
Unterricht | 
im 
I Radfahren | 
gratis“ 


7 Solide Fa 


u ajuejnog 


(mfebltkfahrräder u in 7 bellebteſten Marten: 


Brennabor, Schladik, Wandrer 


von Winkelhofer & Jaenicke — Lieferant der Kaiſer⸗ 


lichen Prinzen — halte fete cuf Lager. Die Erlernung des 
Fehrens geſchteht gratis ohne beſondere Apparate in einer 
dis zwei Uebungsſtunden in meinem eigenen Fahriaal von 180 ◻ m. 

Kerner empfeble mein reich aſſortirtes Lager von Ng 
Strick⸗ und Waſchmaſchinen 


Nparatür + Werfitalt und Bernidelungsunfalt 
Emil Mattheus, Posen, Wilhelmsplatz 18. 


Stahlkammer. 


a Neiteiaifon bringe ich meine unter dreifachen Verſchluß 
der Miether ſtehenden Safes zur Aufbewahrung von Effecten 
741 


und Werlkhagegenſtänden in empfehlende Erinnerung. 


Heimann Saul, 


Friedrichſtr. 33. 


Mit dem heutigen Tage 
eröffne ich hlerſelbſt ein 


a 2168 Lager I 


von — Ciaaretten und „ag a 14, 
dicht am Hötel de Saxe. Dieſes mein neues Unternehmen dem 
geneigten Wohlwollen des geehrten Publikums empfeblend, dar ke 
ih für das mir bisher in fo reichem Maße geſchenlte Vertrauen, 
und verſichere, daß es mein Beſtreben ſein wird, durch reelle 
Waaren und prompte Bedienung, meine geehrten Abnehmer zu 


befrledigen. 
Hochachtungs voll 


M. Hils eher, 


Hauptgeſchäft Alter Markt 45, Ecke Büttelſtraßte. 


Als Spezialität ABM 


empfehle ich dle durch ihre Güte bekannten und beliebten Er⸗ 
zeuaniſſe meiner Claarettenfabrik „Helios“ als auch vorzügliche 
und gelagerte 5 und 6 Pfennſg⸗Cllarren 7394 


Neul Zoppot Hotel Werminchof Neu! 


comfortable Zimmer, mit u Mee zung nächſte TUR r 


Künstl. Zähne, 1 


Silberne Medallle, "pöchfte 
zeichnung f. zahntechn. Leiſtungen. 


Carl Sommer, 
Wilhelmsplatz 5. 
Rühriger Geſchäftsmann 
in ir duſtrieller Stadt Nlederſchl. 
ſucht zur Vergrößerung des 
Geſchäfts Patentverwerthung 
— ee des Kraft: 
bett iebes 737 

10000 15000 m 
Hypolbetaciſche Sicherheit reſp. 
Vermerk im Grundbuch — Einſicht 
in die Geſchäftsbüch x. 

5% Zinſen geſichert. 
Off. unter D. 1464 an Rudolf Mosse 
in Breslau. 


2 Tem möbl. ei 
ve dletzungeb. v. 15. Junk reſy. 
Aus- 1. Juli z verm. Schüzenſtr. en 
dicht am Grünen Platz. 7438 

Schöne Wohnung 1. III. St., 
+ Zimmer m. vielem Nebendelaß 
zum 1. Jult d. J. wegen Vers 
„verm. Off. unter M. 0. 50 an 
d Exbed. d. Bl erb. 7439 
Königspl. ö iſt der I. Stock, 
2 Salons, 12 Zimmer m. 2 Bau⸗ 
kans ꝛc ganz d. geth. zu verm 
9 Ausk Königſtr. 21 IE 7454 


Ein möbl. Zimmer, 
bentuell mit voller Benfton in der 
Oderſtadt vom 15. Junt er. ab zu 
verm. Wudf. erth d. Ex. d. Z. 
anonendl. 9 pr., U 

6 Zimmer, Veranda, Nedengel. 
1. Etage 7 Zimmer, Balkon, Ve⸗ 
randa Nebengelaß zu verm. 

St. Adalbert 4 Stanonen- 
platz 9, 2. Et. 5 Zimmer und 
Nebencel a 2 

Ein Laden ver 1. Ottoder er. 
iſt Breiteſtr 24 zu vermietben. 


Breiteſtr. 14 I. Ecke Gerber⸗ 


u 


1. 


Geſucht z. 1. Jult von einen 
Beamten eine Wohnung von drei 
Zim., Küche u. ſonſt. Zubehör. 
Offerten mit Preisangabe unter 
6. N. an d. Exp. d. Zta. 7399 


2Bafierfte. 14, bei Leit- straße, große, helle Geſchäfts⸗ 
eber, III. Eta, 5 Zim., En tr., ; 1 
5 7 zu er 6533 wer en 5 or = 
HYalbdorfar. 29 Wopnungen b. Laden 


2 u. 4 Zimmer, Küche u. 
hör zu bermietoen. 

Im Neubau St. Udaldeıtitr. 30 
find per 1. Oktober cr. noch elnige 
Wohnungen zu vermiethen. Nä . 
ret Kl. Gerberſtraße 2 
Comtolr 1 7422 

kl. G Gerbesſtr. 7a 1 Woh 1. 
b. a Zimm. Küche u. Redengeich 


rag In . angr. Wohnung in elner guten 
Geſchäftsgegend p. 1. Okt. zu 


verm. Nah. Exped. d. Zta. 


Halbdorſſtraße 5 


1. o. 2. Et. 4 Bimmer, Küche u. 
Nebengelaß per 1. Okt. z verm. 


ter 


a Trage 4 3. Küc 
1 1 700 M. Biden 40 
* 
Deutſchkathollſche Bropftel: 
ai 8 a Wirtbin,, evangeitices Wirth: 
Chiemsee vn ne 91. ſchaftsfräulein, 12 Wirthlnnen, 


3 Fin. ur Ben 8 Grübenmäbchen, 14 19 — 
1E L 0. . Herbe 12 E 
E. freundl, möl, 8.8. 15 Central⸗Anſtalt für 


der ſpäter 3. v. Töpferftr. x - eidg 
n Arteitsnachweis in Posen 


5 Hausfr., auch zur Er zieb. v. 


Alexander; und 
Magazinstr.-Ecke. 


durchaus gewand 


bet hohem Gehalt. 


Jungeter aunand. 


_ jemungsf. 
BEE Buchbindergehilfe erhält 


41g dauernde Beſchäfttgung und 1 


Lehrling nehme an 7210 
R. Hayn, Breöfauerfte. 22, 
Demoiselles 
Les Les Dames, et Messieurs, 
voulant s’occuper chez soi de 
suite d'un joli traivail facile, 
agröable et int6ressant d’un 
rapport de 4 à 5 frs. par jour 
suivant perduction veudable 
peuvent &crire à Monsieur Ba- 
paume 110, boulevard de Clichy 
ä Paris. Timbr pr. rp) Priöre 
correspondre en Francais. 


10—15 tüchtige 


Na ler⸗Gehülfen 


können ſofort eintreten bet 
Johann Osinski, 
7328 


Grauden; 
eee eee 
Geſucht 


akabemiſch gebildeter Lehrer, der 
möglichſt auch englisch unter 
richten kann, zur Beaufſichttaung 
der Schularbeit. 7417 

Gefl. Offerten baldlaſt unter 
Unterricht poſtlagernd Haupt: 


vonamt Paſen erbeten. 
Wir ſuchen per Jofort eine 
7414 


Verkäuferin. 


Polniſche Sprache erwünſcht, 

jedoch nicht Bedingung. 

Singer Co,, Act⸗Geſ. 
(vormals G. Neidlinger.) 


7 flempnergeſellen verlangt 
Paul Heinrich, Sovt:hap!. 11. 


Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung u. ſchöner 
Handſchrift wünſcht per 1. Juli 
zu engagiren 7447 


Louis J. Löwinsohn. 


Haushälter, 
kinderlos, zur Hausbereinig. 755 
lanat Halbdorſtr. 5 7430 


Wirthſchaftseleve 


find. v 1. Jult ab Stell“. 
Dom. Grudzielee 
v. Brunow. Kreis Bleimen. 


Einen Lehrling 
mit quten Schulkenntuiſſen ſuchen 
Louis Peiser Söhne. 

ür das Comtolt eines Hiefiuen 


arößeren Defnllattensgeſcheg 
weird eln 


jüngerer Buchhalter, 


welcher der poln. Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig ft, per 1. Jull cr. 
geſucht; Hiefige werden benorzuat. 

Off. obzuaeb. unter L N 1148 
Annoncen⸗Expedition Haarenftein 


14 Vogler. Poſen. 


Frau Dr. Markusy, 
Breslau, 8938 34 
ſucht und er 
12 r. u. ungevr. Eczieh., 
indergärtn.. Wirtbſchafts fr 4. für 
Stadt u. Land, ged. Sr Se 
Nn 


ohne iede 


mit guten Z ugn. 
Voraus zahl.! 


Olympia Riesentheater 
BERLIN 


Bolossy Kiraliys „Orient 


Grösstes Schaustück der Welt. 
Grossartige Scenerien. Feenhafte Wasserschauspiele, 
Circa 1000 mitwirkende Personen. 


BEE” UVebertrifft alles bisher Dagewesene. € 
7024 Von Publikum und Presse einstimmig anerkannt. 


Zum e Autritt ev. 1. Jult ſuche - 


ſseloſtcnige Verkäuferinnen 


I.. erſte Kräfte werden bevorzugt. 
M. Tichauer, Breslau, Reuſcheſtr. 47. 
Spezialhaus für Damenputz 


Alexander- und 
Magazinstr.-Ecke. 


Die Central» — * 
den Arbeits ⸗ Nachwei 
Poſen, Altes Nialbbans 
verlangt: 

6 Bürſtenmacher, 2 Barblere 
2 Bautechniker, 1 Brennerge⸗ 
bilfe, 1 Buchbinder, 2 Drechsler. 
1 Diener, 8 Gärtner, 2 Haus hä ter, 
2 Klempner, 2 Kupferſchmiede 
10 Knechte, 1 Modelleur. 4 
Mützenmacher, 3 Kutscher, 1 Koch. 
40 verſchiedene Lehrlinge, 1 
Maler, 1 Müller 1 Meier. 8 
Riemer, Sattler, 1 Schloſſer. 
Schneider, 2 Geller, 2 St cka⸗ 
teure, 6 Schuhmacher, 1 Stell⸗ 
macher, 6 Tiſchler 1 Vogt. 4 
Ummen, 70 Dienſtmädchen, 1 Ge- 
ſellſchafterin, 1 Kellnerig, 1 
Kindergärtnerin, 2 Kinderfräutelr 
3 Kinderfrauen, 6 Kindermädchen 
8 Köchinnen, 5 Kammerjungſern 
2 Krankenwärtertiunen, 4 Mägoe. 
1 Meierin, 6 Nätherinnen, 2 
Putzmacherin, 2 Stützen der 

ausfrau, 2 Stubenmüdchen. 

exkäuferinnen, 6 Wirthinnen. 

Sucht Ste una für: 

A 8. Aufichu 
10 Bautechnfker' 3 Buxen ov 
Neber, 3 Brennergebkfen, 
1 Buchbinder, 15 Bureau⸗ 
aebilfen, 16 Buchhalter, 5 Back x. 
6 Deſtillateure, 2 Diener 5 
Gärtner, 3 Hauslehrer, 6 Hauf> 
hälter, Hausdtener, 12 Hunde 
lungsgehllfen, 6 Hofvermuiter, 
7 Konditoren, 1 Kellner, 2 Kaſ⸗ 
firer, 10 Kutſcher, 4 Köche, 6 
Kanzliſten, 6 Lehrlinge 
den, 3 Maler, 15 afhiniiten 


2 Mafcinenbeizer, 8 
Meter, 
Schreiber, 


an 5 


4 Rlemer, Sattler. 
10 Schloſſer, 12 
| ee, 1 . 


Wirthſchafts. 


beamte 
aller Grabe, 


Brenner u. Förſter 


7454 | empfiehlt bet gewiſſenbafte ner 


Aus wahl „völlig koſtenfrei“ 


v. Drweski & Langner, 
gan Vermitll.⸗Burcau 


Kitterftr. 38 Poſen, Ritterſtt. — 
Gerichtl. eingetragene 
Gegründet 1876. 7441 
Em jung. Mann in fümsıı. 
9 Comptom Arb. firm. ſucht va! 
lende Stellung. Off. unter 8 M. 
18 0 Sta. erb 7400 
J. Mädchen Gum Eitern tum: 
Mi über o. f. d. Nadhmittac- 
ſtunden Stell. b. f. Herrſch. zu 
aröß. Kindern. Gefl. Off. ern. 
E. 223 in d. Exped. d Bi 
Stellung für ein gat empi a- 
lenes Stubenmödchen geſucht. 
Central⸗Anſtalt für 
Arbeitsnachweis in Poſen. 
Empfehle gepr. u. ungeb:. 


Erzieherinnen, 
Repräſent., Kinbergärtnertan. 
u. Stützen. Plocir⸗Bureau . 
6 Lehr- u. Ecrlehungeſach Peru 
lenny Reisner, Brestau, Azues! z. 4 


Nr. 393 


Sonntag, 


2. Beilage zur Poſener Zeitung. 


7. Juni 1896. 


Au der Braeinz Paſen. 

itz, 5. Junl. [Amtsjubiläum. General- 
dera mung Bu Mufang dieser Woche wurden diet zwei 
Aäprige Amtsjublläen gefeiert von denen eins von dem Lehrer 
Spiewkowski on der jüdiſchen Volksschule begangen wurde. Ferner 
ſonnte der bieſige Stodtwoach meiſter Böhlke zu Anfang dieſer 
Woche ſein 251äbriges Amisfſubtläum begehen. — In der vor 
Kurzem in Biegeld Hotel abgehaltenen Generalverſammlung des 


königliche Konſtſtorium hat letztere Bitte berelts gewährt und den 
Predigtamtskandidaten Höffner zur Ocdinatlon nach Poſen be⸗ 
rufen. An der Gewährung der erſteren Bitte iſt nicht zu zweifeln. 
Auf dle Bitte einer größ:ren Anzahl von enangelifigen Hausvätern in 
Prinzenthal hat der Oberkirchenrath jährlich 1500 Mark zur 
Beſoldung eines dort anzuſtellenden Hilfspredigers gewährt und 
das königliche Konſiſtorlun den Paſtor Böttcher II. hergeſandt, 
welcher künftigen Sonnt ig durch Superintendent Saran eingeführt 
er 1 5 ‚Die we e — Got: 
ürſorge für entlaſſene Strafgefangene“, enſte in den beiden ulen in Prinzenthal un euſendo 

bade „anden ber Gefen und Ar Köſſenabſchluß ge⸗ſollen von der Gemeindevertretung bie erforderlichen Geld mitte 
nehmiat worden, an Stelle des Vorfigenden Gerichtsrath Damm, erbeten werden. — Eine große Anzahl evangeliſcher Hausväter aus 
welcher den Verſitz aus Geſundbeitsrückfichten niedergelegt bat. Sch pedendöhe hat den evangeliihen Oderklrcenrath um die Be⸗ 
Amtsricter Schulz zum Vorfigenden neu, die übrigen Vorſtands⸗ |gründung eines felbitänbigen Kirchiplels ⸗Schwedenhöge, gebe⸗ 
mitgli der wiedergewählt. ten. Das königliche Konſiſtorium fragt an, welche Geldmittel dle 
I Samolſchin, 5. Junk. Kirchengemeinde Bromberg bierzu dewilllgen würde. Bel den 
irrt ee ae Be aba, Die 

9 ıtt beltgenen währun mitteln au elteres a 4 

e am Die Gebäude wird der neue Käufer vorerſt Gemeindevertretung fell an Mittwoch, den 19. d. Mis., einberufen 


17 000 M. erworben. 
: 1. Oktober d. J. darin Gaſtwirthſchaft, werden. 
Tome en ee Een e n de 7 Be, Dart 
2 n 8 D 2 
daten 39 1 ben ber ate Aeltoromo „eine etwa 8 Bllometer Aus den Nachbargebieten 15 33 8 
tfernt celegene Wa en ca. 210 Hekt. Aus. R , N erfammlung. e für Sonn⸗ 
. — — — Der Käufer will, nachdem der Wald abgedolzt tag =. e = . Berſammlung zur Aufitellung 


en U. auf diefer Fläche nach und nach Mentengüter bilden. — 


eines polnſſchen Kandidaten für die Reichstagswahl im Schwetzer 
Kreſſe ift. dem Vernehmen nach, aufgeſchoben worden. 

„Glogau, 5. Bu [re Ihredliherlinglüdd, 
fall] bat dem „Noſchl. A.“ zufolge ein bieftges Elternpaar in 
Zuin, 5 Jun [Roth lauf! Die in den verſchledenſten | iiefte Betrübniß verlegt. Geſtern Abend in der ſtebenten Stunde 

ſpielten die beiden fünf und acht Jahre alten Knaben des Auf⸗ 


tſchaſten unseres Kreiſes wie auch in den Nachbargegenden 
Du den Schweinen herrschende Rothlaufſeuche, welche bereits ſehers Kiau, der in der Stärtefabrit kn der Vorſtadt angeſtellt 


erum einen gefäßrlichen Charakter anzunehmen droht, bat auf ift. an der Oder. Hlerbei trat der jüngere Knabe auf das Brett 
die Preſſe einen nicht unerheblichen Einfluß ausgeübt. Bis jetzt einer Sat, N55 aus und ſtürzte ins Waſſer. Der ältere 
it der Auftrieb zu den Wochenmürk en noch geftattet. Die Furcht Knabe wollte den Bruder retten, ſprang tom nach in die Fluthen 
vor etwaigem „Drauſgeden“ der Thiere bedingt ein Angebot, das und — ertrank ebenſo wie dieſer. Die Körper der Kinder wur⸗ 
bie Nachfrage del weitem überftelgt. So kommt es denn, daß aute den wohl bald aus dem Strome gezogen, doch alle Wiederbele⸗ 
Waare, für die vor etwa vier Wochen noch 33 Mark und mehr bungsverſuche des ſofort berbeigeholten Arztes blieben leider er⸗ 
pro Zentner gesoblt wurde, beute pur noch 26 Mark koſtet. Am | folglo 
melſten begebrt werden augenblicklich die ſogenannten Läufer, dei 
welchen der Zentner bis auf 24 Mark zu ſtehen kommt und Saugr 
ferkel, die je nach ihrer Güte mit 15 dis 24 Mart das Paar be» 
zahlt werden. Gekauft wird ſaſt aus ſchlteßlich von Händlern, weil 
die kleinen Leute befteibt e e Waare los zuſcklagen, ſich aber 
N ür zu . 
u 1. Jun. [Maler n. Perſonalten. 
Fortbildung s ſchul e.] In Folge der Hige der letzten f 
Tage treten auch die Maſern dierorts wieder auf. Beſonders 
ſcheint das an die Stadt angrenzende Bogus lam davon beim: 
geſucht zu werden. — Der bisher in Oſſſewo, bleſigen Kreiſes, 
omtirenbe Lehrer Wagner it vom 1. Jun cr. ab nach Jar a⸗ 
c ze wo als erſter Lehrer verſetzt. — Die Schülerzahl in den drei 
Klaſſen der hleſigen Fortbildungsſchule wüchſt beſtändig. Es be⸗ 
ſuchen jeht 23 die erſte, 36 die zweite und 17 die dritte Klaſſe. 
Wabrſcheinlich wird in nicht zu ferner Zeit von Selten ber Re⸗ 
gierung die Einrichtung einer vlerten Klaſſe verfügt wer zen 
F. Ofttowo, 5. Junl. [euer Neues Hotel.] In 
»ieſer Woche wurde in Walentynowo bei Raſchkow in Folge Blitz. 
ſchlag e Domintalſcheune eingeäschert. — Weinhünd er Roſſelit 
Hole e unter — Malen „Hotel zur Traube“ ein neues 
mberg, 5. Jull. le irchllches.] In der geſtrigen 
Sttzung des en Gemeind ⸗Kirchenraths wurde zunächſt 
deſchloſſen, am 1. Jul die erſte Rate des zum Kirchbau aufzuneh⸗ 
» den Amoriſations⸗Darlebns mit 30 000 M. abzuheben und die 
* Schuldurtunde auszuſtellen. — Pfarrer Reichert bat 
Seminardlrektor zum 1. Juli um 
and dem Das dezügliche Schrift 
1 Vorſitzenden dem kͤnialichen Lee 
mit der Bitte, — ſbort ee din weder mit der intertmiftifchen 
e ve pakant gewordenen Stelle zu beauftranen. Das 


* Kattowitz, 4. Junl. [Einem Theeſchwindel!] wel⸗ 
cher fett langer Zelt und in großem Umfange betrieben wurde, tft 
Grenzkommiſſar Mädler auf die Spur gekommen, und es iſt ihm, 
wie das „O. Tabl.“ berichlet, gelungen, den Hauptſchuldigen, einen 
Polen, feſtzunehmen. Derſelbe arbeitete in folgender Welle: E 
kaufte in großen Hotels der Hauptſtädte den aus gekochten Thee auf 


an Deutſchland ließ er 1 Stempel ꝛc. anfertigen und machte ba- 
it anderolle nach und zwar fo täufche: 
del lange Zeit ging. Kürzlich nun ſtellte der Sminbler 

reibenden den — tom Stempel :c. an» 
810 en; ſcheinbar ging der Geſchäftsmann darauf ein aetgte a der 
ie Sache der Poltzel an. Der Mann führte, um den Betr ger zu 
entlarven, die Aufträge aus, und als der Pole bier eintraf, um die 
ER abzuholen, wurde er verhaftet und in das Gefängniß ab» 
geliefert. 


. 


Aus dem Gerichts ſaal. 
a. Inowrazlaw, 5. Junl. In der d die Verhandlung 
der hieſigen Strafkammer hatten ſich die Knechte Joſef 


Stundenlang ging er allein umher, nichts ſehend, nichts 
hörend, nichts als ſeine eigenen Gedanken. 

Jetzt plötzlich war er bei Nighby erſchienen. 

„Nighby,“ ſagte er, „ich habe mit Ihnen zu ſprechen,“ 


Der Weltuntergang 
Rudolph Falb und Charles 
(60. a e N Saale und er war todtenbleich. 

Crookes indeſſen gt 1 1 AN follten mit, Susan nicht wahr? Sie > rei Freund und ich 
vertheilt. Fünzigtauſend, 4 kann Sie als ſolchen betrachten! ut denn. Ich kam, um 
und ebam Arbelt. Goch ging alles gut. Denn | Sie u 1 75 — 1 9 = thun? 
hier he 15 Ha ellen zu Ende. „Sie tonnen s.“ a 

Genn want, fahle ich sicher man Fütte Mh sehorgen-|gypagen. ite, zatten ede ds e 
was e en ee e [it e e rr ad daß f 
e ir a: ae a da geſchaffen, das fchien, Und 7 } eſchwindig er ff ha 
als müffe es den Untergang, das Chaos, bei Hexenſabbath anden ht 3 

5 richtig: 
* 2 — Menschen Geiſt hier geſchaffen, es war macht elne Million Dollars.“ 
5 ein Wunder konnte die Menſch⸗ i ee 
ein Wunder an ji. Und nur „Das ſtimmt. Aber. was foll ich damit? 
„Sie ſollen ſie nehmen und ſie am vierzehnten November 


heit ja retten. . 
Drei Tage vor dem jüngften der Tage 9 — . . . Sie ſehen, es iſt nicht weit hin . . an Crookes zahlen.“ 


dember des Jahres war das gewaltige Werk „An Crookes ?!“ 
Jedermann hatte einen geſicherten .. cnfen, anmachfenb „Ja, an Crookes. Es iſt der Betrag meiner Wetter 
D Ser begannen die Stürme zu i „Ihrer ... Wette?!“ 
T:... . Mate SG fee nämlich jet cin, un 
zum Grabe, zum Maſſengrabe von Tauſenden un muß es ja wohl, daß für mich die Wette verloren iſt. Ich 


taufenben. möchte darum 
„Ja, aber .. weshalb zahlen Sie dann nicht ſelbſt?“ 


Neuntes Kapitel. 5 
In welchem Nickolls feine Wetle bez bit. N A 0 dann viel! nicht mehr kann.“ 
Daß Nickolls ſeit einiger Zeit ganz beſonders nachdenklich „Sie können nicht mehr?!“ rief Nighby und ſprang in 
war, das hatte jeder geſehen. Und es mußte etwas trauriges feinem Stuhle halb auf. 
Ian, eimoß tieftraurigeß,. das ihn bewegte, und das ihn zer | Nein, ich hun dunn nicht mebr 2 bub thun Sie's. 
h ift Eins. Nun aber kommt ein Zweites. Ich habe hier 
Was es aber war, das fagte er niemand. Und er Das in Päckchen,“ und er holte aus der Seitentaſche feines 
fache nur und ſagte immer nur: „Nichts. Was ſollte mir 8 a au noch größeres, diesmal aber verſiegeltes Päd: 


. . . „Das, bitte, das geben Sie meiner Frau 
Und Lächeln lag die Gewißheit, daß ihm was chen hervor 1 
war, daß ein gleiche, ee nagender Schmerz an ihm zehrte. Morgen vielleicht. 


Tauſend Noten zu tauſend 


Ka 


{|ieden Angekla zien auf 1 Jahr 


Radomski und Matblas Gorny aus Sulko wo zu 
verantworten; dieſelben hatten ſich am 3. April gegen den Wurck⸗ 
ſchaftsbeamten Diiewstt, als dieſer Ungebörigkeiten des erſten 
Angeklagten rügte, widerſpenſtig gezeſgt und ihren Vorgeſetzten 
mit Rüben und Dunggabeln angegriffen. Der vernommene 
Gutsberr bekundet, daß die Angeklagten, als D. noch blutüber⸗ 
tömt, bewußtlos am Boden lag, noch auf den Darnlederllegenden 
welter eingeſchlagen haben. Der Staatsanwalt beantragte gegen 
R. 4 Monate und der dt 95 tin 8 . * Ge⸗ 
ing über dieſen Antrag us und erkannte gegen 
richtsbof aber ging g ane n 18 en e 
aftung der Veru 3 
x n ent Einen Einbruch am hellen 
Mittag verübten (wie ſ. 3. gemeldet) am 29. Oktober v. J. ur 
einem Laden in Poſen der Dichdecker Kafimir Aybtcki und 
ein gewiſſer Karl Gaczynskl. Der Beſttzer des Ladens hatte 
denſelben zur Mittagszeit abgeſchloſſen und ſich entfernt. Die 


= 


Diebe hatten dann mittelft Nachſchlüſſel unbemerkt die nach dem 


Korridor führende Thür geöffnet und in aller Gemächlichkeit in 
dem Raben . — gebalten. Geſtohlen wurden eine große 
Anzahl Uhren, Ohrringe und ſonſtlge Schmucksachen im Geſammt⸗ 
werthe von 1338 M., außerdem eine Kaſſette mit 400 Mark. Die 
Schmuckſachen waren durch Zertrümmern eines verſchloſſenen Glas⸗ 
kaſtens von den Dieben an ſich gebracht worden. Durch einen ums 
fangreichen Indizlendeweis iſt die Thäterſchaft der beiden Genannten 
feſtgeſtellt worden. Rybicki, der hier allein in Betracht kommt. 
iſt vom Land zerichte Poſen am 18. April zu 5 Jahren Zucht⸗ 
Haus, Ehrverluſt und Pollzelaufſicht verurtdellt worden. — Er 
datte gegen das Urthell Reviſton eingelegt. die heute das 
Reichsgericht beinäfttate. Daß er an dem Diebitahl betheiltgt war, 
gab er jetzt zu, doch behauptete er, er habe nur vor der Thür 1 
fanden und aufgepakt, könne alſo böchſtens nur wegen Beihilfe 
oder Hehlerei verurtheilt werden. Das u verwarf jedoch 
die Revlſion, da die Gemelaſchaftlichkelt deim Diebſtahl aus reichend 
feſtgeſtellt ſet. 

* Leipzig, 5. Junl. [Durchſtecherelen in einem 
Kaufmanns laden.] Zum zweiten Male hatte ſich beute 
das Reichsgericht mit einer unerquidiihen Strafſache aus Natel 
zu beſchäftigen. Es handelte ſich um umfangreiche Schädigungen 
die dem dortigen Kaufmann Jakob Wollſtein durch fein Berfona 
zugefügt worsen find. Das Landgericht Schneidemühl batte 
am 15. J alt v. 3. den Oandlungslehrlinz Gehring we zen Uns 
treue, verſuchten Betrug und Unterschlagung verurtheilt, ferner 
den Handlungsgebilfen Paul Graff wegen Unterſchlagung und 
Untreue, ſodann den Handels mann Lewin, den Kaufmann 
Cohnheim und den Polizelſergeanten Lüdtke wegen 
Anſtiftung zu jenen Delikten. Auf die Reviſtion der Angeklagten 


ſt bob am 4. Februar das Reichsgericht das Urtheil auf, well der 


Begriff der Untreue verkannt worden ſel. Nunmehr dat am 
16. März das Lindgericht Schneidemühl Gehring außer we zen 
Unterſchlagung und verſuchten Betruges wegen Diebſtahls, und 
Graff ebenfalls wegen Diebſtahls verurtheilt und dementſprechend 
auch die übrigen Angeklagten. Es tft feſtgeſtellt, daß Gehring und 
Graff auf Veranlaſſung der Mit ingeklagten dieſen Waaren ohne 
Bezahlung überlleßen und in ähnllcher Welſe ihren Chef ſchädigten. 
— Gegen das neue Urtheil hatten alle Angeklagten außer Gehri 

Reviſton eingelegt. In der Hauptſache wurde gerügt, daß 
Diebſtahl und nicht Unterſchlagung angenommen worden ſel. Es 
tft Jos ausreichend e daß die Waaren den Angeklagten 
Ge ga ®& nicht übergeben und anvertraut worden waren, 
daß vielmehr dieſe Angeklagten fi die Waaren als fremde Sachen 
rechtswidrig angeelgnet und den 
. — Das Reichsgericht erkannte auf 

e On. 
Berlin, 5. Junl. Wegen elner Herausforder 

zum Zweitampf mit töotlichen Waffen ak vor. det 
7. Strafkammer am Landgericht I in Berlin gegen den Mechts⸗ 
anwalt Dr. jur. Rudolf Saraum verhandelt. Der Angeklagte, der 
ltzt in Sonnenburg feine Praxis übt, batte im vorigen Jaßre den 
Rechtsanwalt Dr. Gennerich in einer Prozeßſache vertreten und 
nachher den Koſtendeſchluß verleat. Dadurch waren bei der Bel- 
trelbung der ſehr geringfügigen Summe verhältnismäßig dobe 


„Ihrer Frau?!“ und das Staunen, das beunruhigte 
Staunen von Nighby wuchs bei jedem Worte. 

„Ja, meiner Frau. Morgen. Nicht vor 3 Uhr. Ich 
kann mich doch Peru verlaſſen?“ 


„Ja, e gbr 
„Nicht vor drei Uhr. Denn um zwei Uhr, glaub' 1 — 
geht noch ein Dampfer.“ l * ie 

„Sie wollen doch nicht ..“ 

„Jort?“ unterbrach ihn Charles Ben Nickolls und fah 
ihn mit einem Blicke an, fo feſt entſchloſſen, aber auch fo tief 
traurig, wie er noch nie einen Blick geſehen hatte. „Ja, ich 
will fort. Ich . . muß.“ 

„Sie müſſen?“ 

„Ich... muß!“ 

„Aber weshalb? Weshalb?“ 

and er fand auß Dre Sg 

nd er ſtand auf, te by die Han ing. 

De aber 1 ihm nach. 3009 me de and e 

„Nein,“ rief er, „ich laſſe Sie nicht, nicht 
ſagen, 71 05 25 N Win ee 

nd da. 

Da wandte Nickolls ſich um. Wandte ſich um und 
zeigte dem andern ein gramentſtelltes Geſicht, und Nighby 
ſah die Thränen, die in feines alten Freundes Augen ſtanden. 

„Nickolls,“ rief er. 

Der aber ftürzte ſich in feine Arme und, weinend wie 
ein Kind, ſchluchzte er auf: 
„Loſter iſt da!“ 

Und in diefen Worten lag alles. In dem herzzerreißen⸗ 
72 een dem er fie geſprochen, nein, nicht geſprochen. 

erausgeſchluchzt hatte. 

Und Nagy Togte kein Wort. 

Er hielt den Freund mur feſt an feiner Bruſt und ſtrei⸗ 
chelte ihn, wie man ein Kind ſtreichelt. 

Dann machte Nickolls ſich los, drückte dem Freunde 
noch einmal die Hand und — ging wirklich. — — — — 


Am nächſten Tage aber ſtanden Nickolls und Philipp 
Nighby an Bord. 


3 ausgehändigt * 
erwerfung der 


rere e a ai — 


Kifen Eerbeigeführt worden. Dr. Gennerich ſoll bieran Bemerkungen 
netrüpft beben. durch die ſich der Anocklogte beleidigt fühlen 
wußte. Als eine ſchriftliche Aufforderung des Letzteren, daß Dr. 
Wennerich die beleidigenden Aeußerungen zurücknehmen ſolle, ohne 
„erfolg blieb, forderte er denſelben einem Briefe zum Duell. 
Der Staatsanwalt beantragte gegen den Angeklagten 3 Monate, 
wäbrend der Gerichtshof eine Woche Feſtungshaft für eine hin⸗ 
reichende Sühne hielt. 
Düſſeldorf, 4. Juni. Wegen öffentlicher Ber 
leldigung während des Gottesdienſtes iſt bier der 
Pfarrer Schiffer aus Jackerath im Kreise Grevenbroich 
von der Strafkammer als 8 abgeurtheilt worden. 
Während der Verkündigung des Evangeliums wor der Ackerer 
Konrad Nie ßen, ein alter Menn, im Kirchenſtuhl ſitzen geblieben. 
Daraufhin wandte ſich der Pfarrer mit beleldigenden Ausdrücken 
geoen ihn. Einige Wochen ſpäter griff er von der Kanzel berab 
en Sohn Niaeßens an, der als Prokuriſt des Jüchener Vorſchuß⸗ 
vereins während des Gottesdienſtes von mehreren Bauern Pacht⸗ 
Beträge ee hatte. Nießen Vater und Sohn ſtrengten 
desbalb die Beleſdigungsklage an. Von dem Schöffengerichte in 
Grevenbroich wurde der Beklagte freigeſprochen, da er die Aeuße⸗ 
zungen in amtſicher Eigenſchaft gethan habe. Die Strafkammer 


aber verurtheilte ihn, der 10 e Büroerzig“ zufolge, wegen hab 


öffentlicher Beleidic ung zu 250 Mark Geldſtrafe. da er zweifellos 
das Bewußtſein und die Abſicht gehabt hade, die Privatkläger zu 
beleidigen und bloßzuſtellen und damit ſeine Stellung als Pfarrer 
verkannt habe. 

Oldenburg, 3. Junl. Vor der Strafkammer des biefigen 
Landgerichts wurde heute unter großem Andrange des 
Publikums ein ſenſatloneller Fall verhandelt. Der oberſte Beamte 
des oldenburgſſchen Forſt⸗ und Jagdweſens, Ober forſtmetſter 
Otto, eine bisher im ganzen Lande hochangeſehene Perſönlichkeit, 
war angeklagt, ſeit dem Jabre 1884 dle Hof und Staatskaſſe forte 

efebt betrogen zu haben, indem er für gemachte Dienſtreiſen, 
ien u. ſ. w. ſich aus beiden Kaſſen die 
Diäten und Reiſegelder auszahlen ließ, desgleichen für vor⸗ 
— Relſen, Auslagen u. ſ. w. Beträge von den Kaſſen erhob. 
Es wurden ihm im ganzen 157 Fälle zur Laſt gelegt. Die heutige 
Verhandlung, die gegen ſechs Stunden währte, ergab die Schuld 
des Angeklagten, und er wurde nach dem Antrage des Staats⸗ 
anwalts in eine Geſammtſtraſe von einem Jahre Ge⸗ 
fänanlß verurthellt und ihm die Fähigkeit zur Bekleidung 
öffentlicher Aemter ouf die Dauer von fünf Jahren aberkannt; der 
Antrag der Stagtsanwaltſchaſt auf fofortige Verhaftung wurde 
jedoch vom Gericht aba lehnt. Der Verurtheilte, der nahezu 
— so alt it, war bei Vernehmung des Urthells vollſtändig 
gebrochen. 


Bermiſchtes. 

+ Ein furchtbares Untvetter bot Mittwoch in welten Thei⸗ 
len Belgiens getobt ; Gewilter, Blitz, Sturm und Hagelſchlag haben 
großes Unbell angehiftet und auch Menſchenleben vernichtet. Mele⸗ 
zelen, Scheunen, Stallungen find vom Blitze getroffen niederge⸗ 
dranrt, Felder und Ernten find verwüſtet, Gärten, Weinberge und 
Baumanpflanzungen zerftört worden. In Alon wurden ein Mann und 
ein Kind, in Eeleren ein Land wirth, in Oordeeren zwei Kinder vom 
Blitz erſchlagen. In Chaſtres bei Walcourt ſchlug der Blitz in das 
Haus der Fomille Ruhr ein. Water, Mutter und Sohn wurden 
don dem Blitze getroffen; die beiben erſteren konnten ins Leben 
zurü dot rufen werden; der 16 Jabre alte Sohn blieb auf der Stelle 
tobt. In Gent traf der Blitz das Haus des Wagenvermiethers 
Van Holle und erſchlug drei Pferde. 

+ Dreißig Jahre bat der Kammerberx v. Jöden eine Kugel 
im lir ken Oberem getragen. Dem „B. Tabl.“ wird ars Meinz 
vom 4. d. geſchrieben: Herr v. Jöden, der den Krieg von 1866 
mitatc macht bat, war bei Gitſchin durch ein Geſchoß in den Oder ⸗ 
aum ſc wer verwundet worden. Trotz aller Bemühungen gelang 
es nicht, die Kugel zu emfernen. In den letzten Wochen fühlte 
ERS v. Jöden im Arm großen Sckmerz, ſo daß er zu einem 

dilalm ütel griff. Man nahm mittels der Röntgenſchen X. Strahlen 

die Schußgegend photograpbiſch auf und entdeckte dabet im Oberarm 

die Kugel. Hierauf ließ ſich der Genannte zur Operation im 

Rochuek⸗Hoe pital aufnehmen, deſſen Chefarzt geſtern die Kugel aus 
dem Körper entfernt bat. 

Die Kunſt, einen Gläubiger loszuwerden. „Kleine 

Kür fte“ beitteit ſich eine Plauderet im „Neuen Peſter Journal“, 

die den kaum nothwendigen Nachweis führt, daß die Frau in ge⸗ 


Nun 
„ boſten Glu 


Darren 


wiſſen Fineſſen des Lebens dem Manne überlegen lei, und u. A. 
folgende Epiſode 275 Beſten giebt: Bei einer ſchönen und ele⸗ 
ganten Dame meiner Bekanntſchaft hatte ich einmal Gelegenhelt, 
eine intereſſante kleine Szene zu beobachten. Wir führten gerade 
eine ſehr unterbaltliche Diskuſſion, als das Stubenmädchen eintrat. 
„Was giebt es?“ fragte die Frau. „Der Weinhändler iſt da.“ 
— „Schicken Sie ibn fort!“ — Nicht möglich. Er jagt, er el 
ſchon viermal bier geweſen und gehe nicht fort, bis.... — „Gut, 
laſſen Ste ihn eintreten.“ Ein keiner, dicker Mann mit kurzge⸗ 
ſchorenem Haupte ſtark geröthetem Geſichte und wüthigen Blicken, 
eine Rechnung in der Hand, betrat das Gemach. 

Die Dame erhob ſich nicht vom Sitze. „Ach, Sie find es, 
lieber Herr... Gut, daß Sie kommen, da brauche ich nicht 
binüber zu ſchicken. Der Arzt hat mir nämlich guten, alten 
Bordeaux verſchrieben, daben Sie jo etwas auf dem Lager 9“ 

„Ich hätte ſchon, aber —“ 

„Gut, fo ſchicken Sie mir zur Probe zwölf Flaſchen. Und was 
iſt denn mit unſerer Rechnung? Warum ſchicken Sie uns nicht 
die Rechnung?“ 

„Ich war ſchon viermal hier —“ 

„Ich babe keine Rechnung zu Geſicht bekommen. Apropos, 
wer 177 die hübſche junge Dame, mit der wir Sie jüngft geſehen 

aben?“ 
„Meine Braut —“ 
„Ab, Shre Braut! Da haben Sie wirklich einen guten Ge⸗ 
ſchmack bekundet! Ein reizendes Madchen, fo ſittſam und fo be⸗ 
ſcheiden! Das tft recht, daß Sie belrathen. Erſt jüngſt tadelte es 
eine meiner Freundinnen, daß ein feſcher Mann, 
bleiben wil. Ganz in der Ordnung, daß Ste auch tore 
hen gefunden baden Sie werden uns doch Ihre Frau vor⸗ 
ellen?“ 
„Wenn Sie wünſchen .. . . aber darf ich nun bitten — die 
Rechnung!“ 

„Ah, die Rechnung! Ich werde fie durchſehen —“ 

Lie brauche das Geld ſehr nöthig — 2 

„Sie brauchen das Geld, Ste Aermſter! Gehen die Geſchäfte 
fo ſchlecht?“ 1 

„Das gerade nicht, doch — 

„So bat «3 ja bis zum Erſten Zeit. Oder beſſer, wir laſſen die 
Sache dis zum Halbjahresſchluß. Und wenn Ihr Bordeaux wirklich 
ſo gut iſt, 0 können Sie mir zwei Dutzend Flaſchen ſchicken. Grüßen 
Sie mir Ihre Braut!“ 

„Wo ſind wir geblieben ?* fragte die Dame, als ſich der Weln⸗ 
händler darauf etwas verlegen und ärgerlich, doch unter Bücklingen 
entfernt hatte. „Sie glauben alſo, daß man Bourget nur verſteht, 
wenn 
eige mir Einer einen Mann, der fähig wäre, einen er⸗ 

biger jo unbefangen, grazlös, ne und gründlich 
abzuthun, wie dieſe Dame, die nach der ſtörenden Eptlobe ſofort 
wieder mit aller Friſche des Geiſtes die Diskuſſton über die 
heiklen Stellen des Bourget aufnahm. 
} eine Neuigkeiten aus Rußland. Der Geſammt⸗ 
betrag der durch das kaiſerliche Mankſeſt gewährten Ver⸗ 
günſtigungen bezüglich der verſchledenen Steuern beziffert ſich auf 
über 107 000 000 Rubel. — Auf Befehl des Stadthauptmanns 
mußten während der Krönungsfeier in Peterk burg ſämmtliche 
Getränkelokale zwei Tage gänzlich geſchloſſen bleiben. — N 
Moskau find in den !eßten zehn Tagen gegen 100 Taſchendlebe 
verhaftet worden. Dem Hausbeſitzer Kurganew wurden während 
der Illumingtion auf dem Rothen . aus der Taſche Wertb⸗ 
apiere im Betrage von 14350 Rudel geſtoblen. — In der 
Belberrichen Papierfabrik in der Nähe von Wodolet im Gouberne- 
ment Moskau wurden in Folge einer Keſſelexploſion durch die 
herum fliegenden Bruchſtücke vier Arbeiter getödtet und zwei ſchwer 
verletzt. Von den letzteren erlag einer nach mehrſtündigen Qualen 
feinen Verletzungen. — Der Buchhalter Witold Dudynekl von 
der Riga⸗Oreler Eisenbahn, welcher nach Unterſchlagung von 
27 (00 Rubel geflohen war, iſt in Newyork ergriffen worden, 
Seine erſte Spur hatte man in Stockholm ermittelt, wo er ſich 
als Graf Pobedonoſzew ausgegeben hatte. — Eine Feuersbrunſt 
richtete in der Brauerei von Hoberbuſch & Schiele in Warſchau 
bedeutenden Schaden an. Die Pecherel und die in derſelben be 
findlichen, erſt kürzlich aus Philadelphia bezogenen Maſchlnen 
wurden ein Raub der Flammen. — In Tiflis tft das Erſcheinen 
des gruſiniſchen Blattes „Iwerkja“ auf Verfügung des Oberchefs 
der Zivilverwaltung auf acht Monate ſiſtirt worden. — Bei dem 
Brande einer Mühle in Mojczy bei Kielce fanden vier Perſonen 
ihren Tod in den Flammen. — In der Wöſſoſchen Bucht dei 


wie Sie, ledig d. J 


Weſenberg kenterte eig Boot, in dem ſich drei Matroſen des 
engliſchen Dampfers „Panther“ befanden. Die Matroſen fielen 
ins Waſſer; zwei von ihnen, Roland und Eıllelan, ertranken, der 
dritte wurde gerettet. — Zwiſchen den Stationen Mallnowka und 
Kreslawka auf der Dünaburg⸗Witebster Linie entgleiſte ein 
Güterzug. Vierzehn Waggons wurden zertrümmert, drei Perſonen 
getödtet und viele erheblich verletzt. — In Sache des Maſſen⸗ 
unglücks auf dem Cbodynkaſelde zu Moskau iſt die gerichtliche 
Untersuchung dem Unterſuchungs richter des Moskauer Bezirks⸗ 
gerichts „für beſonders wichtige Angelegenheiten“, Keyſer, über⸗ 
tragen worden. — In Luzk, Gouvernement Wolbynien, find ca. 
100 Holzgebäude bis auf den Geund niedergebrannt, von den 
Steingebäuden find nur die Mauern übrig geblieben. Die halbe 
Stadt wurde ein Raub der Flammen. — Im Nlſhne⸗Sſerginsker 
Hüttenwerk ſpriengten die im Hochofen angeſammelten Gaſe den 
Verſchluß und die aus der Eſſe ſchlagende Lohe verbrannte drei⸗ 
ehn Menſchen. — Das Petrikauer Bezirksgerſcht verhandelte vier 
Tage gegen eine geſährlſche Räuberbande. 112 Zeugen waren zu 
vernehmen. Von den 31 Angeklagten wurden 15 für ſchuldig 
befunden, 11 derſelben wurden zum Werluft aller Standesrechte 
und Brivilegten und zur Zwangsarbeit in Stötirten auf die Dauer 
von 10 bis 20 Jahren, 4 zur lebenslänallchen Anſiedelung in 
Siblirten verurtheilt. 

Ueber die Hinrichtung eines Doppelmörders wird 
dem „Lok.⸗ Anz.“ aus Braunid wetg, 5. Junt, berichtet: Der 
Scharftickter Reindel aus Magdeburg bat bier die Hinrichtung des 
Portlers Oeblmann vollzogen. Der Jufifizirte wurde am 16. Mürz 
J. vom hieſigen Schwurgericht zam Tode verurteilt, weill er 
am 31. November 1895 in Oſtharingen ſeine Tante, die Wittwe 
Fricke, und deren Sohn Andreas ermordet und beraubt batte. Vor 
der Hinrichtung ereignete ſi im Gerichtsgebäude ein Zwlſchenfall. 
Oehlmann verſuchte, tb über das Treppengeländer hinabzuſtärzen. 

terbet wurde der Wärter Gehrmann ſchwer verletzt. Der dem 

ode Verfallene hatte keine Ahnung von der bevorſtehenden Aus⸗ 
fübrung des Urtheils, da er auf die Begnadigung des Regenten 
rechnete. Es war dies die 150 Hinrichtung, welche durch Reindel 
vollzogen wurde. 


— — — —— 


Warnung vor Salieylſäure⸗ Mundwaſſer. Während in 
der ganzen önerreichuch⸗ ungariſchen Monarchie der Verkauf von 
Salfcylſäure⸗Mundwäſſern längſt aufs ſtrengſte verboten tft, werden 
in Deutſchland dieſe unheilvollen Präparate noch immer unbehlndert 
verkauft. Neuerdings bat der bekannte Gerichtschemiker Dr. Hefel⸗ 
mann die enorme Schädlichkeit der Salicylſäure⸗Mundwäſſer 
wiederum exakt bewieſen. Dieſer Forſcher ſtellte feſt, daß eine 
10tägige, allerdings ununterbrochene Elnwirkang von Sallcylſäure⸗ 
Mundwaſſer auf Zahnſchnttte genügte, um Gewichtsverluſte dis zu 
40 Proz. () der Zahnſubſtanz zuzufügen. Angeſichts ſolcher That⸗ 
ſachen kann das Bublitum nicht eindringlich genug davor gewarnt 
werden, ſallcylſäurehaltige Präparate zur Relnigung des Mandes 
zu benutzen. Der obengenannte Forſcher betrachtet wie verſchiedene 
andere (Heurd, B ſctis, Meſſtan, Ganſer u. a.) das vielgenannte 
Odol als das einzige abſolut unſchädliche aller bekannten Mund⸗ 
reinigungsmittel. 3263 


Nur gut geittichene und ladirte Fußböden gzwährletiten die 
größte Sauberkelt, befördern das Wohlbefinden der Familte und 
vermindern dei Krankheiten ganz erheblich die Uebertragungsgefahr, 
darum allt als beſter und geeignetiter Fußdoden⸗Anſtrſch, von 

dermann leicht ſelbſt zu bewirken, unübertrefflich an Trocken⸗ 


aft, Härte, Glanz und „ d ü 
Softleferant” Cart " Eirhemannlien” Bak c Ein Deebder (unter 


der Schutzmarke „Herkules“) allein erzeugte Bernſtein⸗ 
Oellack. Diefer, aus härteſtem Bernſtein ſorzſälktat reed 
Fußboden Oellack mit Farbe, übertrifft durch ſeinen Oelgehalt die 
bisder zum Hausgebrauch vielfach angewendeten fenecnelk ichen 
irituöſen Fußbozen Lacke ganz bedeutend an Haltbarkeit. Das 
rüparat it In den verſchledenſten Farben, braun, gelb u. f. w., 
ſtreichrecht zum Gebrauch fertig und trocknet, obne nachzukleben, 
in einer Nacht hart auf. Zum einmallgen Anſtrich für etwa 15 
Quadratmeter genügt 1 Kilo. (Siehe Inſerat.) 


Au Schutzmittel. 


Special-Preisliste versendet in ossenem Couvert ohne 
Firma gegen Einsendung von 20 in. Marken 15426 
W. H. Mielck. Frankfurt a. M. 


An Bord des „Cleveland“, der noch einmal die Fahrt 


te. 
hilipp — der Diener. 
5 nd „Adieu!“ fagte Nickolls und drückte Nighby die 
Han 


„Adieu!“ ſagte Nighby, der feine Rührung nicht zu be⸗ 
meiſtern vermochte. 
„Adieu, Philipp!“ ſagte Nickolls ſodann. „Und da, 
damit Du ſiehſt, daß ich Dich nicht vergeſſen, da. ..“ 

Und er reichte ihm ein Pack Banknoten hin. 

Der aber ſchob ſie . 

„Ich brauche fie nicht, geben Sie fie mir drüben, denn 
ich . ich fahre mit.“ 

„Du... fährt... mit?“ 

en natürlich. Ich 

en!“ 


„Philipp „1° | 


Ruhig, wie ein ſüßer, einlullender Traum, ruhig, wie das 
Glück zweier liebender Seelen, ruhig, wie die Sehnſucht eines 
glühenden Herzens. 

Blau liegt es da, und goldige, flimmernde, glitzernde 
Streifen wirft die Sonne, einem breiten, goldflüſſigen Bande 
gleich, über das Meer, und leiſe ſchlagen die Wellen an an 
die Ufer, koſend und ſchmeichelnd und jpielend .. . 

Lachend liegt es da, das Meer don Mergellina. 
Lachend im roſigen Lichte des herrlichſten Tages, lachend die 
leicht gekräuſelte Fluth, lachend all die Gelände, die fie um⸗ 
ſäumen, lachend die Berge, lachend die Thäler. 

Lachend ſchlagen die wogenden Wellen ans Ufer, lachend 
verfangen die wiegenden Waſſer ſich in dem ausgehöhlten Ge⸗ 
ſtein, gluckſend und lachend kehren ſie wieder und werfen 


m 
erde Sie doch nicht allein fahren lachende Perlen über die Flut 


Schäumend im neckiſchen Spiele der Welle, liegt es da, 
das Meer von Santa Lucia. Dunkel die Fluth und 


„Ach, was iſt denn da weiter dran. Vierzig Jahre haben immer voll Leben. Welle auf Welle ſich jäh überhaſtend, ſich 
wir zuſammen gelebt, da werden wir doch auch einmal zuſam⸗ jäh . eine die andere erdrückend, erhebend. So 
liegt es da. 


men das Bischen ſterben können.“ 
Und Nickolls ? 
Je nun, Nickolls, 

Diener nur innig die { 
Nighby aber ging. Nickolls jedoch rief ihn zurück. 


der ſagte nichts, ſondern drückte ſeinem und 
Hand. 


Und die Barken ſchaukeln und tänzeln, die Schiffe tänzeln 
ächzen und die Ketten der Anker knarren und ächzen 
Mächtig liegts da, das Meer von Chiatamonte. 
Stürmiſch und wild: Ein ewiges Bild des unbändigen Auf: 


„Nur noch eins. Ihm — Lofter — ſagen Sie: er ſolle ruhrs. Mächtige Wogen rollen einher mit ſchäumenden Köpfen, 


ſie glücklich machen.“ 


Und wieder drückte er Nighby die Hand, dann riß er ſpritzen 


los. 

Philipp jedoch, der nickte nur mit dem Kopfe und fagte: 

„Ja, ja, ich hab es ja gleich geſagt: wir hätten 
nicht hetrathen ſollen. Heirathen — nie!“ 

Und zehn Minuten ſpäter 

Zehn Minuten ſpäter fuhr der „Cleveland“ ab. 


Angekommen aber .. nein, angekommen iſt er niemals. die ei 
Wie hätt er auch ſollen. 


Der Untergang von Neapel. 
Z: 5 
Ruhig liegt das Meer von Poſilip. 


ur neee 4 


ſtürmen hoch an gegen die grauen, die ſtarren Blöcke des Ufers, 
hoch auf, — die Klippen und Felſen, die Steine und 
Quadern, die Straße ſelber mit Giſcht überfluthend, prallen 
hoch an und ſtürzen zurück in wildem, ohnmächtigem Grimme... 
Ruhig und heiter liegt die Stadt, fröhlich und lärmend 
zieht der Strom des heitergeſchäftigen Lebens durch ihre 
Gaſſen und Straßen. 
11 nh A zent . die zn ah 
artheno achend u end mit ihrem Cimon 
dae n 0 
Ruhig und heiter ſelbſt er, der Berg, den die Leute ſo 
lieben, den die Leute fo fürchten, er, der Veſuv, von deſſen 


(Kupre ſich kräuſelnd eln Wölkchen verlierr hinein in das tiefe, 


— — — — — — — 


das herrliche Blau unſeres Aethers - 


II. 
Und plötzlich 
Plötzlich, wie anders. 
Hinraſend über das Waſſer und über das Land ein Orkan, 
das Meer aufwühlend bis auf den ſchlammigen Grund. 


Wo iſt ſie hin, die durchſichtige Bläue des Meeres? Wo 
iſt es hin, das Meer, das ſo glatt wie ein Spiegel, ſo ruhig 
iſt wie ein Traum? Wo iſt es hin, das goldene Band, das 
die Sonne glitzernd hinbreitet über die Fluthen ? 

Fort, ſort! Es iſt ein anderes Meer. Ein wildes, hohl⸗ 
3 Berge auf Berge titanengleich aufthürmendes Meer. 

elbſchmutzig die Wellen, nur deren Giſcht noch ein ſcheinbar 
blühweißer, aufſpritzender Schaum. 

Und höher und höher ſteigen die Fluthen. Wilder und 
wilder bäumen die raſenden Wellen ſich auf, einſtürzend in 
alles vernichtendem Pralle, und vor ihnen her, raſt, einer 
Sprühwolke gleich, der vom peitſchenden Winde hochauf in die 
Lüfte entführte, zerſtäubte, zerſplitterte Giſcht. 


Mit donnerndem Wüthen ſtürzen die Wellen ſich über den 
Damm, ſtürzen hinein in die Häufer, die Keller. rütteln an den 
Mauern, ſie mitunterwühlend, und bringen die Mauern, die 
Häuſer ins Wanken. 

Entſetzt fliehen die Leute. 

So kennen ſie es noch nicht, das Meer; ihr Meer, an 
dem ſie mit ihrem Herzen ſo hängen, ſo kennen ſie es noch 


nicht. 

Rs Und wilder und wilder raſt die Windsbraut daher; höher 
und höher bäumt ſich das Waſſer und wirft mit alles zer⸗ 
brechender, wilder Gewalt die Trümmer der Schiffe gegen die 
noch immer nicht ſtür zenden Häuſer. 

Und als wärs nicht genug, urplötzlich ein dumpſes, rol⸗ 
lendes Beben. 

Wle unterirdiſcher, grollender, dumpf hinzi⸗hender Donner 
wird es gehört, und die Erde zittert und wankt, und es zittern 
und ſchwanken und ſtürzen die Häuſer. Schreckensbleich aber 
ſtürzt alles hinaus. 


(Fortfegung folgt.) 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmenregifter ist 
heute ſolger de Eintragung be⸗ 
wirkt worder: 7371 

1. Nr. 306. 

2. Bezeichnung des Firmen. 
Inhabers : Kaufmann Johann 
Brodzinski 4 

3. Ortber Nieberlofjung : Grötz 

4. Bezeſchnng der Firma: 
Johann Brodzinski. 

5. Eingetragen zufolge Ver⸗ 
füsung vom 3 Juni 1896 
am 3 Juni 1896 

Grätz, den 3. Jui 1896. 

Königliches Amtsgericht. 

n unſer Fumenxegiſter iſt 
Ss unter Nr. 293 die Firma 
„Otto Loechel“ mit dem Nieder- 
laſſungsorte Brarb und als deren 
Inbaber der Kaufmann Dfto 
Loecbel en. A 10 u 

ert, den 1. 8 
Gbeab les Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Konkursverfahren 

Urber das Vermögen des Hans 
delswanrs Berthold Katz 
bier iſt heule am 5. Juni 1896, 
Vormittags 11¾ Ubr das Kon, 
kurs verfahren eröffnet und der 
Kaufmann Jultus Urbliſch hier, 
ſelbſt zum Konkurk verwalter er 
nannt worden. 

Fiſſt zur Ar meldung der Kon 
kurz forderungen bis zum 27. Jun 
189 7373 


6. 

E:fte Gläubiger-Berfammlirıg 
und allgemeiner Prüfunaster ain 
am 4. Juli 1896, 
Vormittags 10 Uhr. 

Offener Birreit wit Anzetgefrift 
bie zum 2. Ault 1896. 
Schmiegel, den 5. Juni 1896 
Scharmer, 
Gerichtsſchreider 
des ſtönigl. Amtsgerichts. 


Bekanntmachung 


In unſer Firmenrealſter iſt bei 
der unter Nr. 91 eingetrager en 
Firma Adolph Cohn vermerkt 
worden, daß die Firma zufolge 
Erbgonges auf den Kaufmann 
Hermann Cohn in Gneſen 
äberse.augen It. 7374 
7 ner unter Nr. 434 die 


Inwoneler | 


und als deren Sababer besann 

mann Hermann Cohn in 
eſen eingetragen worden. 

* neſen, den 1. Juni 1896 


Keile Anse 
Bekanntmachung 


ifter hier iſt heult 

N. Amer Nr. 340 die Firma 
Julius Hamburger mit 
dem She in fl . P. 
und dem Inhaber Kauf 
mann Julins Hamburger 


P. 
1 die Firma 

5 mit dem 

8 


nbaber Kaufmann 
Werd Hannach in 992 
1 7 


igen worden. 
eing aa n 2. Juni 1896. 


Fönngiches Amtsgerih 
Zwangsberſteigerung 


m Wege der Zwangsvoll⸗ 
IR. ur ſoll das im Grundbuch: 
von Patkoſch Band VIII Blatt 
Nr. 236 auf den Namen der 
Wittwe Marianna Lugow- 
ska geb. Kosinska zu Wakoſch 
eingetragene Juli 1906, 

7 


am 20. Juli 


Vormittags 9 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht 


an Gerichtsſtelle verſteigert 


werden. 
Das Grundſtück iſt mit 26,79 


rundſteuer, 
Nutzung werth 
fteuer veranlaut. 

Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des 
. Ger — 
chätzungen und andere dae 
Grundfiüd betreffende Nach: 
weiſungen, ſowie befondere Kauf: 


zur Gebäude 


bedingungen können in ber 
Gerichtsſchreiberet eingeſehen 
werden. 7375 


Alle Realberechtigten werden 
aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grund⸗ 
buche zur Zeit der Eintragung 
des Verſtelgerungsvermerks nicht 


hervorging, insbeſondere der⸗ 
artige Forderungen von Kapital, 
Zinſen, wiederkehrenden Hebun⸗ 
en oder Koſten, ſpäteſtens im 
erſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſel⸗ 
en bei Feſtſtellung des gering⸗ 
ſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Ber.heilung dee 
Kaufgeldes gegen die berückſich⸗ 
tigten Anſprüche im Range zu⸗ 
rücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigen⸗ 
thum des Grundſtücks bean- 
ſpruchen, werden aufgefordert, 
vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Ver⸗ 
ee berbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in 1 auf den An⸗ 
ſpruch an die Stelle des Grund⸗ 
ſtücks tritt 


Das Urtbell über die Er⸗ 
theilung des Zuſchlags wir) 


am 22. Juli 1996, 
Vormittags 9 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

ogilno, den 29. Mai 1896 


Mule Amtsgericht. 


Die Lieferung von 657 t 
ichmledectterne Träser und Bin: 
kellaſchen zum Ecweiterungsbau 
unſeres Verwaltungs gebäudes 
bierleldſt in zu vergeben. Ange ⸗ 
bote bogen, Gewſchtsberechnungen 
und Bedin zungen liegen in un⸗ 
ſetem techniſchen Bureau bier, 
Martinſtraße Nr. 40, zur Ein 
ſickt aus, weiches auch die Ver. 
dingungs unterlagen gegen poſt⸗ 
freie Einſendung von 1 M. porto, 
uhr verſendet. Angebote find 

3 zum Eröffnungstermin am 
15. d. Mtr,, Vorm. 11 Uhr, ver 
ſchloſſen, mit der Aufſchrift: „An⸗ 
gebot anf Lieferung von I Trä⸗ 
Er on das oben kezeichnete 


Direktion. 


Am 13. Juli er. und an den 
folgenden Tagen iſt 6201 


Auktion in ver 


Aich inne- nal 


Ziegen⸗ u. | 
von den zurückgeſtellten und ver⸗ 
fallenen Pfändern, und zwar der 
letzteren von Nr. 24 497 bis Nr. 
31742. Verkauf von Brillanten, 
Gold⸗ und Silberſachen pp. 
am Donnerſtag, den 16, Freitag, 
den 17. u. Moatag, d. 20. Jult cr. 

Poſen, den 6 Mat 1896. 

Die Verwaltungs⸗Deputation. 
Sonnabend, den 13. Juni d. J, 
Vormittags 10 Uhr 
Im Bureau der Eiſendahn⸗Be⸗ 
triebs⸗Inſpektlon 3 auf Bahnhof 
Boſen Termin für Lieferung 
von 154,5 ebm behauenen 
Granitpflafteriteinen zu Rei⸗ 
henpflafter auf Bahnhof Mi: 
loslaw und von 96,1 ebm 
dergl. für Bahnhof Wreſchen. 
Rieferungstetingungen vom ge 
nannten Bureau gegen Einſen⸗, 
dung von 50 Bf. onzu fordern. 

Königliche Eiſenbahn⸗ 
Betriebsinſpektion 3. 


1 dati e ben K 


Sechs kernige Arbeitspferde, 
0 leichte Kutſchpferde 


Ardeitsmangel ver⸗ 
ch. 734 
Reich. Zieftntec bel Schwerſenz. 


Kaufe l. verf. jeden Polen 
Eugliſche Lämmer, 
Maſthammel, gute 
und leichte Brack⸗ 


nTe, 
ſchafe. bitt an ec 
Alexander Huzarski, 


Viehgeſchäft, 
Sarne in ®oien, 


Medlenburgiihe Heititute 


braun, 6jöhrig. vorzügl. geritten, 
durchaus fromm, zu verk. Gefl. 
Anfr. sub S. J. Hotel de Rome. 


Kanf-» Pausch- Pact- 
Mieths- Gesuche I 


Rittergut mg 


kaufe m 129060 M. Anzahl g., 
1000 2000 Moro. nur Pfand⸗ 
briefihuld. Guter Ader und 
Wie ſen in Kultur. Gebäude mal⸗ 
fo. Beauftragter Otto Wirth, 
Cäüftrin⸗Vorſtadt. 7387 
CCC 


=, 
Geſucht! ° 
ein älteres Grundſtück 
oder Gauſtelle in ver Ge⸗ 
ſchäftslog: Polens, zur Auf⸗ 
führung eines Waarenbauſes 
wird per bald zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Anzahlung wird in 
jeder Höhe geleiſtet. Off. 
mit Preis Ang. an unfere 
Centrale n. Breslau an richt, 


„Goldene 74“. 
Gaſtwirthſchaft, 


am liebten auf dem Lind‘, zu 
vachten g'ſucht Offe ten an 
7266 Eduard Giese, 
Cb o nencice bei Konar zwe. 
Wer ein Gut, eine Billa, 
ein Geſchäfts haus, 
eine Fabrik, ein Hotel oder 
Reſtaurant itrerbanpt irgend 
ein Grundſtück zu verkaufen 
oder zu kaufen, zu verpachten 
oder zu pachten ſucht verlange 
in eigenſten Intereſſe p. Poſtk. 
in „Deutſchen Immobilien⸗ 
Markt“ in Efilingen a N. 


halbweiss mit 


Flaschen Br 


a 
Stück sofort 
sehr billig verkäuflich. 1295 


Tomski, Berlin, 
Nollendorfplatz 6. 
Hochfeine 


Maljes⸗Heringe 
empfiehlt 7331 
J. N. Leitgeber, 


Gr. Gerber⸗ u. Waſſechr.⸗Ecke 


Fraustädter Würstchen 


täglich friſch 
verſendet in Original ⸗Kiſtchen 
(30 Paat) für 3 M. unter Nach⸗ 
nahme. 7297 


Max Bergs, Fraustadt 
Kiefern⸗ 
Klobenholz 


frei Poſen zu kaufen asſucht. 
Offerten unter „Brenr holz“ an 
die Exo. dieſes Bl tles. 7277 


Echt Dalmatiner 7119 


Inſektenpulver, 


garantirt rein, außerordentlich 
bewährt gegen Schwaben, Motten, 
Fliegen, ꝛc. In Blechdoſen mit 
Streuvorrichtung A 25 Pfg., 40 
Pfg. u. 75 Pfg. 1 Pfund 3 M 


Rothe Apotheke, 


Markt 37, Ecke Brelteſtr. 


40 Holz-Ronleanx f. Jalousien 


liefern in tadelloser, solidester 
Ausführung 7381 


Wache & Heinrich, Friedland 


eg -Bez. Breslau. 
Illustrirte Preisliste gratis u froo, 


Agenten, Petra 

Provision überall gesucht. 

FEC K 
Carl Hartwig, 
Baumaterial, Ses 


m x 
län mtliche Baumaterialien: 
Portland⸗Cement, 
Hydraul. Kalk, 
Weißkalk, Gyps, 
Manrerrohr, 
7113 Thonröhren, 
Ziegel: u. Dachſteine⸗ 


Schutzmarke, 


7 . 
Tiedemann’s 
Bernstein -Schnelltrocken-Ollack. 
Ueber Nacht trocknend, geruchlos, nicht 
nachllebend. In 6 Farben. Unüber⸗ 
refflich in Härte, Glanz und Dauer. 

Man weite jede Büchſe zurück, deren 
deckel und Etikette nicht die obige Schutz⸗ 
narke tragen. 

Sagt Fußboden⸗Lacke werden mit 
* Füßen getreten und ſollen 
haltbar ſein. Das Beſte nur iſt gut 
nug. Weg wirft ſein Geld, wer 
weniger Groſchen wegen nach billigen 
Fabritaten greift. 
Carl Tiedemann, Dresden 
Hoflisferant. Q Gegründet 1833. 
Vorräthig zum Fabrikpreis, Muſter⸗ 
guſſtriche u. Proſpecte gratis, in 
Poſen bel Otto Muthschall, 
Friedrickſte. 31. Ede GSopteha- 
platz, Paul Wolff, Wilhelmsplatz 3 
ur rationellen Pflege des 
Mundes u. der Zähne em⸗ 
pſeble ich Euealyvtus Mund- 
u Zahneſſenz. Diefelbe zerſtör 
vermöge ihrer antiſeptiſchen Elgen⸗ 
ſchaften alle im Munde vorkom⸗ 
menden Pilze und Keime, beſeitigt 
lezen üdlen Geruch, beſchränkt die 
Verderbniß der Zähne und iſt das 
ſicherſte Mittel gegen Zahnſchmerz, 
der von cartöfen Zähnen herrührt. 
Preis pro Fl. 1 Mt, 6 Fl. 5 M 


Rothe Apotheke, 


Markt 37, Ecke Breiteſtraſte. 


(Moqguettes), 
abgepasste 
Kameeltaschen, 
Plüschdecken, 
Leinenplüsche 


Wollreps, Granit und Batine, 
Seiden -Plüsche, 


Kleider-Sammet (Velvet) 


vertende zu Tabrikpreisen Alrect au 
Private. Muster france gegen france, 


E. Weegmann, Bielefeld. 
Umfärbungen In eigener Färberel. 


Neuheit! 
Feinſt. Kräuter- Kabinel-Liguent 

genannt: x „6602 
„Brahma-Elixir.“ 
Prämiirt Berlin 1896: 

Goldene Medaille 

Vertreter: 8 Sobeskl, Posen. 
Zu bez. durch die Delikateſſ.⸗ 
u. Colonlalwaar-n⸗Handlg. 


Flundern 


tägltcb frifch geräuchert verſende 
in ſchöner großer Waare die Poſt⸗ 
fiite mit 22 —28 Stück Inhalt zu 
400 M. franko Poſtnachnahme. 
S. Brotzen, Cröslin a, Oſtſee. 


Hebrauchter Geloſchrank 


zu kaufe; geſucht. Off. P. 0. 
voſtl. Poſen. 7262 


zablt für getragene Kleidungs⸗ 
ſtücke, Militär Uniformen, Pelze, 
Betten, Möbel. Gold- u. Silber 
ſachen; ganze Nachlaſſe. 7316 


Myschliburski, 
Judenſtraße 27. 


Beſtellungen werden in u. außer 
halb per Poſt entgegengenommen. 


Alten u. jungen Männern 
wird die in neuer vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med.- 
Rath Dr. Müller über das 


zeslüile eben- U. 
Saul. I, 


yölem 


sowie dessen radicale Heilung zur 
323 empfohlen. 
ie 


Für Rettung von Trunkſucht! 
verl. Anweiſung nach 20 jähr. 
approbirter Methode, zur ſo⸗ 
fortigen radikalen Beſeitigung 
mit, auch ohne Vorwiſſen, zu 

vollziehen. keine Berufsſtd 

rung 1 Briefen find 50 Pf. 

In Briefmarken beizufügen. Man 

adreſſire: „Privat-Anstalt Villa 

Christina bei Säckingen, Baden“. 

ER AENE IIER 


. II. E 
nstrich! p. 1. 


Fussboden - Friedrichstr. 10, 


tage, 4 Zimmer und Küche 
Oktober zu bermtetben. 


Sl. Martin 74. 2. Stage, 


4 große eleg. Zimmer, Badeſt. 
mit Einricht. 
u. viel. Nebengel. p. 1. Oktbr. zu 
verm. Näh. b. Wirth Beraftr. 6, I 


St. Martin 34, J. 


3 Zimmer, Küche ꝛc., auch zu 
Bureaus, per 1. Okt. od. früher 
zu bermietben. ______ 5535 
Friedrichſtr. 24 zum Dltooer 
I. Etage zu vermteth., ganz oder 
getheilt, auch zu Geſchäſtszwecken 
eelanet. Näheres im Hauſe bei 
erın Sottlermeiiier Jänſch. 

1 freundl. Woon., 3 Z mm. u. 
8 3.1. Okt. zu vermlethen. 
äberes Bictortaftr. 20, II. r. 

Bergftr. 12 Berſetzungs⸗ 
halber III. Etg. p. 1. Juni 
derrſch. Wohn. 6 Zimm. Dad., 
Mädc enz. ꝛc. I. Etg. fof. od. 
Oktbr. 5 Zim., Bad., Madchenz 
zu verm. Nan. b. W. Bergſtr. 12b v. 

Naumannſtraße 12, St. 
Adalbert 14/15 date Wohn. 
v. 5-6 Z. Saal p. Okt. z. v. 
5579 Jaretzki. 

In meinen Neubauten St. 
Martin 4 und Wienerſtr. 4 
find Wohnungen und Ge: 
ſchäftslokalitäten z. vermiethen. 

Samuel Reinstein, 
2416 Naumannſtr. 10. 


Petriplat 1, II. Stage 


5 Zimm., Balkon, Küche ꝛc. per 
1. Oktoder mietbsfr. 3. erfrag. 
Halbdorfſtr. 31 I. 


St. Martin 18 


herrſchaftl. Wohn. v. Okt. zu v. 


St. Martin Nr. 2 


1. Et. 5 3 m., Küche, Nesengelch 
ſofort zu verm. 4 


Halbdorfftr. 13 u. m 


3 reſp. 4 Zimmer u. Zubebör per 

1 Laden per 1. Ottoder cr. 
Schlotur. 4 zu verm. 594 

9 Zimmer, Badeſtube u. Kucke 
even l. auch getheilt vom 1. Okto- 
ber zu vermiethen 6343 

Thiergartenſtr. 6 1. 

1 großer Eckladen mu 3 
bis 4 Schaufenſt. und 2 Ein gäng. 
ift St. Martinftr. 19 v. Oktoder 
u verm. Näheres St. Martin 

aße 23 I. 66.9 
Jerſitz, Kaiſer Wilhelmſtr. 10a 
3 Zimmer, Küche, Speiſet., Masd⸗ 
chengel., Bodenk., Keller, Waſſerl., 
verſetzungsh von ſof. od. 1. Juli 
8. . 81 preis w. zu verm. Näh. 
beim Wirth. 7267 

Waſſerſtr. 14, bei Leit- 
geber, III. Eta. 5 Zim., Entr., 
Nebal., renov. zu verm. 6533 

Zwei mögl. Zl mer, event. mit 
koſcher Penſion, find zu derm. 
Neueſtraße Nr. 6 II Et. 7304 


Wilhelmſtr. 8 


iſt ein großer Laden per ſofort 
zu vermietben. Näheres bei 
Joseph Basch Nachf. 


Markt 31 


Kleiner Laden mit Sch aufenſter 
per 1. Dftober miethsfrel. Näh. 
bet Asch, Markt 82. 7347 


Unmöblirte Wohnung, drei 
immer mit Burſchengelaß, gute 
age, vom 1. Juli ab zu mietben 
geſucht. Offerten unt. 6. 7388 l. 
d. Exped. d. Ztg. 7388 
Vor d. Berl. Thor Nr. 11 
find Wodn. I. 1. u. 2 Et. je 5 3 m. 
m. Zubehör z. 1. Okt. zu verm. 
Näh. St. Martin 52/53 1 rechts. 
2 Zimmer, Kuxe, Kammer 
Hof, part, per 1. Dftoter, ein 
Zimmer Küche 4 Tr. 1. Juli zu 
verm. Petriſtr. 6, part. r. 
Eine Bart.-Wohnung tft Um⸗ 
zugeh. zum 1. Oktoder zu ber 
miethen Ritterſtraße 9, part. 


%öbi. Z. ev. m. ent. 3. 15 
od Ip. z. o. Naumannfir. 16 v. . 


Breitestr. I3 


it die ganze I Et, beit. aus 
12 Zimmern, Badeſt. u. Bubeb., 
aud z. geſchäftl. Zwecken ſich 
eign and, im Ganzen, oder gelb. 
z. Okt. z. verm. Seitengb. 
3 Zimm., Küche auch z. Okt. z. v. 
Näb. b. Frau Margarete Lewyssohn. | 
Or. Gerberſtr. 9 f. 5 Stb. m. 
v. Nebengzl. zum 1. Oklbr. z. v. 


üche, Mädchenz. C 


oftnfttie 
Stellenvermittelung. 


Wir empfehlen den Herren 

hefs für offene Sue unſere 

gutempfohlenen ſtelleſuchenden 

Mitalteder. Am 3. Juni wurde 
e 


57 000 ſte Stelle 


ſeit Befteben des Vereins durch 
denſelben beſetzt; in 1895 allein 
4467 Stellen. 

Mitglieder z. Zt. über 52 000. 


(Faufmänniſcher Verein), 
Hamburg. 


DEE Stellenfuchende jeden 
Oerufs placirt ſchnell Rente s 
Bureau n Dresden, Neinbarbllraße. 
E. leiſtae f. Teppich u. Mid. 
belſtofffabrik ſuch! f. dier und 
Umgeg. geg. hohe Prov. e. gew. 
Reiſenden z. Verk. ihrer Erzeugn. 
aue ſchl. a. Private u. Tapezierer. 
Off. v. nut Beſt mf. unt. C. C. 
957 an Rud. Mosse, Prag. 7322 
Wer ſchnell a bill. Stellung 
will, verlange p. Ponk. die „Deut⸗ 
ſche Vokanzen Pon“ in Eßlingen. 


Zum 1. Juli 


ſuche ich für meine Apotheke und 
Drogenbandlung einen evangel. 
jungen Mann, 
welcher der vointihen Sprach 
müchtia iſt, als Lehrling unter 
günftizen Bedingungen. 


M. Riebensahm, 
Schönſee Weſtpr. 


Ein Fräulein 


ous gebildetem Stande in gie 
festen Jahren, polniſch u. deutſch 
ſprechend, wird als Stütze der 
Haus frau gefurtt. — Geſu⸗de bitte 
zu lichten an F. v. K. Niech- 
eice bel Gorzkowiee, Raff 
Polen. 7275 


Für ein größeres Getreide⸗ 
und Futtermittel ⸗ Geſchäft 
wird fur ſofort oder Ipäter ein 


91 durchaus tüchtiger, repräſen⸗ 


tabler, im Verkebr mit Beſitzer 
kuadſchaft gewanbter PIE 


Reiſender 


geſucht. Offerten unter Chiffre 
L. 7300 erbeten. “> 
Die Central Anſtalf für 
unentgeltlichen Arbeits⸗Nach⸗ 
weis der Stadt Poſen, Altes 
Rathhaus, vermittelt Stellen 
in jedem Erwerbs zwelge, fomobl 
für männliche als für weldliche 
Perſonen, für die Stadt wie für 
das Land. Die Vermittelung er⸗ 
folgt innerhalb der Stadt Poſen 
unentgeltlich. Für Auswärtige 
betragen die Gebühren je nach 
dem Stelleneinkommen 80 Pfg. 
18 2 IR 77 


b 17787 
Eine lichtigt Directrice 
für feinen Buß wird per 1. Au⸗ 
guſt cr. geſucht. Damen mit Ia 
Ref. wogen ihre Offerten nebft 
Phot. und Zeugniſſe ſenden 


Eduard Tischler, 
Kattowitz (Oberſchl.) 
Für eine grögere Brauerei 
wird per bald oder 1. Juli ein 
tüchtiger, energiſcher 


Expedient 


geſucht. Derſelbe muß berelts 
ähnlichen Poſten bekleidet daben 
und auch der polniſchen Sprache 
1 fein, bet ter 4. 25 

erten erbeten un a 
7326 an die Expeditlon der 
Zeitung. 


Derkäuferin 


Nasen, Jeſcbaſt bel ehr 
aren » ehr 
bohem Salair per gleich 


de enten Ex u d. Pol. Zei 
e . 3 
72.100 


Ein Lehrling, 


welcher der ro'niiken Sprache 
müchlie tft, findet S [7207 


Eduard Tischler, 


Kattowitz (Oberſchl.), 
Putz⸗, Seiden Band⸗ u. Welß⸗ 
mag xer-Keſchäft. 


Sitzung 


der Stadtverordneten zu Poſen 4000 U Mtr. Zoologischen 
am Mittwoch, den 10, Juni 1896, Nachmittags 5 Uhr, || grosse Fahr- Garten. 
** schule. (Bisherige 
Gegenſtände der Berathung: Neben dem Vogelwiese.) 


Betreffend die Neuregelung des Abfuhrweſens. 

0 „ Erhebungskoſten der Geflügelſteuer. 
„Fortſetzung und Abſchluß der Kanuallſation auf dem linken 
Wartheufer. 

„Einrichtung je einer neuen Klaſſe an der II. und V. 


e 
r 


(Beſte Lehr methode. Für Damen ſeparate Stunden.) 


M. Lohmeyer, Victoriastr. I0. 


Stadtſchule. Inhab ] 5 
. Anlog: von Badeeinrichtungen in der K:aben» und Mädcher⸗ 3 beitung fäbiaſtes Geſchält für Jabrräber > 
Walſenanſtalt. | Nähmaichinen, 


Betreffend dle Koften des Stodtbousbaucs, des Baues ber 1rd 
Baugewerkſchule und der Thꝛateranbauten. 190 3 der beſten, beltedichen und weltberühmten 


Verſicherung der Glasmalerelen im Stadthauſe. 2 2 
Betreffend die Beleuchtung der Glactsſtraße vom Berliner ⸗ zum Dürkopp - Fahrräder e 
1 fPhänomen- Fahrräder mm 


h bis zum Güterbahnhof. 

2 len. =» 
. Entloftung von Rechnungen. mm Kleyer-Fahrräder mm 
Opel - Fahrräder 

12 Seidel & Naumann - Fahrräder 


Preuß. eniral»Bodeneredit-AHl.-Bejelicni Humber - Fahrräd 


Berlin, Unter den Linden 34. 
Heſammt- arlehnsbelland Ende 1895: 492,000,000 Mark: Ferner eigene Morte (Force-Marte). 
Europa- Fahrräder. mm 


ce Dbioe f alt, 1 ions, Cech en un Dr 
ehne an öffentliche Landesmeltorations⸗Geſellſchaften, ſowte erſt⸗ 1 
e || Bcaeneruge sch, witäe 8 Aıbefnieor U sd Iche Biiee 
atlons⸗Darlehne auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen im Marken enibält bali de Raft uk fe hi r ge 

ee e eee Eigene Emnltrentalt. Eigene Berntd-tunasanftalt 
ber Direktion oder ben Agenten ber Geſellſchaft, an bie eine Pro⸗ gene ranſtalt. ent ungsanſtalt. 
biſion nicht zu zahlen fit, einreſchen. An Prüfungsgebühren Nähmaschinen. 

brifate; weltberühmt durch ihre große Lelſtungs⸗ 

ouerhoftigkeit. Viele geſetzlich geſchützte Neuerungen 


oe an So bp ęopor- 


— 
> 


3769 


Erſtklafſtge 


und Taxkoſten find zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten 
fähtakelt u. 


e jedoch mindeſtens 30 und hö . 300 Mark zu 
end 


8 


u. Patente. Hedentende Vorzſige vor den amerikauiſchen Näh maſch. 


Berlin W., Lützow-Ufer 23 part. 
Israel. Töchterpensionat und 


ch 
ichten. Die Direktion, 


Fortbildungs- Curse. 


| Anleitung „zur Erlernung der Wirthschaft. 
== Hedwig Sachs, Therese Salz. 
SW . 


Im Juli verlegen wir unser Institut in die 
eigene Villa, Potsdamerstr. 113, Villa II. 


Die beiten Spritzen der Nenzeit! 


NTINENTAL 
? PNEUMATIC | 


Bester Velocipedreifen. 
System Schönherr. —— GARANTIE —— 
Unbedingter Schutz gegen Erkältungen! für erstklassiges Material u. sorgfältigste Ausführung. 


en toi» |! Continental Gavutschous& GuttaperchaCo, Hannover. 


Verschafft vollkommene Körper-Abhärtung! “ 
— Fabrikation 


M. Preiser, Fraustadt, 7332 
entfiehlt Feneriprigen vo 115 Konftruktion mit frelſt hendem 
Werk, geprüft ouf Druck und Luftleere. Fünf Sabre Garantie. 
Spritzen im Vorrath. Eiſerne Waſſertonnen, 
Schlauchwinden. Theilzablung bewilligt. 


Tinen und 
Kataloge gratis u. fr. 


1 
* O 
45 


Poröse Webart «x Neu-Leinwand ° 


Bestes Vorbeugungswittel gegen Schnupfen! 
permanentes Luftbad im Gegensatz zur Wolle! 


Ostseebad 


Miso roy 


Dirig. Badearzt Hofrath Dr. Röchling 
eöffuet von Ende Mai bis Anfang October, in 5½ Stunden von 
ern erreichbar. Jede gewünschte Auskunft ertheilt bereitwilligst 
Die Bade- 
und das Verkehrsbureau Carl Hartwig in Posen, 
Wasserstrasse 16. 


| Ostseebad - Bad Stolpmündei.P. 


aſenplatz — nahe Laub⸗ und Naoelwälder — ſchönſter 
ſrond — kröftlofter Wellenſcblag. Billige Wohnung. Er⸗ 
mäßigte Saiſoubillets v. Stat. d. Oſtb. Bel ſtrophul. 
und nervöſen en ae Reconval, empf. Näb, Aust, 


Eine Wohlthat für jeden Menschen, 


für stark transpirirende u. beleibte Personen! 


Von tausenden von Aerzten warm empfohlen! 
golt fünf Jahren in allen Welttheilen glänzend bewährt! - 


Stoffe per Meter zur Selbstanfertigung. sowie fertige Jacken, 
Hemden und Beinkleider für und Damen sind zu beziehen 
durch die 
Patent Flachs-Wirkerei Köln Schönherr & Co. und 
Hasse, Wache & Co., Posen. 


Herrlich — Brachtvoll 


ud meine Blüthen Begonien gleich werthvoll als Topf mie ale 
Freilandpflanze, bringt ein gut cultiv. Steck von Sult bis Oktober 
an 200 . REINE: 9 ind Keno per 
ekannt. e anzen Herden im Winter ab, hbinterl.ſſen eine , 
Knolle, welche noch viele Jchre Blütden treibt. Starte Pflanzen, Nerd Die Badedirection. 
(Sämlinge), Blumen bis 16 em Durchm. dringend, dunfelro'b, 
en Iharlac, Apfelblütbe, gelb, lachs, creme, weiß, u. 


w. 25 
Stüc M. 250, 100 Stid M. 9,0 nebſt Anweiſ. empft⸗ t wa 
E. Berger, Ant. Snotarttäft, Rötzſchenbrupa. 7672 A einer z 


* N klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — Seehöhe 568 Meter — 
Plakate 


in einem schönen, geschützten Thale der Grafschaft Glatz, mit 
für 


Bückereien und Conditoreien, 


uellen, Mineral-, Moor- u. Douche-Bädern u. einer vorzüglichen 
enthaltend 


olken-, Milch- u. Kefyr-Kur-Anstalt Angezeigt bei Krank- 
Auszüge aus der Bekanntmachung 


Für Kranke u. Gesunde gleich werthvoll! | 


heiten der Athmungs- u. Verdauungsorgane, zur Verbesserung 

der Ernährung und Constitution, Beseitigung rheumatisch-gich- 

tischer Leiden und der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. 
Eröffnung Anfang Mai. Eisenbahnstation. Prospecte gratis 


Ostseebad Sassnitz, 


Aufenthalt Ihrer Majestät der Kaiserin im Jahre 1890. 


Aeltester und renommirtester Badeort auf der Insel Rügen 
| Herrliche Buchenwaldungen — geschützt gegen Nord- und 
Ostwinde. Tägliche Dampferverbindung mit Stettin. Viermal 
wöchentlich Dampferverbindung mit Kopenhagen. Eisenbahn-, 
Post- und Telegraphenstation.. Prospecte gratis. Weitere 
Auskunft ertheilt bereitwilligst die Badedirection. 


des Bundesraths vom 4. März 1896 
find vorräthig 


Hoſbuchdrucktrei N. Decker & DO, 


(A. Röstel.) 


— 


N en — — „„ AL mnnnan and nn 
i sämmtl. technischer Gummiartikel, Hospital-Tuche, Bälle etc. Shreiberhau i. Nieſengbg. 


Berlinerſtr. 4, III. Etg., iſt eine 


Wohnung beſtehend aus 2 großen und 
2 kleinen Zimmern — hiervon 3 mit 
beſ. Eingang — Küche, Kammern und 


Keller, heſ. UAmſt. wegen fofort 
oder per 1. Okt. für 540 Mk, 
. d. zu vermiethen. 


Näh. im Compt. Wronkerſtr. 8. 


7419 
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MöBELWAGEN 


— m 


Fahrpreis Mk. 120. 
R. Mugge, Stettin 
Unterwiek 7. 


Vertreter in Posen: 6 85 


Mich. Oelsner, Markt 100. 


12 Eprsiul»Befäit 
füt Möbeltransporte 


Carl Hartwie, Posen 


hat zur Zeit billige Retour⸗ 
7114 wagen 
nach Breslau, 
„ Waldenburg i. Schl. 
„ Berlin, 


Jllustrire 
„ Hamburg, Deine Annoncenu Preis faurante 
„ Düsseldorf f Ih. Riem a Brit 
und erbittet gültige Auft aße Naa ülerstrhl. 


zur vro upten, gewiſſen⸗ 


haften “Ausführung. Wer ſeine Frau lieb hat 


und vorwärts kommen will, der 
verlange ſofort Broſchüre über 
Abwendung der Famllienſorgen, 
gratis und franco. 7 
I Zaruba & Co., Hamburo. 


Technikum | Elektro. und 


= er 1 
uszeichn. ngenieur-, U lUfsbu für 
. Bahn-, Bau- Dr 5 Buller N Müuner biet t 
Atrelltz gewerk-, allen, die an Nervenihmäir, 
Werkmeist - Schwähezuftänden, Herzklopfen. 
Unterleidsbeſchwerden, örtl. 


Schwäche, diecr. Krankhelten ic. 
leiden, auftichtize Bel hrung und 


Zwei Bahn- u Architek- 

Stunden von _tur-Schule 

Berlin. Tägl. Eintr. 
Die. Hittenkofer. 


Sommer « Penfionak “ 
Colberg. 


Am 1. Juni eröff. w. J. viel. 
Jahren m. Penſ. f. tung. Damen, 
j. Herren u. Kinder. Vor züc l. Re. 

Frau Helene Lewinthal, 

I. Bfannichwiede 18. 


Bache ihre Gelundheit u. Kroft. 
Für 1 Muk (Briefmarken) f co. 
zu deztehen von Dr Rumler, v a“. 
Arzt in Genf (Schweiz), Rue Be- 
nivard 12 _ Brietporto nach Genf 
P 7335 


20 Pf 
— 77 

Selbitverihuldete Schwich 
der Männer, Bollut., fünmti, Ge⸗ 
ſchlechtskranth. heilt ſicher nach 
25jähr. prakt. Erfabr. Dr. Mentzal, 
nicht approb. Arzt, Hambu =. 
Seil:ritr. 27, I. Ausw. drt fl ch. 


Gehürleidende 


weiſe ich bei brlefl. Anfrage auf 

ein gutes Mittel bereitwilligſt bin. 

H. Wolter, Banfbeamter, 
Breslau, Altpüſſerſtr. 4 


in 3 bis 4 Tagen 
werden diser. frische Geschlechts- 
Haut- und Frauenkraukh., ferner 
Schwäche, Pollution und Welss guss 
gründlich und ohne Nachtheil geho- 
ben durch den vom Staate appre- 
birten Spezialarzt Dr. med. Meyer 4 
Berlin, nur Kronenstrasse Nr. 2, 
Tr., von 12—2, 6—7, auch Sons- 
tags. Auswärtige mit glelohem Er- 
folge brieflich, Veraltete und vor- 
zweifeite Fälle ebenfalls in sehr 
kurzer Zeit. 13566 


Dank! 


Ein hochgradiges SKopfleis m 
plagte mich mit großer Heſttat r 
viele Jahre hindurch verbun en 
mit Appetitloſiatett, Schwind 
gefühl, Blutandrang und Flimmern 
vor den Augen jo daß mich ix 


chritl. Familienvenſion dicht 
am Walde Villa Olbſch. Juni 
je'x dill. Breife. Fri Krüger. 


Berlin W., 
Lützowstrasse 49. 


Töchter - Pensionat 
6940 


F ortbildungs- Kurse 


Geschwister Lebenstein. 


Während der Ausstellung 
Penſion 


für Wochen und Tale Frau 
Rabbiner Lindermann, Ber- 
Un, Wallo⸗ ihenterſtr 37 I 


Kapitals⸗ 
Verbindung. 


Ein Induſtrieller blefiger Pro⸗ 
vinz wünſcht mit einem unter 
nehmenden Kapitatiſten in Ber 
dindung zu treten, behufs ratlo⸗ 
neller Ausübung des . 
triebes, Ausdehnung deſſelden u. 
eventuell ſpätere Umwandlung des 
Unternehmens in eine Cemmandit⸗ 
oder Aliſen⸗GerAſchaft Gefl. 
Apreſſen erb E 7218 Exp. d. 8 


7 meinem Beruf eine eingetreten. 
beius Gedüchtnipichwäche und allg- 

4 meine —— ungemein se 

Behufs Beroröberung einer |Shweidnißerftrahe, de 


Maſchinen⸗Fadrik zum Fahrrad 
Bau und Aus nützung einer ars 
ſchützten Neuerung für Fabrräder 
wird ein Kaufmann mit einer 
Baax- Einlage von ca. 20000 M. 
als Thellbader geſucht. Off. unt. 
L F. 7198 nd. xu. d . erb. 


Hummerei, an den ich mich au‘, 
mehrfache Empfehlungsſchretuen 
brieflich wandte, und durch deſſen 
einfaches, briefliches und zuwd- 
mäßiges Heilverfahren ich Oe 
lung von dieſem nervöſen Leiden 
fand, gebührt mein inntuſter Dank 
30 Tauſend Mart fund kann ich deſſen Heilmetuade 
auf ſichere Hypothek unter gün⸗ auf das Wärmſte empfehlen. 
fttgen. Bedingungen ſofort ge⸗ A. Helbig, Wachtmeister ber 
ſucht. Off. unter Ch. J. 35 2. Compagnie Weſteöſiſchen Treins 
Exp. d. Bl. 7258 / Bataillons Nr. 7 Münster I. W. 


wei 1 
dn Bee 


Nr. 393. Sonntag, 


3. Beilage zur Poſener Zeitung. 7. Juni 1896 


SCHEVENINGEN. NÜRDSEEBAD e 


WEIL TRUn ORT ERSTEN RANGES. 


1896 SAISON vom 23. Mai bis October. 1896 


Den berühmten Seebädern und der ausgezeichneten klimatischen Lage Scheveningens verdanken jährlich Tausende die Wieder- 
herstellung ihrer Gesundheit und dauernde Kräftigung der abgespannten und ermüdeten Nerven. 

Für abwechselnde, angenehme Unterhaltungen und Vergnügen, welche laut Urteil ärztlicher Autoritäten die Wirkung der Bade- 
und Luftkur weder neutralisiren, noch abschwächen, sondern im Gegenteil dieselbe unterstützen und fördern, ist seitens der Kur- 
verwaltung aufs beste gesorgt. Man verlange Saison-Programm und Tarife. 

Jede gewünschte Auskunft erteilt in ausführlichster Weise: 


Die General-Direction der Kurverwaltung 


Ueber 30 000 Badegäste in 1895 Scheveningen (Holland). 


Groß, Graben, Groß, Wartenberg, 7 Mellen von Breslau, Stärkſtes jodbrombolti;es Sool⸗ und 

eröffnet am 15. Mat dis 1. Oftober ſeine betreffs der Hellwirkung Hellkräftigſt wirtend del Frnnen und 8 

obne Concurrenz bekannten Moor, und Stahlbäder gegen matismus. Gicht, Haut rankbelten. Stropbuloſe, Qaes, Neurolaten ꝛc. 

1 er e i her mu nen tan Dauer der Saifon von Mitte Mai bis Mitte September. 
u u erden ’ e feine gegen Bleichſu vor⸗ 5120 a a 

üglich wirken de Agnes quelle. — Kaltwaſſerbehandlung. Billigſte K 


teile. Badeärzte: Kreispkyſitus Dr. Furch-Br.-Wartenberg und 5 n 
Dr. Langewioz-Feitenberg. Zeugniſſe von Aerzten u. Geheliten durch Ostseebad Göhren 
8194 die Badeverwaltung. 


1 TREE TER EATLNTSTLEE NT MU Insel Rügen. er 


Gurort Auf lieblich bewaldeten Hügeln am Strande Mönchauts, eines 


13 = n El der beltebteften Oftſeebäder. Ausfichten (Nordpeerd 
. 1 f | | | 1 0 \ U j | ] 0 | N ben (nen, Denen „Sal für Rene un Se Erdmannsdorf— Jillerthal 
1 . ümliche Trachten un 5 

Hotels, Logtrhäufer komf. mit ſchönſten Fernſichten. Bester De tannsdori Zillertal 


0 grund Rügens. Warme und kalt bäder. ’ 
In Böhmen, das Verkehrs⸗ Bureau: P ? / 8 — Sommerfrische u. Luftkurort mit Kal. Schloß in pracdte Lage, 


Oſen: 
zeit Jahrhunderten bekannte und berähmte heisse, alkalisch-salinische . Brofpecte orafiß u. franco durch die Badeverwaltung. | Pg Inge bes Soraebtraes. Mitteln ut d. herrlichſt. Ges 
Thermen (23—37° R.). Curgebrauch ununterbrochen während des 


7 birgs⸗ u. Walt partien. Reizendſte Ausſichtspunkte u. Spazſer⸗ 
‘ganzen Jahres, Bad Charlottenbrunn 5 Schl., eizen u unkte u. Spazier 


Auſes W 9 vorz, N eee bill. angen. 
Hervorragend durch seine unübertroffene WIrkung gegen Gicht,] Eisenbahnstation. Sommerfahrkarten 45 Tage gilti Altbe- T er 1 

— — * Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenkrankheiten | währter klimatischer Kurort, 469—500 m. ü. 4 ne: be et 15 obere e i Eipmiedebern reiterhan. 
9 dem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Schuss und Hieb- | von herrlichen Parkanlagen und waldreichen Bergen. Für|$rummbübel nach Böomen zꝛc. Näh. Aust. d. Hrn. Bahnhofs He 
nach Knochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten und Verkrüm- Lungen- und Herzkranke, an Nervenschwäche, Blutarmuth und | ftaurateur Rücker in Zillertbal. e Fa } 6087 


JOHANNISBAO i. Riesengebirge. 


(Das böhmische Gastein.) Baisoneröffnung 14, Mai, 


In einer an grossartigen Naturschönheiten reichen Gebirgsgegend 
in geschützter Lage. Bahnstation: Freiheit- Johannisbad, Direoter 
Wagenverkehr mit Durchfahrtsstationen: Breslau, Berlin, Wien und 
Prag. Grosse, naturwarme 29° C, Bassin- und wärmere Wannen- und 
Sprudelbäder. Eisenquelle. — 4 Ärzte. Massage. — Apotheke. Elek- 
trische Beleuchtung. — Post- und Telegraphenstation. — Oursslon, — 
Lesezimmer. — Grosse Auswahl in- und ausländischer Zeitungen, — 
Concerte täglich zweimal in der Oolonnade u. im Waldpark, allwd- 
chentlich Tanzkränzchen, — Gute Restaurante, Hotel- u. Privatwoh- 
nungen, — Mineralwässer, Ziegen- u. Kuhmolke. 

Heilanzeigen: Gegen Nerven- u, Rückenmarkleiden, rheumatische 
u. gichtische Zustände, Lähmungen, Serophulose, Bleichsucht, Frauen- 
krankheiten, Verarmung des Blutes und Entkräftung nach consumi- 
renden Krankheiten, chronische Hautausschläge. Ferner erfolgreich 
sind die Curmittel zu Nachcuren nach dem Gebrauche anderer Bäder, wie: 
Karlsbad, Marienbad, Teplitz, Kissingen und Ems. Weitere Auskünfte 
ertheilt bereitwilligst die Curcommission in Bad Johannisbad (Böhmen). 


mungen. 5 5 chronisch. Verdauungsstörungen Leidende. Alkalische Quelle ——̈ c —GA— 3 —— 
Alle Auskünfte ertheilt und Wohnungsbestellungen besorgt das mineral- und k rear ) Inhalatorium. — 
städt. Bäderinspectorat in Teplitz-Schönau In Böhmen, 3248 | Molken, Kehr,“ Milch, Ver en. Krautorsäfte, Nordseebad auf Föhr 
Kurzeit Mai bis October. Aerzte: Geh. S-R. Dr. Neisser, Dr Durch Klima das mildeste durch 
Buiakowsky, Dr. Wiedemann, Dr. Hirt. Auskunft durch Lage und reiche Vegetation das 
die Bade-Verwaltung, 4632 freundlichst e der Nordseebäder. 


Ausführliche Prospecte m. Angabe der Rei 
sowie schriftl. Auskunft durch die — — 
Eigenth. d. Badeanstalt 6 C. Weigelt. 4374 


a Henan. 


Eiſenbahn⸗ Station. 6191 
Unvergleichliche Lage im Buchenwald und an der See. 
— 5 geſchützter Lage als Luftkurort auch im Frühling und 
erbſt ſehr geeignet. Vorzügliche Warmbadeanſtalt. See⸗, 
üßwaſſer⸗, Moor⸗ und koblenſaure Bäder. Soolbäder mit 
D Benethöhtire Soole. Schwimmunterricht im ſalzigen 
andſee. u 


413 Meter hinausgebauter Kaiser Wilhelm-Brücke 


trefflicher Genuß friiher Seeluft. Anlegen aller Dampfer an 
derſelben. Wildpark. Tennſs⸗Plätze. Beſte Kindermilch aus 
Sanitätsmolkeref. Wohnungen in allen Größen wochenwelſe 
und auf längere Zeit. Im Gemeinde⸗Amt, Wilhelmſtraße 4 


Eisenbahn Station, Gifenbahnfafion in 
346 m ü. M., zu den Wildbädern gehörig, mit 6 Thermalquellen angenau 
von 25° bis 43 C. Trink- und Badekuren. Bassin-, Wannen- b. Grafschaft Glatz. 
und Douche- Buder. Eigene Anstalt für Moorbäder, Stahl- u. Moorbad, Kaltwasserhellanstalt, Luftkurort; Kuh- und 
hydroelektrische u. medicinische Bäder jeder Art. Klima- |Ziegenmolken, sämmtliche auswärtige Mineralbrunnen. Massage, 
tischer Kurort in herrlichster Gebirgsgegend am Fusse des | Electrioität eto. — gegen Bleiohsucht, Blutarmuth, Nervosität, frauen- 
Riesengebirges. Saison vom 1. Mai bis 1. Octbr. Im Mai und Krankheiten, Gicht, Rheumatismus, Lähmungen, Katarrbe eto. — 
von Mitte August billigere Wohnungen in den unter der Bade- 2 Aerzte, Apotheke, Post, Telegraf und Eisenbahn im Bade. 
verwaltung stehenden Logirhäusern. Prospect durch die Bade- Auskunft und Prospecte gratis durch die Bade inspection. 4876 


verwaltung. 5078 Wasserheilanstalt 


Sordseeb aer Bad Kreischa b. Dresden. 


Sanatorium für Nervenleiden 


Wohnungsnachweſs eingerichtet. Auskunft ertbellt die Bade⸗ 
Direktion und der Gemeinde⸗Vorſtand. Frequenz 1895: 11000. und chroniſche Krankheiten. 3884 
Verkauf von Fahrkarten, Fahrplänen, Brofhüsen, Gepädbe- RE Jahr hindurch geöffnet. 8 — 


ſörd : 
E bei MW.: I. F. Braeunlich, Neuſtädtiſche Kirchſtraße 9. 


Potsdam: 6. W. Balthasar Nachf., Bädrritr. 7. Magdeburg: 
Louis Dehne, Dretendretzelſtroße 12a. Poſen: Carl Hartwig, 
Waſſerpr 16. Breslau: Otto Harder, TZauenptenftr. 63. Halle a. S.: 
Otto Westphal, Boftitrone 18. Chemnitz: Horst Ulrich, Könlg⸗ 
ſtraße 14. Leipzig: Fr. W. Graupensteln, Packhofftraße 11/13. 
Dresden: Adolf Hessel, An der Kreuzkirche 1. Prag: 1. H. 

ch, Goldſchmiedegaſſe 7. Wien: Gus. Schröck's W., 


1 Kolovratring 9. 
Die Bade⸗Direktion. Der Gemeindevorſtand. 


Üstseehad Ruagenwaldermünde, F ANO Tee e. 
Anerkannt ſehr guter und häuft zer Wellenſchlag, günſtige Hotel Küng vonD 7 a Fan 


Lul- Lud Wasserheilanstall in Preuss 
Thalheim 


Sanatorium für Nervenleiden und chronische Krankheiten. 


Vor Fälschung wird gewarnt! 
Verkauf bloss in grün versiegelten und blau 
etiquettierten Schachteln. 


Biliner Verdauungs-Zeltehen. 


astillesdeBilin. 


Vorzügliches Mittel del Sodbrennen, Magen- 
katarrhen, Verdauungsstörungen überhaupt. 4378 
Depots in Posen bei: 

J. Schleyer, Olynski und R. Barcikowskl. 
Brunnen-Direotion in Bilin (Böhmen). 


WESTERLAND 
und auf 
WENNINGSTEDT IN 
Jetzt Im Bositze der Gemeinde 
Wostorlan —— — 


. Dirsetion: 
Oberstliout. u. D. v. debbie... FE 
Stärkster Wellenschlag der Westküste, & 

en. Helikräftigstes Seebad Deutschlands. 1 
Sommer- und Rundreise- Fahrkarten auf alles grösseren Stationen. &} 
Alles Nähere durch die Soabade-Direotion In Westerland-Syit. Fi 


\Nandperbältnifie Parkanlagen unmittelbar am Strande. Direkter 
Nin Anſchluß. insbeſondere auch an den Berliner Schnellzug. 
8 Kate Preiſe. Prospekte und Auskunft ertheilt bie Ne 


alde. 00 1 
r Bai Landeck 


Brauerei 


Oftieebnd Nigenwalderminbe. 


Ae und Wormbad . Strandſchloß“, Bel. I. Thörmer, Un. 
ab elbar am Strande u Hafen belegen. Sämmtliche Zimmer 

ug Aus ſicht auf See. Anerkannt gute Küke ; vollfländige Ben 
60 mäßigen Ureiſen. 

92 ae direkte Sceleitung; warme See, Sool⸗ und mediz. 

Ser, 7156 


Wasserkuren, Electricität, Massage, Heilgym 
Terrain- und Diätkuren, ee 
Entziehungskuren etc. (Keine Geisteskranke.) 
Geöffnet vom I. Mal an. 


Auskunft und Prospekte durch die Unterzeichneten. 


Dr. med. S. Landsberg. Dr. med. R. N 885 


Ed. Gebhardt 
N BERLIN,N, Prinzen - Allee 79/80. 
Versand nach allen Theilen des Reiches. 


a) in /½% und ½ To. oder / und ! . 
e ca. % Liter 3 — 5260 


Ziehung 


am 12. u. 13. Juni 1896 


zu Freiburg in Baden, 


F en 


| | an ein amd = amd | 


Reine Chocoladen zu Mk. 1.—, 1.20, 1.60, 2.—, 2.40, das Pfund. 
Sorten mit Vanille 20 Pfennige theurer. 


Dieselben 5 


. Jede Tafel trägt Firma und Verfraufs preis. — SE 4 


„Verbande deutscher N end 

Dieser Verband hat jetzt endlich eingeräumt, dass seine Mitglieder der 
Chocolade auch Fett zusetzen, ohne diesen Zusatz zu declariren. Ein Fabrikant 
aber, der mit Fett arbeitet, hat es ganz in seiner Hand, die Chocolade künstlich 
mit Zucker zu füllen, kann also den Procentsatz an Cacao beliebig herabdrücken 
Wer daher wirklich reine und unverfälschte Chocolade kaufen will, der fordere nicht 
blos einfach Checolade, sondern verlange stets ausdrücklich 6569 


Chocolade von Schögel & Co. 


„MKathreiner's 
tadslloser Güte 
sonders kräfti 


Malzkaffee ist von 
und besitzt ein be- 
Aroma." 


ges 


Aus emem Gutachten von Dr. C. Virchow, Berlin. 


Fin I 


empfielt auten 


7314 

| — 

-Kümmelkäse. 

Off. Molkerei Grätz. 
edes Hühnerauge, Hornhaut und 
Warze wird in kürzester Zeit 
durch blosses Ueberpinseln 
mit dem rühmlichst bekannten, 
allein echten Apotheker Radlauer- 
schen Hühneraugenmittel (Sali- 
2 Collodium sicher und schmerz- 
os beseitigt. Carton 60 Pf. 4161 
Rothe Apotheke, Markt 37. 


Ecke Breitestrasse, 


AhBInWeIN-Dec| 


vorzüglichſter Qualität und 
eleganter Ausftattung em⸗ 
pftebit bei billigſter Preis- 
nottrung 5774 


Den Has, oh nern ver 2 Stadt Bojen nud 
Umgegend hält ſich der Unterzeichnete zur Anfertigung 
von Skizzen, Koſtenanſchlägen, Zeichnungen, 
ſowie zur Uebernahme von allen vorkommenden Re⸗ 
paraturen als auch vollſtündigen Neubauten 
beſtens empfohlen. 


P. Hirschberger, 


Maurermeiſter, 
Berlinerſtraße Nr. 3; dor —— 1 Treppe. 


8 Hy ien. Schutz“ 

2 Tauſende von Aner ennungsſchreiben 

5 von Aerzten u. A. legen zur Einſicht aus, 
2, Schachtel (12 Stück) 300 Mk. \ Porto. 
½% Schachtel 1.60 Mk. J 20 a, 
S. Schweitzer, Apotb. Berlin 0., Holzm J 
strasse 69/70. Jcbe Schachtel muß 2 


Hauptgewinne à 50,000, 20,000, 10,000, 5000, o & 1000 = 10,000, 20 ä 500 = 10,000, 100 4 200 = 20,000, 1200 à 100 — 20,000, 400 à 50 = 20,000 etc. etc. 


= gehende Shußmarke tragen. Auch in Apoth., E. L alz 
JDroguen⸗ u. beſſ. Felten, zu Aaben, Alle angem t ’ 
D. R. G M. 424% 5b. At Bıäparate find Nachahm. Haupt: Schaumwein Kellerei, 


nlederl. in Poſen: Boston Gummi Co, im Hotel de Rome. 


F Maschinen- und Bauguss 


nach eigenen u. eingefandten Modellen, ros und bearbeitet, liefert 
in guter Ausführung die 
a Krotoſchiner ee 2 Krotsſchin. 


Tenftenberg N. L. 
Preisliſten franko. 


u tertiger Zugnetze Staak⸗ 
netze, Flügelreuſen, Hecht⸗ u. 
Schleireuſen. Größtes Lager 
ſämmtl. Verpackungen für Dampf: 
maſchinen, Gummi⸗ und Hanf⸗ 
Schlöuche. Treibtlemen u. Gurten 


J. Bittner-Scheding. 


Inh. v. Tucholka, 2001 
Tauwerk⸗ und Drahtſellfabrit, 
Polen. Breiteſtr. 12. 


Kaulſchuk⸗Stempel 


binnen 24 Stunden aut u. billig 
Poſen, 


Unſer Bureau befindet ſich jetzt 
„Bäckerſtraße Nr. 9 p.“ 


Böhmer & Preul, 


4 vl. Freibärger r Münstorbiu-Lettork. 


4 x Zul 


A & 3234) Geldgewinne, ohne Abzug zahlbar. 


1 


* t TE n 
Loose à 3 Mark 


dn 11 für 30 Mar 
Architekten 1 Neueſtr. 4. Einoanı Watſenſtraße. Porto und Gewin rk ste 
30 Pf. m: 


empfiehlt und versendet gegen 
Einzahlung auf Post-Anweisung, 


Mineralwaſſer 


En r Carl “Hartwig, 2 


tee Saen, te wut enen wu, Na 
7112 N Sherierftunfe 16 u. Roffenbaßnber | = u ne 0 1 91 1 
Aultefis &aplenge/däftumlahe Amboorsa. Bel 


(Hotel Royal) 
Unter den Linden 3. 


Telegramm-Adresse 
| „Lotteriebank Berlin.“ 


Adoiph Asch Sohne 
6978 Markt 82. 


Kohlen, Holz, Kokes, Authracit 


en gros & en détail. £ 


N 


— en 


tft ein ausgezeichnetes rare zur Kräftigung für Kranke und Neton⸗ 
valeszenten und bewährt ſich vorzüglich als Linderung bei Reizzuſtänden ber 
Atmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhnſten c. Fl. 75 Pf. u. 1.50 M. 


Malz⸗ Extrakt mit Eiſen gehört zu den am leichteſten verdaulichen, 


die Zähne nicht angreifenden men 
welche bei Blutarmut (Bleichf 
verordnet werden. Fl. M. 

Dieſes Präparat wird mit großem 


Malz⸗Extrakt mit Kalk.! Learn, Aba genere dame englische 


Krankheit) gegeben und unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern 


Preis Fl. N. 1.— 
Schering's Grüne Hpofhehe, Brun N., Cbenfeepr 15 
Niederlagen in faſt fämtlihen Apotbeten und größeren . Dandlungen. 


Golhaer Lebens⸗Verſicerungsbauf 


älteſte und arößte deutſche Leben aperfich rungsenſtalt) 
Serfiherungsbeflun am 1. März 1896: 695 Mill. Mark. 
Ausgesadlie Berfiherungsfummen feit 5 283 Mill. N. 
Vertreter in Poſen: Otto Lerche, 
243 Viktoriaſtr. 20 Telephon 149, 


tn jeder Höhe günſtig zu baden. Sſcher⸗ 
bet nicht verlangt. Geſtellte Kautionen 
merden übernommen. Niberes durch 
Lauda Rudolt Schulz, — 2. 
Verein Posener — — 
Dem Wohnung ſuchenden Publikum 
offeriren wir eine Auswahl von Wohnungen 
verſchiedener Größe. 
Die Liſten ſind einzuſehen bei: 
Neumann, Wilhelmsplatz 8 
F. Beely & Co., Wilhelmſtr. 5, 
Leitgeber, Gr. Gerberſtr. 16. 
Schubert, Schützenſtraße 1, 
Ecke Petriplatz. 
Der Vorſtand. 


/ Dieſe von Blancard erzeugten Jod⸗ 
Eiſen⸗Pillen haben vor anderen ähn⸗ 
lichen Präparaten den Vorzug, daß 
fie geruch⸗ und geſchmacklos find und 
ſich nicht zerſetzen. Langjährige Er⸗ 
fahrung der Aerzte wie des conſu⸗ 
mirenden Publicums beſtätigen deren 
vorzügliche Wirkung ber 

Scropheln. 
Schwächesuftänden, 
unregelmäßiger 
Menſtruation, Blutarmut) 
| und allen aus dieſen reſultirenden 
Leiden. 
NB. Um ſich vor Nachahmungen zu 
ſchützen, wird erſucht, die auf der grü⸗ 
nen Umhüllung befindliche Unter⸗ 
ſchrift des Erfinders „Blancard“ zu 
beachten. 


5 l 


| Rudolf Gericke, Polsbam. Kaiſerl. Kgl. Holl. 


Ett n Poſen be A. Cichowiez. 703 — 


Gegr. 1844. In Deutschland seit 1862. 
Aussteuer - Versicherung für Knaben und Mädchen. 
Lebensversicherung für Abgelehnte (ohne ärztl. Untersuchung) An'age 
der Capitallen nur in fr. Staatsrenten u. preuss. Consols unter 
Eintragung in’s Staatsschuldbuch u Aufsicht der Regierung, 
Durchschnitts-Ergebnisse der letzten 20 Jahre: 

im Erlebensfall: 
Zinseszinsen 

Im Todesfall: Rückerstattung des mehr als doppelten Be | 
trages aller Einlagen. 

Zahlreiche Versicherte in den Kreisen des hohen und höch‘ 
sten Adels, der Armee, der Gelehrtenwelt und der hervor- 
ragendsten Kaufleute und Industriellen. 

Prospecte, Tabellen eto. werden auf Verlangen franco zu- 
gestellt. 


flüchtige Agenten gegen gute 
Provision werden gesucht, 


(auch für Agenten der Lebensvers. Gesellschaften zur Unter- 
bringung ihrer Abgelehnten oder zweifelhaften Risiken geeignet, 
Direction für das Deutsche Reich Eugen Goldheim). 

Berlin S. W., 719 


dan 113 ; 
Field Stahl 
bahnen 


fürvandwirthſchaft i 
u. Induftrie, ner 


Verzinsung der Einlagen zu ca 7—8°% 


und gebrauchte kauf⸗ und miethsweiſe und 
Utenſilien empfehlen ſofort ab Lager a 


Gebrüder. Lesser in Posen, Ritterstrasse 


amm 
5 
1 
ee DET eee 


7 und und Verlag dei der c Hofbu Horuderel vo don W. Decker u. To. A. Röitel) in Bc. 


